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�  Nachfolger des bewährten 

   PaX-i HD+ im neuen Design

•  Höhere Aufl ösung mit 5 lp/mm
•  Wahlweise mit 5 Layer Free Scroll
•  Optional mit Fast Scan Ceph mit 
   1,9 Sek. Umlauf

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme:
Tel.: +49 (0) 7351 474 990  |  info@orangedental.de  |  www.orangedental.de    p r e m i u m  i n n o v a t i o n s

IDS-Innovationen 2023
NEU

PaX-i Plus

•  Einsteiger-DVT/OPG mit bewährter    
    Technik und Twin Sensoren
•  Multi FOV 5x5, 8x5, 8x8, 10x8
•  Weltspitze in Bildqualität, 
    Homogenität und Geometrie
•  5,9 Sek. 3D Umlauf; 3,9 Sek. 
   Scan CEPH (optional)

Green 2 10x8

•  5-Achsen Dental-Tischfräsmaschine mit höchster Performance
•  Megaschnell, superpräzise, maximalrobust bei besten Oberfl ächen
•  Mit exocad ChairsideCAD und WORKNC Dental voll automatisierte    

   Workfl ows

EVO deskMill 5 / Pro

MADE
IN
GERMANY

• byzz® Nxt
• byzz® CAD

• byzz® Convert
• byzz® Ez3D-i

• byzz® Motion
• byzz® Paro

• byzz® I

Ihr Dental-Software-Spezialist

•   Formschöner Intraoral 3D-Scanner
•   Handlich und vielseitig
•   Schnell und präzise

orangedental chairside 
                          mit exocad

WELTMARKTFÜHRER
Digitales, dentales 3D-Röntgen

2019
2020
2021
2022
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… wurde von der Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS) zum 
Wort des Jahres 2022 gekürt. Da diese Wahl großteils von interna-
tionalem politischem Geschehen geprägt war, werden die Ent-
scheider vermutlich nie erfahren, dass der Begriff zugleich auch 
die Dynamik der Dentalsparte vollumfänglich beschreibt. Denn 
betrachten wir die fortschrittlichen Entwicklungen der Zahnme-
dizin und Zahntechnik, dem dazugehörenden dienstleistenden 
Fachhandel sowie aufseiten der Hersteller, dürfen wir mit Fug und 
Recht von dentaler Zeitenwende sprechen. Ob evolutionär oder 
revolutionär, Veränderungsprozesse gibt es seit Menschengeden-
ken. Nicht nur halbwegs davongekommen, sondern nicht selten 
sogar davon profitiert, haben häufig die, die sich an zwangsläufi-
gen Neuausrichtungen proaktiv beteiligt haben, ja sogar an deren 
Weiterentwicklung mitwirkten. Doch leider trägt die zunehmend 
ungeduldige Erwartungshaltung an Prozessgeschwindigkeit, Per-
fektion und Preislimit nicht immer zu fehlerfreien Erfolgen bei. Auf 
der Suche nach einer hierfür angemessenen Gangart gelangt 
selbst die hochgepriesene Digitalisierung an ihre Grenzen. Somit 
obliegt es zu guter Letzt in vielen Fällen noch immer dem Men-
schen, die entscheidenden Stellschrauben im Feintuning so zu 
justieren, um damit die langfristige Erfolgsaussicht zu erhöhen.

Ein gutes Beispiel für frühzeitiges Reagieren auf die Zeiten-
wende liefert der dentale Fachhandel. Aus dem klassischen 
„Dentaldepot“ als geduldeter Lieferant für Praxis und Labor haben 
sich qualifizierte dentale Dienstleister mit vollumfänglichem Port-
folio entwickelt. Hier hat sich seit Jahren ein deutlich spürbarer 
Wandel vollzogen. Die selbstgesteckte Messlatte im Dienst mo-
derner Oralmedizin und Oraltechnik liegt hoch: permanent fach-
bezogene Weiterbildung mit verantwortlicher Bindegliedfunk-
tion zwischen Anwender und Hersteller.

Der BVD Bundesverband Dentalhandel e. V. feiert in diesem Jahr 
einen runden Geburtstag. Seit 110 Jahren engagierte Neuausrich-
tung mit einem stets offenen Ohr für seine Mitglieder, ferner den 

kooperativen Herstellerfirmen und ebenso gern im Dialog im eng 
gewobenen Netzwerk mit Universitäten, Zahnärzten, Zahntech-
nikern, Verbänden, der Politik sowie der grenzübergreifenden 
Dentalindustrie.

Die DENTALZEITUNG besitzt somit als Organ des Bundesver-
bandes Dentalhandel seit Jahrzehnten ein einzigartiges Alleinstel-
lungsmerkmal. Pünktlich zum Geburtstag ist nicht nur das Er-
scheinungsbild unserer DENTALZEITUNG neu, auch gehen wir 
künftig intensiver auf das Portfolio des Fachhandels ein, von dem 
Sie und Ihr Arbeitsumfeld tagtäglich profitieren sollen. Last, but 
not least liefern wir im neuen Heft verstreut mit dem Button „Vom 
Fachhandel empfohlen“ hervorzuhebende Informationen. 

Dem vielfachen Wunsch unserer Leser sind wir gefolgt. Alle 
Informationen gibt’s künftig digital, damit ist Aktuelles auch zwi-
schen den einzelnen Ausgaben abrufbar: www.dentalzeitung.com, 
Facebook: www.facebook.com/Dentalzeitung

Zusätzlich gibt es vor jeder Ausgabe einen Newsletter mit An-
kündigung der Themen, Autoren und anderem. Melden Sie sich 
an, um keine Information und kein Thema mehr zu verpassen. 
Ebenfalls freuen wir uns über Anregungen und Themenwünsche 
Ihrerseits.

Sei es die Zeitenwende, seien es anstehende persönliche Ver-
änderungen oder sei es der Erhalt des Bewährten. Wo und wie 
auch immer wird Sie der dentale Fachhandel auf Augenhöhe 
partnerschaftlich unterstützen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und viele neue 
Erkenntnisse aus diesen und unseren künftigen Beiträgen.

Mit freundlichen Grüßen

Jochen G. Linneweh
Präsident Bundesverband Dentalhandel
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Go beyond.

1 2 3 4

5 6 7 8
Gleichmäßiger und 
geräuscharmer Trans-
port des Kühlmittels 
über das kompakte 

Pumpenmodul bei maxima-
ler Individualisierung: fünf 
Leistungsstufen lassen sich 
individuell durch den Anwen-
der einstellen.  

Verbessertes Handling 
dank des neuen, noch 
kompakteren Mikro-
motors. Der optimier-

te Schwerpunkt ermöglicht 
ergonomisches und ermü-
dungsfreies Arbeiten. 

Sicher und fehlerfrei 
in der Anwendung 
ist das leicht zu reini-
gende, flache Display. 

Das smarte Bedienfeld lässt 
sich in seiner Sensitivität 
einstellen und mit Hand-
schuhen oder unter Be-
nutzung von hygienischen 
Folien  zuverlässig bedienen.

Wann kann ein Im-
plantat belastet wer-
den? Das Osseointe-
grations-Messgerät            

Osseo 100+ gibt mehr Si-
cherheit in dieser Frage und 
lässt sich an Surgic Pro2 an-
binden.

Alles unter Kontrol-
le für einen sicheren 
und reibungslosen Be-
handlungsablauf: ein-

deutige, intuitiv zu bedie-
nende Symbolsprache auf 
dem Bedienfeld und große, 
kontraststarke Parameterdar-
stellungen in 10 Helligkeits-
stufen. 

Erweiterte Möglich-
keiten und Komfort 
durch die kabellose 
Anbindung mehre-

rer Geräte wie VarioSurg3, 
Osseo 100+, iPad mit Surgic 
Pro2 App und Fußsteuerung.

Sicht wie unter Ta-
geslicht bei minimaler 
Wärmeentwicklung 
mit der hochauflösen-

den Farb-LED. Blut, Zahn-
fleisch und andere Subs-
tanzen erscheinen in ihren 
tatsächlichen Farben für ein 
unverfälschtes Bild der Situ-
ation.    

Höchste Drehmo-
mentpräzision durch 
das optimierte Kalib-
riersystem AHC: Si-

cherheit gegen überhöhte 
Drehmomente bei der Im-
plantation.

Die neue Surgic Pro2
Bedienbarkeit, Sicherheit, digitale Vernetzung: in diesen entscheidenden Feldern macht die neue Surgic Pro2

den großen Unterschied. Mit Funktionen, die dem Anwender ein effektives, zuverlässiges und komfortables Arbeitserlebnis 

vermitteln, stellt das neue chirurgische Mikromotor-System eine echte Innovation dar. Es gibt so viele gute Gründe

für Surgic Pro2 – entscheiden Sie sich für den Fortschritt und gehen Sie mit Surgic Pro2 einen Schritt weiter.

Besuchen Sie unseren Stand 

A010 in Halle 11.1 und 

erfahren Sie mehr über 

Surgic Pro2. 
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Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) ist 
Mitunterzeichner der gemeinsamen Er-
klärung „Klimapakt Gesundheit – ge-
meinsam für Klimaanpassung und Klima-
schutz im Gesundheitswesen eintreten“ 
des Bundesministeriums für Gesundheit 
(BMG), der Spitzenorganisationen im Ge-
sundheitswesen sowie der Länder und 
kommunalen Spitzenverbände.
Die Akteure bekennen sich mit der Erklä-
rung zu ihrer gemeinsamen Verantwor-
tung und wollen den gesundheitlichen 
Auswirkungen des Klimawandels begeg-
nen und das Gesundheitswesen im Sinne 

von Klimaschutz und Nachhaltigkeit wei-
terentwickeln.
„Der Klimawandel ist eine Bedrohung für 
die Gesundheit, etwa durch häufigere 
Hitzewellen und Extremwetterereignisse, 
aber auch durch die Ausbreitung von vor 
Jahren noch seltener aufgetretenen In-
fektionskrankheiten und Zoonosen. Diese 
Auswirkungen auf die Gesundheit wer-
den leider weiter zunehmen, wenn nicht 
gehandelt wird. Deshalb unterstützen wir 
es sehr, gemeinsam klimabedingten Ge-
sundheitsgefahren gezielt vorzubeugen 
und zudem die Ressourcen zu schonen. 

Sei es durch Energieeinsparungen, Abfall-
vermeidung, nachhaltige Beschaffung, 
Nutzung erneuerbarer Energien und eine 
klimaschonende Anreise in die Praxis“, so 
Konstantin von Laffert, Vizepräsident der 
BZÄK. „Für die Zahnmedizin haben wir als 
BZÄK die digitale Broschüre ‚Nachhaltig-
keit in der Zahnmedizin’ für die Zahnarzt-
praxen erarbeitet, die sehr konkrete Vor-
schläge zur Reduktion des CO2-Abdrucks 
der Zahnmedizin macht.“
Derzeit ist das Gesundheitswesen für ca. 
5 Prozent der nationalen Treibhausga s-
emissionen verantwortlich. Neben der 
Reduktion des CO2-Abdrucks muss sich 
die gesundheitliche Versorgung auch zu-
nehmend auf klimabedingte Gesund-
heitsrisiken einstellen. Die Akteure des 
Klimapakts Gesundheit wollen sich künf-
tig strategisch enger austauschen, Best 
Practices identifizieren, die wissenschaft-
liche Evidenzbasis erweitern und ein er-
höhtes Bewusstsein unter Nutzung ihrer 
Patientenkontakte schaffen.

www.bzaek.de

Vor einigen Monaten erst wurde DMG Ge-
schäftsführer Dr. Wolfgang Mühlbauer als 
Hamburgs Familienunternehmer des Jah-
res ausgezeichnet. Im Dezember feierte 
DMG Richtfest für das hochmoderne 
neue Produktions- und Lagergebäude.

9.000 Quadratmeter Zukunft 
Das neue DMG Gebäude bietet Produk-
tions- und Lagerfläche auf drei Ebenen – 
und mit modernster Technik. So wird zum 
Beispiel die neue Konfektionierungs-
straße über ein innovatives Fördersystem 
direkt an die Logistik angebunden sein. 
Bemerkenswert: Im Obergeschoss gibt es 
auch einen 400 Quadratmeter großen 
Kreativbereich. Hier in der „DenkBar“ 
sollen künftig neue richtungsweisende 
Ideen entwickelt werden.

Nachhaltigkeit im Fokus
Das Thema Nachhaltigkeit hat bei DMG 
hohen Stellenwert. Das neue Gebäude 

wird eine Dachbegrünung und eine 
hocheffiziente Photovoltaikanlage erhal-
ten. Auch beim Bau wurde energiespa-
rend gearbeitet: Statt Abriss und Neubau, 
was womöglich kostengünstiger gewe-
sen wäre, entschied man sich, den Kern 
der bestehenden Halle zu erhalten und 
neu aufzubauen. 

DMG Geschäftsführer Dr. Wolfgang Mühl-
bauer: „Mit der Investition in das neue Ge-
bäude stellen wir die Weichen dafür, dass 
die Zukunft der Zahnmedizin auch weiter-
hin maßgeblich in Hamburg mitgestaltet 
wird.“

www.dmg-dental.com

GEMEINSAME ERKLÄRUNG: KLIMASCHUTZ IST GESUNDHEITSSCHUTZ 

DMG FEIERT RICHTFEST DES NEUEN PRODUKTIONSGEBÄUDES 

Zur 
Erklärung 

© Black Salmon/Shutterstock.com
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Die Unternehmen MELAG Medizintechnik 
und Anton KERN sind neue Mitglieder im 
BVD. Nachdem im März letzten Jahres 
schon die dental bauer Gruppe und DÜRR 
DENTAL als neue Mitglieder gewonnen 
werden konnten, wächst der BVD auch in 
diesem Jahr weiter.
Das traditionsreiche Berliner Familien-Un-
ternehmen MELAG Medizintechnik wurde 
vom Präsidium des BVD als neues Koopera-
tives Mitglied aufgenommen. Dazu die ge-
schäftsführenden Gesellschafter Dr. Niklas 
und Sebastian Gebauer: „Wir freuen uns 
sehr, dass wir nun Mitglied im BVD sind und 
die Arbeit aktiv mitgestalten können. Der 
Verband ist eine wichtige Plattform für die 
handelstreuen Dentalhersteller, und wir 
möchten mit unserer Mitgliedschaft auch 
ein starkes Signal senden, wie wertvoll die 
Zusammenarbeit zwischen Industrie und 
Handel ist. Als Hersteller von hochwertigen 
Lösungen für die Instrumenten-Aufberei-
tung sind uns Werte und Eigenschaften 
wie Zuverlässigkeit, Innovationskraft und 
ein hohes Qualitätsversprechen sehr wich-
tig. Dies wird auch vom BVD vertreten, und 
wir freuen uns daher auf die gemeinsame 
Arbeit, um für Praxisteams die besten Lö-
sungen anzubieten.“
Auch BVD-Präsident Jochen G. Linneweh 
zeigt sich überzeugt, dass MELAG als neues 

Verbandsmitglied eine Bereicherung dar-
stellt. Es zeige sich auch hier, dass die Neu-
ausrichtung des BVD, die bereits die dental 
bauer Gruppe zum Eintritt bewegt habe, 
sehr attraktiv für Unternehmen der Dental-
branche sei. Linneweh: „Ich bin nach wie 
vor von der Neuausrichtung überzeugt, die 
wir alle gemeinsam in die Tat umsetzen 
können. Sehr erfreut hat mich auch die Auf-
nahme eines weiteren Dentalfachhändlers. 
Mit Anton KERN konnten wir erneut einen 
Fachhändler von der Arbeit des BVD über-
zeugen.“
Das Präsidium des BVD hatte ebenfalls 
Anton KERN, einen familiengeführten, re-
gional tätigen Dentalfachhändler, als Mit-
glied aufgenommen. Christian Kern, ge-
schäftsführender Gesellschafter von Anton 
KERN, sagte dazu: „Die schnelle Aufnahme 
in den BVD passt uns sehr gut. 2023 wird 
unser Unternehmen Anton KERN 100 Jahre 
alt. Zu diesem wichtigen Geburtstag er-
folgt der Eintritt in den einzigen Dental-
fachhandelsverband, den BVD. Die Mit-
gliedschaft ist für uns als regional aus-
gerichtetes Unternehmen sehr wichtig. Di-
rekt mit der Aufnahme haben wir unsere 
aktive Mitarbeit angeboten, die umgehend 
angenommen wurde. So sind wir sicher, 
dass unsere Anliegen und Interessen auch 
gehört und aufgenommen werden.“ Die 

Gestaltung der Neuausrichtung, so Kern 
weiter, sei für ihn sehr wichtig. Der Dental-
fachhandel brauche auch in der Zukunft 
einen starken Verband.
BVD-Präsident Linneweh gab seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass die wachsende Mit-
gliederzahl weitere interessierte Unterneh-
men zu einem Beitritt ermutigen könne.

www.bvdental.de

BVD WEITER AUF WACHSTUMSKURS

© Andrii Yalanskyi – stock.adobe.com

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN
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Einfach und schnell ein NSK Produkt oder 
Ersatzteil finden und online bestellen, – 
das ist ab sofort mit dem neuen NSK Den-
tal Webshop möglich. Der Arbeitsalltag 
in der Zahnarztpraxis oder im Dental-
labor ist meistens stressig genug. Und 
wird dann noch kurzfristig ein neues 
Gerät, Zubehör- oder Ersatzteil benötigt, 
hat keiner Lust, lange zu recherchieren, 
denn der Praxis- oder Laborbetrieb soll 
reibungslos laufen. Daher möchte NSK 
Europe, die deutsche Niederlassung des 
japanischen Dentalgeräteherstellers, die 
Beschaffung von NSK Produkten, Ersatz-
teilen und Zubehör mit dem NSK Dental 
Webshop deutlich erleichtern. Mit ein 
paar Klicks ist ein Account angelegt und 
das Wunschprodukt in den Warenkorb 
gelegt – auch bequem von unterwegs 
per Smartphone oder Tablet.
„NSK hat in den vergangenen zwei Jah-
ren im europäischen Raum viel in das 
Onlinemarketing investiert und mit 
Social- Media-Kanälen und Online-News-
lettern wichtige Kontaktpunkte und In-

formationsmöglichkeiten geschaffen. Der 
Webshop ist nun ein weiterer und folge-
richtiger Touchpoint, um den Anwen-
dern unserer Produkte einen exzellenten 
Service zu bieten“, so Sven Isele, General 
Sales & Marketing Manager Europe. „Der 
Webshop ergänzt außerdem perfekt die 
Beratung unseres NSK Außendienst- 
Teams. Denn er bietet rund um die Uhr 
eine Recherche- und Bestellmöglichkeit 
zu unseren Produkten. Die Lieferung er-

folgt auf Rechnung über das gewählte 
Depot.“

www.nsk-europe.de

Die Fehlzeiten der Beschäftigten in 
Deutschland haben ein Rekordniveau er-
reicht. 2022 lag der Krankenstand mit 5,5 
Prozent um 1,5 Punkte über dem Vorjahres-
niveau. Das ist der höchste Wert, den die 
DAK-Gesundheit für ihre 2,4 Millionen er-
werbstätigen Versicherten seit dem Start 

der Analysen im Jahr 1997 gemessen hat. 
Im Durchschnitt fehlten die Beschäftigten 
fast 20 Tage mit einer Krankschreibung im 
Job. Das ist ein Anstieg von 38 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. 
Die meisten Fehltage verursachten Atem-
wegserkrankungen, wie Erkältungen und 

Bronchitis. Das Niveau lag um 172 Prozent 
über dem vom Vorjahr und erreichte mit 
398 Fehltagen je 100 Versicherte einen Re-
kord. Bei den Muskel-Skelett-Erkrankungen 
verzeichnet die Analyse einen leichten An-
stieg um 5 Prozent. Rückenschmerzen und 
vergleichbare Probleme verursachten 354 
Fehltage je 100 Versicherte (Vorjahr: 337 
Tage). Bei den psychischen Erkrankungen 
gab es mit 301 Fehltagen je 100 Versicherte 
ebenfalls einen neuen Höchststand.
Der gesamte Krankenstand nahm im Ver-
gleich zum Vorjahr sehr deutlich von 4,0 
auf 5,5 Prozent zu. An jedem Tag des Jah-
res 2022 waren durchschnittlich 55 von 
1.000 Arbeitnehmern krankgeschrieben.
Für die aktuelle Krankenstandsanalyse wer-
tete das Berliner IGES Institut die Daten von 
rund 2,4 Millionen erwerbstätigen DAK-Ver-
sicherten in ganz Deutschland aus.

www.dak.de

NEUPRODUKTE, ERSATZTEILE, ZUBEHÖR

2022 HÖCHSTER KRANKENSTAND SEIT EINEM VIERTELJAHRHUNDERT

Hier geht‘s 
direkt zum Shop

© lasido/Shutterstock.com
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Henry Schein Dental Deutschland 
kündigt Practice Green an, eine in-
ternationale Initiative, die niedergelas-
sene Ärzte, Zahnärzte, Praxisteams und 
Dentallabore dazu ermutigen soll, um-
weltfreundlicher zu werden, und das 
Gesundheitswesen dabei unterstützen, 
nachhaltige Praktiken für einen gesünde-
ren Planeten einzuführen.  Practice Green 
by Henry Schein zielt darauf ab, den Kun-
den Lösungen zu bieten, die helfen, prak-
tische Wege zu mehr Nachhaltigkeit zu 

beschreiten und gleichzeitig die ak-
tuellen Gesundheits- und Sicher-

heitsvorschriften einzuhalten 
und weiterhin eine qualitativ 
hochwertige Patientenver-
sorgung zu gewährleisten. 
Es wird eine Auswahl an um-

weltfreundlichen Produkten 
und Lösungen sowie Dienst-
leistungen und Unterstützung 
angeboten, die dabei helfen, 

umweltschonendere Praktiken 
zu entwickeln und die Bemühungen um 
ökologische Nachhaltigkeit zu verbes-
sern. 
„Wir freuen uns, unseren Kunden in der 
gesamten EMEA-Region und bald auch 
darüber hinaus das Practice Green-Pro-
gramm von Henry Schein vorstellen zu 
können“, sagte Andrea Albertini, Presi-
dent, International Distribution Group, 
Henry Schein. „Als weltweiter Anbieter 

von Lösungen für das Gesundheitswesen 
unterstützen wir Fachkräfte des Gesund-
heitswesens und den Weg zu mehr öko-
logischer Nachhaltigkeit.“ „Practice Green 
verkörpert das Engagement von Henry 
Schein, seinen Kunden die neuesten inno-
vativen Produkte und Lösungen anzubie-
ten, die zur Steigerung der Effizienz, zur 
Optimierung der Vorsorge und zu einer 
hochwertigen Patientenversorgung bei-
tragen“, fügte Herr Albertini hinzu. 
Das Programm startete im Januar und 
wird im Laufe der Zeit weiter ausgebaut 
und um neue Produkte, Dienstleistungen 
und Lösungen ergänzt, da sich Practice 
Green mit der sich ständig verändernden 
Gesundheitslandschaft weiterentwickelt.  

www.henryschein.de

Am 24. und 25. April 2023 lädt der BVD 
Bundesverband Dentalhandel alle wich-
tigen Entscheidungsträger und Multipli-
katoren aus Industrie und Fachhandel 
zum zweiten großen Branchentreff ein. 
Nach der Premiere in Potsdam im Mai 
vergangenen Jahres findet das Event 
dieses Mal in Leipzig, einer der leben-
digsten, aufstrebenden Städte in Mittel-
deutschland, statt. Der BVD-Branchen-
treff gilt als wichtiger jährlicher Treffpunkt 
des Dentalhandels und der Dentalindus-
trie. Eine Teilnahme ist nur auf Einladung 
möglich.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht 
nach wie vor der persönliche Austausch 
zwischen den einzelnen Vertretern der 
Branche. Daher wird es neben ausge-
suchten Vorträgen und einer hochkarä-
tig besetzten Podiumsdiskussion genü-
gend Raum für inspirierende Gespräche 
geben. 
Das Programm befindet sich derzeit 
noch in Arbeit. Prof. Dr. Christoph Benz, 
Präsident der Bundeszahnärztekammer, 

hat aber auch in diesem Jahr seine Teil-
nahme als Referent zugesagt. Die Veran-
staltung findet im modern gehobenen 
Hyperion Hotel Leipzig statt.

 www.bvdental.de

HENRY SCHEIN SETZT SICH FÜR NACHHALTIGE 
GESCHÄFTSPRAKTIKEN EIN 

BVD-BRANCHENTREFF IM APRIL IN LEIPZIG

© Rudy Balasko/Shutterstock.com

Henry Schein Dental Deutschland 

beschreiten und gleichzeitig die ak-
tuellen Gesundheits- und Sicher-
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Die IDS, die internationale Leitmesse der 
Dentalbranche, findet vom 14. bis 18. 
März 2023 nicht nur zum 40. Mal statt, 
die Veranstaltung feiert zugleich ihren 
100. Geburtstag. Alle Tickets zur IDS 2023 
sind ausschließlich online buchbar und 
werden personalisiert ausgegeben.

Der Ticketshop der IDS – in wenigen 
Schritten das Online-Ticket erwerben:   

1. Registrierung, Ticketkauf 
und Bezahlung
Im ersten Schritt ruft der Besucher folgen-
den Link auf: https://www.ids-cologne.
de/die-messe/tickets/tickets-kaufen/ Hier 
kann jeder ein Ticket kaufen oder digitale 
Ticket-Codes einlösen. Zuvor muss sich 
jeder für einen neuen Koelnmesse- 
Account registrieren, durch diesen Prozess 
wird der User angeleitet. Messebesucher, 
die bereits bei der Koelnmesse registriert 
sind, können ihre bisherigen Zugangsda-
ten nutzen und direkt den IDS-Ticketkauf 
durchführen. Diese persönlichen Zu-
gangsdaten des Koelnmesse-Accounts 
sind auch für den Zugang zur Messe-App 
und zur digitalen Event-Plattform IDS-
connect gültig. Für neue Besucher gilt: 
Nach der Registrierung kann das IDS- 
Ticket gekauft oder der digitalen Ticket- 
Code eingelöst werden. Die Bezahlung 
wird via PayPal oder Kreditkarte (Master-
Card, VISA, American Express) abgewi-
ckelt.

2. Herunterladen der IDS-App
Für die IDS 2023 gibt es ausschließlich digi-
tale Tickets. Die Voraussetzung, das digitale 
Ticket am Eingang verwenden zu können,  
ist, die IDS-App auf seinem Smartphone 

herunterzuladen, die im App Store (IOS) 
bzw. Play Store (Android) zur Verfügung 
steht. Sobald der IDS-Ticketshop online ist, 
wird die IDS-App freigeschaltet. Nach der 
Anmeldung in der IDS-App mit den Zu-
gangsdaten des Koelnmesse-Accounts 
wird das erworbene Ticket automatisch im 
Ticket-Wallet der App angezeigt. Die IDS-
App ist selbstverständlich kostenfrei und 
wird für iPhone/iPad und Android in den 
Sprachen Deutsch und Englisch zum 
Download bereitgestellt.

Zusätzlich zum Zugangsticket zur IDS 2023 
erhält der Besucher den kostenlosen 
Fahrausweis in einer separaten E-Mail. Auch 
der Fahrausweis wird automatisch in der 
Wallet auf der IDS-App angezeigt. Der 
Fahrausweis (2. Klasse) ist gültig für öffentli-
che Verkehrsmittel im erweiterten Netz des 
Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) und 
dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR). 
Hiervon ausgenommen sind zuschlag-
pflichtige Züge der Deutschen Bahn AG, 
wie beispielsweise IC/EC oder ICE. Der 
Fahrausweis berechtigt im angegebenen 
Messezeitraum zu An- und Abfahrt zum 
Besuch der IDS 2023. Er ist nicht auf andere 
Personen übertragbar und nur gültig in 
Verbindung mit einem gültigen Lichtbild-
ausweis und der Eintrittskarte zur IDS 2023.

3. Besuch der IDS 2023 und 
Vorteile der IDS-App
Die IDS-App verwaltet nicht nur die Tickets 
zum Messeeintritt und die Fahrscheine für 
den öffentlichen Personennahverkehr (VRS 
und VRR), sie bietet allen Messeteilneh-
menden zusätzlich eine Vielzahl an Vortei-
len – vor, während und nach der Veran-
staltung. Bereits drei Monate vor der 

Veranstaltung kann man über den Termin-
planer in der App Gespräche und Treffen 
mit anderen Branchenteilnehmern und 
Netzwerken vereinbaren. Und auch Mo-
nate nach der Veranstaltung stehen noch 
diverse Inhalte und Netzwerkmöglichkei-
ten der App zur Verfügung und ermögli-
chen eine erfolgreiche Messenachberei-
tung.

Weitere Vorteile der IDS-App 
sind unter anderem:
– Interaktives Networking mit integrier-

tem Simple-Text-Chat
– Ausstellersuche nach A–Z, Ländern, Hal-

len, Produktgruppen, Produkteinträgen
– Ausführliche Detailansicht mit allen In-

formationen und Produkten des Aus-
stellers

– Aktuelle Informationen und Livestream 
des Eventprogramms (inkl. Suche, Veran-
staltungsort usw.)

– Übernahme von Ausstellern und Event-
programm-Terminen in den Kalender 
bzw. das Adressbuch des Gerätes

– Notiz-Sharing von Aussteller- und Event-
programm-Informationen

– Interaktiver Hallenplan für alle Hallen mit 
allen Treppen, Ein- und Ausgängen

– Zusammenstellung persönlicher Favo-
ritenliste innerhalb der Ausstellersuche 
und des Eventprogramms

– Export der persönlichen Favoriten (Mail, 
Nachricht, OneDrive, Dropbox usw.)

– Informationen zur An- und Abreise sowie 
zu Unterkunftsmöglichkeiten in Köln

– Integriertes Leadtracking in der Messe- 
App – Datenexport der Kontaktdaten

www.ids-cologne.de

IDS 2023: IN WENIGEN SCHRITTEN ZUR DIGITALEN EINTRITTSKARTE

©
 ID
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Mit ihrer Kooperation bilden KaVo und 
MELAG ein neues Excellence-Team, das 
mit aufeinander abgestimmten Produkt- 
und Dienstleistungsangeboten die Zu-
kunft in der Instrumentenaufbereitung zu-
sätzlich vorantreibt, um die tägliche Arbeit 
in der Zahnarztpraxis kontinuierlich siche-
rer, zuverlässiger und effektiver zu gestal-
ten. Im Fokus der engeren vertrieblichen 
Zusammenarbeit stehen u. a. gemeinsame 
Trainings für Fachhandelspartner sowie 
abgestimmte Marketing- und Vertriebs-
aktionen. Auch gemeinsame Veranstaltun-
gen für Endkunden sind weltweit geplant. 
Eine stärkere gegenseitige Unterstützung 
ist zukünftig zudem im Bereich der For-
schung und Entwicklung angedacht.
KaVo Dental bietet unter dem Slogan 
„Dental Excellence“ seit über 100 Jahren 
dentale Kompetenz und ein nahezu kom-
plettes Premium-Produktportfolio für die 

zahnmedizinische Praxis und für Zahn-
labore an. KaVo ist seit über 100 Jahren 
Garant für herausragende Premium-Pro-
dukte und mit einer Vielzahl von Patenten 
und Gebrauchsmustern der weltweit füh-
rendende Anbieter im dentalen Instru-
mentensegment.
Als eigentümergeführtes Familienunter-
nehmen hat sich MELAG mit Qualität und 
Innovationskraft als Weltmarktführer in der 
Praxishygiene etabliert. MELAG entwickelt 
und produziert seit der Firmengründung 
vor über 70 Jahren innovative und techno-
logisch robuste Lösungen für die Instru-
mentenaufbereitung ausschließlich in 
Berlin. Mit ihren herausragenden System-
lösungen, u. a. bestehend aus Autoklaven, 
Thermodesinfektoren und Siegelgeräten, 
konnte MELAG die Instrumentenaufberei-
tung fortlaufend weiterentwickeln und 
maßgeblich prägen.

So ist es nicht verwunderlich, dass KaVo für 
die Aufbereitung der eigenen Premium- 
Instrumente explizit Produkte aus dem 
Hause MELAG empfiehlt.
„Der hohe Anspruch an die eigenen Pro-
dukte und die Werte eines innovativen Tra-
ditionsunternehmens machen MELAG für 
KaVo zum perfekten Partner in der denta-
len Instrumentenaufbereitung. Als zuver-
lässige 4-in-1-Lösung harmoniert der 
Careclave von MELAG perfekt mit unseren 
hochwertigen KaVo Instrumenten und ist 
daher auch unsere klare Empfehlung zur 
Aufbereitung unserer KaVo Instrumente“, 
sagt Armin Imhof, CTO bei KaVo.
Herr Dr. Niklas Gebauer, geschäftsführen-
der Gesellschafter von MELAG, betont er-
gänzend: „KaVo Hand- und Winkelstücke 
waren für uns immer die Benchmark, nicht 
nur in Bezug auf Qualität und überdurch-
schnittlicher Haltbarkeit. Nicht umsonst 
haben wir bei der Entwicklung des 
Careclave immer wieder intensiv auch mit 
KaVo Instrumenten getestet.“
Auf der Internationalen Dental-Schau in 
Köln, die am 14. März die Tore öffnet, wird 
die Kooperation dann auch für die breite 
Öffentlichkeit sichtbar: Der MELAG Care-
clave wird auch auf dem Stand von KaVo 
zu finden sein, und auf dem MELAG-Stand 
werden die Careclaves mit hochwertigen 
KaVo Instrumenten bestückt sein.

www.kavo.com

KAVO & MELAG: EIN STARKES TEAM FÜR NOCH MEHR DENTAL EXCELLENCE

©
 K
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Der ZWP Designpreis sucht in diesem Jahr wieder „Deutsch-
lands schönste Zahnarztpraxis“ und damit eine neue Praxis 
für den traditionsreichen Titel. Gutes Design ist so vielfältig 
und individuell wie es Zahnarztpraxen und ihre Zielgrup-
pen sind. Was möchten Sie mit der Praxisgestaltung nach 
außen transportieren? Was hat Sie inspiriert und mit wel-
chem Ergebnis? Wir sind gespannt und freuen uns auf Ihre 
Bewerbung bis zum 1. Juli 2023. Die ZWP Designpreis-
Gewinnerpraxis erhält eine exklusive 360grad-Praxistour 
oder ein Praxisvideo der OEMUS MEDIA AG im Wert von 
3.500 Euro.

www.designpreis.org

ZWP DESIGNPREIS 2023: JETZT MITMACHEN & DESIGNWISSEN TESTEN

 © Jokiewalker – stock.adobe.com, © Pattidis – stock.adobe.com



012 DENTALZEITUNG  –  1 2023

Diagnostik

Eine 28- Jährige Patientin beschwerte sich 
über entzündetes Zahnfleisch und Le-
bensmittelreste, die sich zwischen 15 und 
16 sammelten. Die klinische Untersu-

chung ergab eine unauffällige Vitalitäts-
prüfung von 15 sowie 16 mit einer geröte-
ten und geschwollenen Interdentalpapille. 
Da die Patientin klinisch insgesamt paro-
dontal unauffällig war, lag der Verdacht 
nahe, dass eine Approximalkaries vorhan-

den sein könnte. Der röntgenologische 
Befund bestätige den Verdacht. Der Zahn 
15 wies distal eine Karies mit kleinem 
Schmelzbefall und darunterliegendem 
größeren Dentinbefall auf. Als Nebenbe-
funden ergab das bildgebende Verfahren 
eine horizontale Resorption des Alveolar-
knochens im Unterkiefer mit subgingiva-
len Konkrementen an 46 und 47 (Abb. 
Röntgen-Diagnose).

Behandlung

Nach Eröffnung des Zahnes über die dis-
tale Randleiste mit einem Zylinder-Dia-
mantenbohrer, fand die schonende Entfer-
nung der kariös veränderten Zahnsubstanz 
mit einem Keramik-Rosenbohrer (CeraBur 
von Komet) statt. Mithilfe eines Karies
detektors wurde die Kavität auf noch vor-
handenes befallenes Gewebe geprüft und 

ÄSTHETISCHE FÜLLUNGSVERSORGUNG

IM SEITENZAHNBEREICH

FALLBERICHT // Luna 2 ist ein universelles Komposit, durch das sich optimale Ästhetik und Festigkeit erreichen  
lassen. Das Komposit ermöglicht naturgetreue Transluzenz, Opaleszenz sowie Fluoreszenz und sorgt so für vorher-
sagbare und natürliche wirkende Restaurationen. Darüber hinaus verfügt das Material über eine überragende  
Druckfestigkeit und eine hohe Biegefestigkeit von 136 MPa, ideal für den Einsatz in belasteten Bereichen und um 
den Kräften beim Kauen standzuhalten.

Julia Czinna / Düsseldorf

M O D E R N E  Z A H N H E I L K U N D E

Röntgen-Diagnose: Bissflügelaufnahme rechte 

Seite zeigte distal am Zahn 15 Approximalkaries.

DENTALZE ITUNG
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Egal, ob neuester Fachbericht, aktuelle Verbandsinformation oder Partnernews – wir informieren auch im Social Web über 
relevante Themen und bieten Nutzern die Möglichkeit, alle Inhalte ganz nach ihren individuellen Bedürfnissen zu beziehen.
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Abb. 1a und b: Vorbereitete Kavität. Abb. 2: Total Etch mit 37  %iger Phosphorsäure. Abb. 3 und 4: Trockenlegung des Zahnes und Anbringen der 

Matrize inklusive Keile. Abb. 5: Einmassieren der Kavität mit Zipbond.
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anschließend wurden die Flächen sowie 
Ränder mit einem umgekehrten Kegel  
Diamantenbohrer finiert. Aufgrund von 
leicht kariös befallenen Fissuren wurde die 
Kavität okklusal erweitert. Zur indirekten 
Überkappung wurde die Pulpawand mit 
Calciumhydroxid (Kerr Life) abgedeckt 
(Abb. 1a und b) und der Zahn 15 am 
Schmelz beginnend (minimal 15 Sekun-
den) und am Dentin fortfahrend (maximal 
15 Sekunden) mit dem Etch Gel behandelt 
(Abb. 2). Nach der gründlichen Entfernung 
der 37 %igen Phosphorsäure wurde der 
Zahn trockengelegt und die Walser 
Zahn-Matrize angebracht. Zur Sicherung 
eines nicht sondierbaren und randdichten 
distalen Randschlusses bei einem stabilen 
Kontaktpunkt wurden interdental Keile 
verwendet (Abb. 3 und 4). Anschließend 
wurde mit einem Brush-Point das Ein-Kom-
ponenten-Adhäsiv Zipbond von SDI für  
20 Sekunden auf die Kavitätenfläche ein-
massiert (Abb. 5) und der Überschuss vor-
sichtig verblasen, bis eine gleichmäßig 
glänzende Präparationsoberfläche sicht-
bar war. Zur Lichthärtung wurde die 

LED-Polymerisationslampe für 20 Sekun-
den im 90-Grad-Winkel aktiviert (Abb. 6).

Als Füllungsmaterial wurde Luna 2 von 
SDI, ein BPA-freies Hybridnanokomposit, 
mit der Mehrschichttechnik in die Kavität 
appliziert (Abb. 7). Dabei wurde jede 
Schicht 30 Sekunden polymerisiert (Abb. 8). 
Die Druckfestigkeit kombiniert mit einer 
genügenden Biegefestigkeit macht das 
Material zur perfekten Wahl für die ästheti-
sche Füllungsversorgung im Seitenzahn-
bereich. Die nichtklebrige Konsistenz von 
Luna 2 machte die Wiederherstellung des 
Kontaktpunktes mit dem Stopfer leicht 
und sorgte damit für einen zeitsparenden 
Arbeitsablauf. Auch die Ausarbeitung der 
Okklusalfläche mit einem Heidemannspa-
tel (Abb. 9) und Kegelstopfer gestaltete 
sich mühelos. So konnten die morphologi-
schen Eigenschaften des Zahnes für eine 
optimale Ästhetik und Kraftverteilung  
bequem rekonstruiert werden. Zum Ab-
schluss wurde die Matrize entfernt, die Fül-
lung interdental von lingual sowie bukkal 
nochmals polymerisiert und der Biss kon
trolliert.

Ergebnis

Nach der Politur mit einem Gummipolie-
rer erfreute sich die Patientin nicht nur 
über die glatte Oberfläche, sondern auch 
über die naturgetreue Optik ihrer neuen 
Füllung (Abb. 10 und 11). Die klinische Kon-
trolle ergab nicht sondierbare sowie rand-
dichte Restaurationsränder und einen sta-
bilen Approximalkontakt. Somit konnte 
die weitere Ansammlung von Speise
resten im Zahnzwischenraum verhindert 
und die entzündete Papille ursachenori-
entiert behandelt werden.

DOCTOR MEDIC STOMATOLOG  
JULIA CZINNA
Duisburger Straße 35 
40479 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 494660
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10
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11

Abb. 6: 20 Sekunden Polymerisation. Abb. 7: Applikation des Füllungsmaterials Luna 2 mit dem Stopfer. Abb. 8: 30 Sekunden Polymerisation jeder 

Füllungsschicht. Abb. 9: Ausarbeitung der Okklusalfläche mit einem Heidemannspatel. Abb. 10 und 11: Fertige Füllung nach der Bisskontrolle und 

Politur.
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Im Jahre 1967 führte der japanische Ent-
wickler und Hersteller von Dentalproduk-
ten SHOFU INC. in seinem Heimatland 
speziell konzipierte rotierende Instru-
mente für die Oberflächenpolitur von 
Edelmetall- sowie Amalgamrestauratio-
nen ein. Die entsprechend ihrer Vergü-
tungsleistung unterschiedlich eingefärb-

ten Silikonpolierer – braun für die Vor- 
politur, grün für die Hauptpolitur und 
grün mit gelber Schaftmarkierung für die 
Hochglanzpolitur, daher die Namensge-
bung Brownies, Greenies und Supergree-
nies – kamen derart gut an, dass diese  
Polierer seit den 1970er-Jahren weltweit 
vertrieben werden (Abb. 1).

Auch in Deutschland haben sich die Sili-
konpolierer ihren festen Platz als effektives 
Hilfsmittel in der Restaurativen Zahnheil-
kunde erobert. Der seinerzeit ursprünglich 
angedachte Einsatz der Brownies, Gree-
nies und Supergreenies ausschließlich für 
die Vor-, Haupt- und Hochglanzpolitur von 
Amalgamfüllungen und Edelmetallrestau-

„BROWNIES UND GREENIES“ 

ERFAHRUNGSBERICHT // Die seit Jahrzehnten weltweit zur Politur für alle dentalen Werkstoffe verwendeten Sili-
konpolierer Brownies, Greenies und Supergreenies wurden vom Entwickler und Hersteller SHOFU seit 2019 auch 
offiziell als „Universal-Silikonpolierer für alle Arten von Restaurationsmaterialien“ deklariert. Eine gute Gelegenheit, 
auf die mittlerweile über 50-jährige Erfolgsgeschichte dieser rotierenden Instrumente einzugehen. 

Dr. Markus Th. Firla / Hasbergen-Gaste

Abb. 1: Brownies, Greenies und Supergreenies werden seit den 1970er-Jahren weltweit vertrieben. Abb. 2: Die ursprüngliche Indikation des Einsat-

zes von Brownies, Greenies und Supergreenies war die oberflächenvergütende Politur von dentalen Edelmetallen und Amalgam-Füllungen. Seit 

2019 gibt es laut SHOFU keinerlei Einschränkung mehr: Alle Arten von Restaurationen (Komposit, Keramik, Metalle und Amalgam) dürfen mit diesen 

rotierenden Instrumenten nunmehr uneingeschränkt bearbeitet werden.

1 2
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rationen (Abb. 2) wurde – aufgrund der 
insgesamt sehr guten Erfahrungen mit der 
Arbeitsleistung dieser Polierer – seitens der 
Zahnärzteschaft mit der Zeit auch zusätz-
lich auf die Oberflächenvergütung von  
Restaurationen aus anderen dentalen 
Werkstoffen ausgedehnt. Für die „jünge-
ren“ Leser dieses Berichtes darf darauf hin-
gewiesen werden, dass bei Einführung der 
Brownies, Greenies und Supergreenies das 
Spektrum der für Zahnrestaurationen zur 
Verfügung stehenden dentalen Werk-
stoffe Goldlegierungen, Amalgame, Sili-
kat-Zemente, (einfache) Komposite und 
Glasionomerzemente (GIZ) der ersten  
Generation umfasste. Restaurationsmate-
rialien wie beispielsweise Kompomere, 
lichthärtende GIZ, dentale CAD/CAM- 
Keramiken oder Hybrid-Komposite bzw. 
-Keramik und NEM-Legierungen waren 
noch nicht gebräuchlich. Und direkte 
Komposit-Füllungen im okklusalen Sei-
tenzahnbereich galten noch als „Kunst-
fehler“!

Allmählich entwickelten sich Brownies, 
Greenies und Supergreenies zu Universal-
Polierern, da mit Zunahme der unter-
schiedlichen Restaurationsmaterialien 
ebenso die Verwendung dieser Silikonpo-
lierer häufiger wurde. Nicht ohne Grund! 
Denn die ausgezeichneten Politurleistun-
gen bei den dentalen Goldgusslegierun-
gen sowie bei allen Amalgamsorten zeig-
ten sich ebenfalls bei allen anderen neu 

hinzukommenden Restaurationswerk-
stoffen.

Wegbereiter für nahezu  
sämtliche Silikonpolierer-Systeme 

Ein weiterer sehr interessanter Aspekt bei 
der Betrachtung der hier im Fokus stehen-
den Polierer ist, dass diese als die Weg
bereiter für nahezu alle derzeit gebräuch-
lichen Silikonpolierer-Systeme anzusehen 
sind. Wie weit sich diese Entwicklung 
mittlerweile diversifizierend verselbst-
ständigt hat, lässt sich daran ablesen, dass 
einer der weltgrößten Produzenten von 
Silikonpolierern aktuell 17 unterschiedli-
che Silikonpolierer-Sets anbietet. Teils mit 
überschneidenden Indikationen hinsicht-
lich des zu bearbeitenden Restaurations-
materials und teils mit bis zu neun unter-
schiedlichen Poliererformen in einem Set.

Ob dieses Phänomen tatsächlich den 
Forderungen aus der Zahnärzteschaft ge-
recht wird oder wirklich der werkstoff-
kundlich gegebenen Notwendigkeit ge-
schuldet ist, sei an dieser Stelle nicht näher 
diskutiert. Fest steht aber, dass der Prakti-
ker eher universell einsetzbare Werkstoffe, 
Materialien und Instrumente wünscht als 
auf unter Umständen den restaurativen 
Vorgang zeitlich sowie prozesstechnisch 
dramatisierende Utensilien. So wundert  
es nicht, dass der momentane Trend in  

der Zahnärzteschaft zu zuverlässig wirk
samen (!) Universal-Adhäsiven für die  
„klebende Befestigung“ von direkten oder 
indirekten Restaurationen unübersehbar 
ist. Genauso, wie Kompositsysteme mit 
möglichst wenig Einzelfarben oder sogar 
nur einer einzigen Universal-Farbe von 
den zahnärztlichen Praktikern favorisiert 
werden.

Brownies und Greenies waren wegwei-
send für nahezu alle mittlerweile auf dem 
Dentalmarkt zur Verfügung stehenden ro-
tierenden Silikonpolierer. Nicht nur für die 
aus dem Hause SHOFU heutzutage kom-
menden. Hochdifferenzierte, mehrstufige 
Polierersysteme sowie komplexe Kontu-
rier- und Polier-Sets, wie das ZiLMaster  
Adjustment Kit (Abb. 3) für das gezielte 
Ausarbeiten ganz spezieller Restaura
tionsmaterialien, finden daher ihren Ur-
sprung bei diesen „altbewährten“ Silikon-
polierern.

Sicherlich, und dies sei ebenso her-
vorgehoben, ist das Ziel jeder notwen-
dig werdenden Oberflächenvergütung 
einer Restauration mittels Finieren und 
anschließendem Polieren das Schaffen 
einer derart glatten und damit „stö-
rungsfreien“ Kontaktfläche zu den di-
rekt oder antagonistisch benachbarten 
Zähnen, sodass die statische und dyna-
mische Okklusion nicht zu Schäden in 
bzw. auf der Restauration selbst führen, 
aber ebenso die benachbarten Zähne 

Abb. 3: ZiLMaster Adjustment Kit. Abb. 4: Immer noch aktuell, da bewährt und zuverlässig: Das flammen- oder granatenförmige Arkansas-Stein-

chen Dura-White sowie Brownies und Greenies in den klassischen Formen Spitze und Kelch. Nicht nur von lang erfahrenen Praktikern empfohlen, 

sondern auch von hochrangigen Klinikern, sind mikrogekörnte, keramisch gebundene Aluminiumoxid-Steinchen hervorragend zum intraoralen 

Finieren geeignet. Die anschließende Vor-, Haupt- und Hochglanzpolitur kann dann mit immer feinkörnigeren Silikonpolierern, welche mit Silizium-

karbid-Partikeln durchsetzt sind, erfolgen.

3 4
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unbeeinträchtigt bleiben. Und nicht zu-
letzt, damit auch die Reinigung der Res-
tauration samt ihres sie beherbergen-
den Zahnes einwandfrei ablaufen kann. 
Je glatter die Oberfläche einer Restaura-
tion, desto besser! Allerdings: je einfa-
cher erzielt, noch besser.

Nun offiziell für alle  
Zahnrestaurationen zugelassen 

Hier eine kleine Geschichte, die verdeut-
licht, dass die Silikonpolierer Brownies und 
Greenies als universell einsetzbare Oberflä-
chenveredler ihren anerkannten Ruf und 
bewährte Verwendung besitzen: In Vorbe-

reitung dieses Anwenderberichtes nahm 
ich Kontakt zu den Kollegen meines Quali-
tätszirkels auf, um nachzufragen, ob auch 
sie schon wüssten, dass das Haus SHOFU 
nunmehr seine Brownies und Greenies (in-
klusive der Supergreenies) auch offiziell als 
Universal-Polierer freigibt. Es kam stets die-
selbe Antwort: „Nein! – Weshalb? Das 
mache ich doch schon immer so.“

Auch hier sei ein Kommentar aus Sicht 
des schon seit 33 Jahren praktizierenden 
Autors gestattet: Die gerade geschilderte 
Begebenheit spiegelt die mittlerweile sei-
tens der Dentalindustrie praktisch umge-
setzte Erkenntnis wider, den in der „realen 
Welt täglich erbrachten zahnärztlichen 
Leistungen“ hilfreich entgegenzukommen, 

vergleichbar mit den nun schon seit einiger 
Zeit zur Verfügung stehenden sogenann-
ten „Bulk-Fill“-Komposit-Materialien. Der 
Praxis, lichthärtende plastische oder fließ
fähige Kunststofffüllungswerkstoffe in di-
ckeren Einzelschichten in eine Kavität ein-
zubringen, als herstellerseits befürwortet, 
wurde dahingehend werkstoffkundlich 
entsprochen, dass Kompositfüllungsmate-
rialien kreiert wurden, die – vereinfacht ge-
sagt – polymerisationslicht-technisch ohne 
Nachteile auch in „übergroßen“ Einzel-
schichten korrekt ausgehärtet werden  
können. Also eine durchaus sinnige und 
zweckmäßige Verbesserung.

In diesem Lichte also ein „Dankeschön“ 
an alle Hersteller von Dentalprodukten! 

Die Abbildungen 5 bis 8 zeigen den konsekutiven Einsatz von Brownie- und Greenie-Polierern. Hier die vom Autor favorisieren Instrumenten-For-

men Mini-Spitze und Kelch zur gezielten Oberflächen-Vergütung sowohl von bukkal-labialen als auch okklusalen Restaurationsflächen. Im darge-

stellten Fall handelt es sich um die Politur einer vollverblendeten VMK-Brücke im Bereich von Zahn 24/25 – 27 nach vorausgegangenem intraoral 

ausgeführtem funktionalen Einschleifen mit dem Ziel eines „ungestörten“, erkundenden Probetragens des zahntechnischen Werkstücks.

7 8

5 6
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Dieser Trend sollte unbedingt weitergehen. Denn mit Sicher-
heit gibt es noch etliche „Verbesserungen“ dieser Art aus der 
Sicht der praktizierenden zahnärztlichen Kliniker.

Effektiv und gleichsam effizient

Besonders effektiv und wirtschaftlich, also zweckmäßig wir-
kend und wirtschaftlich zu verwenden, sind Brownies, Gree-
nies und Supergreenies, wenn der intraorale Einsatz dieser 
Silikonpolierer durch ein vorausgehendes, adäquates Kontu-
rieren und Finieren vorbereitet wird. Bei diesen die Oberflä-
che einer Zahnrestauration ausarbeitenden Prozessen wird  
in bekannter Weise vom gröber körnigen Schleifinstrument 
bzw. weniger Züge aufweisenden Hartmetall-Finierer suk
zessive zum letztendlich immer feiner eingreifenden Polierer 
vorgegangen. 

Auch an dieser Stelle sei auf eine gesonderte Erörterung, 
ob nun rotierende Schleifinstrumente oder Hartmetall-Finie-
rer besser für das intraorale Konturieren und Finieren geeig-
net sind verzichtet, da die Bevorzugung der unterschied
lichen Instrumenten-Gruppen sehr stark sowohl von 
„landestypisch nationalen Lehrmeinungen“ als auch von den 
individuellen Präferenzen der einzelnen Praktiker abhängig 
ist.

Für Deutschland gesehen kann festgestellt werden, dass 
zum Finieren und nachfolgendem Vor-, Haupt- und Hoch-
glanzpolieren von Zahnrestaurationen die Instrumenten-Se-
quenz „Arkansas-Steinchen“  Brownie  Greenie  Super-
greenie sehr weit verbreitet ist (Abb. 4). Sicher nicht nur aus 
Tradition, denn auch hochrangige, klinisch agierende Hoch-
schullehrer empfehlen, zur endgültigen Oberflächen-Vergü-
tung durchaus die Instrumenten-Abfolge „Arkansas-Stein-
chen“  Silikonpolierer einzuhalten.

Werden die laut SHOFU wiederaufbereitbaren, d. h. des
infizier- und sterilisierbaren Silikonpolierer, ob auf FG- oder  
Winkelstück-Schaft montiert, bei vom Hersteller vorgegebe-
nen niedrigtourigen Umdrehungszahlen beachtet (FG-Kelch 
und FG-Floppie max. 15.000/min, unmontiertes Rad, Scheibe 
und Supergreenies max. 20.000/min, alle anderen max. 
30.000/min), dann gesellt sich zur effektiven Politurleistung 
dieser Silikonpolierer auch eine effiziente mehrfache Verwen-
dungsfähigkeit. Nicht zu vergessen hierbei ist der korrekte 
Anpressdruck, mit dem diese Polierer auf die Zahnrestaura-
tion einwirken sollen. Dieser liegt bei ca. 1 bis 2 Newton (N). 
Als Faustregel für die eigene manuelle Orientierung ist zu  
beachten, dass die Gewichtskraft von 1 N ungefähr der  
Gewichtsmasse von 102 Gramm entspricht (Abb. 5–8).

Literatur kann in der Redaktion unter dz-redaktion@
oemus-media.de angefordert werden.
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Der neuartige, kabellose Endo-Motor 
X-Move zeichnet sich vor allem durch 
sein einfaches Handling und seine große 
Flexibilität aus. Dabei steht das „X“ im 
Namen für die variable Wahl aus quasi 
x-verschiedenen Bewegungsprotokollen 

und Aufbereitungsmethoden. Das ka-
bellose Gerät lässt sich nicht nur 
praktisch am Stuhl bzw. zwischen 

verschiedenen Behandlungsein-
heiten hin- und herbewegen, es ar-
beitet genauso effizient und zuver-
lässig im vollrotierenden wie 

reziproken Modus, insbesondere 
mit den MicroMega One RECI Feilen. 
Eingespeichert sind zudem die  
Bewegungsmuster von anderen  
NiTi-Feilen der COLTENE-Unter-
nehmensgruppe wie der HyFlex 

EDM, der MicroMega One Curve 
mini und die HyFlex/Micro-
Mega Remover-Feilen für  

Revisionsbehandlungen. Das 

macht die Bedienung des X-Move be-
sonders intuitiv und angenehm. 

Mit einem Durchmesser von nur 8 mm 
sorgt der zierliche, matt-schwarze Kopf 
des Winkelstücks für eine bessere Sicht  
in das Arbeitsfeld und erleichtert gleich-
zeitig die Fotodokumentation. Die inte
grierte Isolation des Winkelstücks macht 
eine zusätzliche Abdeckung überflüssig. 
Ebenso praktisch ist der integrierte Apex 
Locator zur automatischen Längen
bestimmung. Mit einer Drehzahl von 
2.500/min und einem Drehmoment von 
bis zu 5,0 Ncm punktet der flexible Motor 
insgesamt durch ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. 

Endo Guide auf der IDS

Mit dem CanalPro X-Move Motor erwei-
tert die COLTENE-Unternehmensgruppe 
ihr Sortiment an Instrumenten und Den-
talmaterialien für die Endodontie um ein 
weiteres, vielseitiges Hilfsmittel. Seit jeher 
konzeptioniert und realisiert der Dental-
spezialist praxisnahe Lösungen. Dafür  
arbeitet COLTENE mit internationalen 
Wissenschaftlern, Praxisinhabern, Key 
Opinion Leadern und Dentalteams zu-
sammen. Unter dem Leitmotiv „Your 
Endo Guide“ hat sich die Gruppe das Ziel 

gesetzt, sowohl Allgemeinzahnärzte als 
auch Endo-Spezialisten mit erfahrenen 
Endo-Beratern, leicht und intuitiv hand-
habbaren Produkten sowie internationa-
len Schulungsprogrammen unterstüt-
zend zur Seite zu stehen. 

Auf der diesjährigen IDS in Köln stellen 
die Endo Guides ihren neuartigen Motor 
erstmals der Fachwelt vor. Im Mai erhalten 
Teilnehmende der AAE, dem alljährlichen 
Treffen der „American Association of  
Endodontists“, ebenfalls die Chance, sich 
von den vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten des X-Move und den passenden  
COLTENE-Feilen zu überzeugen. An-
schließend ist der CanalPro X-Move im 
gut sortierten Dentalfachhandel erhält-
lich.

COLTENE auf der IDS 2023:  
Halle 10.2, Stand P010/R019, P020/R021

WURZELKANALBEHANDLUNGEN VON A BIS X

HERSTELLERINFORMATION // Ob Stepptanz oder langsamer Walzer, vor und zurück über die Tanzfläche fliegen 
oder in rotierenden Bewegungen kreisend – auf dem Parkett sind die Geschmäcker bekanntlich verschieden. Mit 
derselben Dynamik wählen Zahnärzte in der Endodontie zwischen reziproken und kontinuierlich rotierenden Sys-
temen. Mit dem Endomotor CanalPro X-Move vervollständigt der internationale Dentalspezialist COLTENE nun  
weiter sein umfangreiches Produktportfolio – und bietet dabei Fans beider Varianten eine äußerst praktische  
Alternative.

Kai Sewald / München

COLTENE/WHALEDENT  
GMBH + CO. KG
Raiffeisenstraße 30
89129 Langenau
Tel.: +49 7345 805-0
info.de@coltene.com
www.coltene.com
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Prophylaxe nach dem Stand der Technik 
leistet in der Praxis verschiedene Dienste. 
Sie reduziert das Kariesrisiko und ist zu-
gleich zentrale Maßnahme sowohl für 
Parodontitis-Prävention als auch Langzeit-
betreuung nach einer Therapie. Wird auf 

Prophylaxe verzichtet, kann dies für Pa-
tienten neben der gesundheitlichen auch 
eine funktionelle, ästhetische und in der 
Folge psychische Belastung bedeuten, 
mit entsprechend reduzierter Lebensqua-
lität.1-3 Hinzu kommt der wirtschaftliche 

Schaden, den Patienten aufgrund ver-
meidbarer Behandlungskosten erleiden.

Neben der häuslichen Mundhygiene ist 
die professionelle Prophylaxe von erheb-
licher Bedeutung. Dazu gehört einerseits, 
den Biofilm effektiv und schonend zu ent-
fernen, andererseits die Patienten fach-
gerecht aufzuklären und in wirksamer 
Mundhygiene zu instruieren. Das umfas-
send ausgebildete und geschulte Praxis-
team hat dabei die Aufgabe, die Rahmen-
bedingungen für eine optimale Betreuung 
zu schaffen. Grundlagen sind immer ein 
systematisches klinisches Konzept und 
eine geeignete Ausstattung. In der Praxis 
des Autors kommt die Guided Biofilm 
Therapy zum Einsatz (Abb. 1). 

Basis der Preisgestaltung

„Prophylaxe lohnt sich.“ Was im ersten Au-
genblick lukrativ und einfach klingt, hängt 
neben den oben genannten fachlich-kli-

PROPHYLAXE GEWINNBRINGEND GESTALTEN – 

FÜR PATIENTEN UND PRAXIS

PRAXISÖKONOMIE // Dass Prophylaxe hilft, Erkrankungen und damit verbundene Nachteile zu vermeiden, hat sich 
bei Patienten herumgesprochen. Viele Zahnmediziner und ihre Teams bieten daher professionelles Biofilm-Manage-
ment und Parodontaltherapie an, doch häufig ohne ausreichende klinische und wirtschaftliche Systematik. Dieser 
Beitrag veranschaulicht, wie sich Umsatz, Kosten und Gewinn für ein nachhaltiges und erfolgreiches Prophylaxe-
konzept kalkulieren lassen. Weiterhin wird am Beispiel der GBT gezeigt, wie Patienten für die Praxis gewonnen und 
langfristig betreut werden können.

Dr. Ralph Heckel / Röttenbach, StB Dr. Ann-Kathrin Arp /Preetz

Tabelle 1: Beispielhafte Gewinnkalkulation für 

eine Praxis mit Prophylaxezimmer und einer 

spezialisierten Fachkraft, bezogen auf einen 

zeitbezogenen Anteil für PZR-Nutzung von 

50 Prozent (4,5 Stunden pro Tag). Der GBT- 

Rechner von EMS ist kostenfrei online nutz-

bar: rebrandly link https://gbt-dental.com/

DZ0123-GBT-Calculator (oder www.ems-dental.

com/de/gbt-calculator)
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nischen von einer Reihe betriebswirt-
schaftlicher Faktoren ab. Notwendig ist 
zunächst eine kosten- und gewinnorien-
tierte Preisgestaltung, die jedoch nicht in 
allen Praxen erfolgt. Sie basiert auf fol-
gendem, stark vereinfachten Prinzip:

Auslastung mal Preis = Umsatz
Umsatz minus Kosten = Gewinn

Die Auslastung entspricht dabei der An-
zahl der Prophylaxebehandlungen inner-
halb eines definierten Zeitraums. Bestimmt 
wird diese vom Personalmanagement und 
der Praxisorganisation einschließlich Ter-
mingestaltung. Sehr wichtig ist zudem eine 
geeignete Patientenkommunikation und 
eine sich aus dem Gesamtkonzept erge-
bende hohe Zufriedenheit sowohl des 
Teams als auch der Patienten. Sind diese 
Bedingungen erfüllt, hängt der erzielbare 
Gewinn maßgeblich von der Preisgestal-
tung ab.

Die PZR-Kalkulation erfolgt bei Kassen-
patienten im Minimum nach der GOZ-Posi-
tion 1040, die nach Aufwand oder Zahl der 
gereinigten Zähne mit einem entspre-
chenden Steigerungsfaktor abgerechnet 

wird. Dagegen sind die Abrechnungsposi-
tionen für UPT-Sitzungen bei Kassenpatien-
ten durch die PAR-Richtlinie vorgegeben. 
Auch bei Privatpatienten kann diese auf-
grund der neu getroffenen Vereinbarung 
im Sinne von Analogpositionen genutzt 
werden. 

Aktuell sind Preiserhöhungen auch in 
der Prophylaxe aufgrund gestiegener 
Kosten, zum Beispiel für Personal, Ver-
brauchsmaterialien oder Strom und Hei-
zung, unvermeidlich und sollten bei Be-
darf angepasst werden. Wer die Akzeptanz 
für höhere Prophylaxepreise verbessern 
will, weist Patienten auf Kostenverände-
rungen in anderen Lebensbereichen hin.

Der leere Behandlungsstuhl 
ist der teuerste

Auch in der Prophylaxe ist das Personal der 
entscheidende Kostenfaktor. Werden spe-
zielle Fachkräfte (DH, ZMP oder fortgebil-
dete ZFA) eingestellt, handelt es sich bei 
deren Lohn um Fixkosten. Diese entstehen 
folglich auch, wenn nicht behandelt wird. 
Um Verluste zu vermeiden, ist daher auf 

eine möglichst maximale Auslastung des 
„Profit-Centers Prophylaxe“ zu achten. Per-
sonalkosten lassen sich mithilfe des Stun-
densatzes oder des Gehalts berechnen. 
Den Stundensatz kann das Steuerbüro ein-
fach ermitteln, die Gehaltskosten sind 
bekannt und werden bei nur teilweiser 
Beschäftigung einer Fachkraft in der Pro-
phylaxe anteilig angesetzt. Für die beispiel-
hafte Kalkulation mit dem GBT-Rechner las-
sen sich die effektiven Personalkosten auf 
beiden Wegen ermitteln und summarisch 
darstellen (Tabelle 1).

Weitere Kosten werden im Austausch mit 
dem Steuerbüro mithilfe eines praxisindivi-
duellen Kostenverteilungsschlüssels auf die 
Prophylaxe umgelegt. Zu unterscheiden 
sind Fixkosten für zusätzlich benötigte 
Räume (Miete oder Finanzierung bei Kauf, 
plus Nebenkosten), Abschreibungen für die 
Behandlungsplatz-Ausrüstung einschließ-
lich Prophylaxegeräten, und Materialkosten. 
Bei den Raumkosten kann sinnvollerweise 
der quadratmeterbezogene Anteil des Pro-
phylaxezimmers berücksichtigt werden. 
Hinzu kommt eine Pauschale für den Anteil 
an Funktionsräumen, also Steri-Bereich, 
Röntgen und Anmeldung. Dieser Anteil re-

Abb. 1: Die Guided Biofilm Therapy ist ein evidenzbasiertes, systematisches und risikoorientiertes Protokoll für die oralmedizinische Prävention und 

Therapie. Mit der GBT lassen sich zugleich Praxisabläufe optimieren und Patienten nachhaltig für Prophylaxe begeistern.

M O D E R N E  Z A H N H E I L K U N D E
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duziert sich, wenn das Prophylaxezimmer 
zum Beispiel auch für die Parodontitis-
behandlung genutzt wird.

Auch die Anschaffungs- und Finanzie-
rungskosten von Einrichtung und Geräten 
für das Prophylaxezimmer können nach den 
AfA-Tabellen anteilig für den Nutzungsanteil 
der PZR kalkuliert werden. Da es sich auch 
hier um Fix kosten handelt, beruht die Ren-
tabilität der Geräte zum größten Teil auf der 
Auslastung der Prophylaxe. Werden sie 
auch für andere Behandlungen genutzt, 
gilt dies nur in entsprechend eingeschränk-
tem Maße. 

Grundsätzlich sind Investitionen nur in 
Ausrüstung sinnvoll, die für Patienten eine 
Behandlung nach dem Stand von Praxis 
und Wissenschaft sicherstellt. Sie sollte 
zudem sowohl für eine präventive profes-
sionelle Zahn- und Mundreinigung (PZR) 
als auch für die Therapie und langfristige 
Nachsorge parodontaler und periimplan-
tärer Erkrankungen geeignet sein. Wie das 
Beispiel in Tabelle 1 zeigt, ist der Anteil von 
Raumkosten und Abschreibungen an den 
Fixkosten etwa um den Faktor 5 geringer 
als die Personalkosten. Materialkosten ent-
stehen nur in Verbindung mit einer Be-
handlung.

Bedeutung des 
klinischen Konzepts

Um allen Patienten den gleichen hohen 
klinischen Nutzen zu bieten, ist ein Pro-

phylaxe-Standard notwendig. Dazu ge-
hören einheitliche Arbeitsprozesse, eine 
fachlich fundierte und standardisierte Pa-
tientenkommunikation und ein gleiches 
Fortbildungsniveau für das gesamte Pra-
xisteam. Mit der Festlegung eines Pro-
phylaxestandards lässt sich zudem der 
durchschnittliche Zeitaufwand für eine 
Sitzung und die Auslastung der Pro-
phylaxe und Patiententaktung definieren, 
um die vorhandene Arbeitszeit der Pro-
phylaxekraft möglichst wertschöpfend zu 

nutzen. Alle diese Faktoren sind zugleich 
entscheidend für eine effektive Praxis-
organisation und gewährleisten für die 
Patienten eine Dienstleistung „aus einem 
Guss“.

Diese Anforderungen lassen sich nach 
Erfahrung des Autors mit der Guided Bio-
film Therapy (GBT) in optimaler Weise erfül-
len (Abb. 1). Zahlreiche Studien zeigen, dass 
der AIRFLOW® Prophylaxis Master in Kom-
bination mit AIRFLOW® PLUS Pulver für 
alle Behandlungen einsetzbar und wissen-

M O D E R N E  Z A H N H E I L K U N D E

Abb. 2: Der AIRFLOW® Prophylaxis Master (EMS) erlaubt als einziges Gerät am Markt eine primär- 

oder sekundärpräventive Behandlung nach dem wissenschaftlich basierten GBT-Standard.

3 4 5

Abb. 3: Mit AIR-FLOWING®, Synergie von AIRFLOW® Prophylaxis Master, dem AIRFLOW® MAX Handstück und dem Erythritol-basierten PLUS Pulver, ist 

das Biofilm-Management nach einer aktuellen Studie bis zu 5-mal sparsamer als mit Vergleichsprodukten. https://gbt-dental.com/DZ0123-Studie-AFPM. 

Abb. 4: Parodontitisbehandlung nach dem Stand der Technik: In bis zu 9 mm tiefen Taschen haben sich die schlanken und flexiblen PERIOFLOW® Aufsätze 

in Kombination mit AIRFLOW® PLUS Pulver bewährt. Abb. 5: Das Original PIEZON® NO PAIN PS Instrument (piezokeramisch) ist bei korrekter Anwendung 

sehr schonend, fast geräuschlos und schmerzfrei. Es eignet sich in 95 Prozent aller Fälle, um harte Beläge zu entfernen.
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schaftlich umfassend dokumentiert ist 
(Abb. 2).4-7 Die Entfernung von Biofilm und 
Zahnstein erfolgt minimalinvasiv, dabei be-
sonders effektiv und sparsam – und nicht 
zuletzt bei korrekter Anwendung nahezu 
schmerzfrei. Patienten bevorzugen diese 
besondere Prophylaxe gegenüber konven-
tionellen Methoden.8,9 Nach täglicher Er-
fahrung, die mit den Ergebnissen einer 
praxisinternen Studie übereinstimmt, sind 
Patienten sehr häufig sogar regelrecht be-
geistert. Sie kommen daher für die regel-
mäßige PZR und parodontale Folgebe-
handlungen gern wieder in die Praxis und 
empfehlen sie auch weiter.

Fazit: Win-win-Konzept 
für Patient und Praxis

Eine schmerzfreie Behandlung mit maxi-
mal möglicher Entfernung des krank-
heitserregenden Biofilms bedeutet für 

Patienten ein besonderes Begeisterungs-
merkmal. Dieses Ziel ist am sichersten 
mit dem klinischen Konzept der Guided 
Biofilm Therapy und den zugehörigen 
Geräten, Instrumenten und Pulvern nach 
dem Stand der Technik erreichbar. Pa-
tienten sollte klar kommuniziert werden, 
dass Prophylaxe auch in Zukunft eine 
medizinisch notwendige Therapie bleibt.

Um zugleich den wirtschaftlichen Pra-
xiserfolg zu gewährleisten, sind ein gut 
ausgebildetes und motiviertes Team, 
eine durchdachte Preiskalkulation und 
ein regelmäßiges Controlling erforder-
lich. Sind diese Rahmenbedingungen 
geschaffen, ist Prophylaxe eine delegier-
bare Leistung, die für Patienten großen 
gesundheitlichen Gewinn bringt und für 
die Praxis wirtschaftlich hoch attraktiv ist.

Literatur kann in der Redaktion unter 
dz-redaktion@oemus-media.de ange-
fordert werden.

Für Dr. Ralph Heckel und seine Mitarbeiterinnen stehen die Patienten im Mittelpunkt. Die Praxis in Mittelfranken ist GBT-zerti� ziert, mit entsprechen-

den Vorteilen wie Marketing-Unterstützung, Schulungen und klinische Beratung durch die Swiss Dental Academy. Heckels Team hat viel Freude bei 

täglichen Arbeit, die für sie eine erfüllende Aufgabe ist.

M O D E R N E  Z A H N H E I L K U N D E
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Umso wichtiger ist es daher, Patienten 
bei der Wahl von probiotischen Mitteln 
zu unterstützen und ihnen Produkte zu 
empfehlen, deren Wirksamkeit durch 
wissenschaftliche Studien eindeutig be-
legbar ist. Das Nahrungsergänzungs-
mittel GUM® PerioBalance® verfügt über 
eine signifikante Studienlage, die zeigt, 
dass das in den Lutschtabletten enthal-
tene probiotische Milchsäurebakterium 
Limosilactobacillus reuteri in der Lage ist, 
das Gleichgewicht in der Mundhöhle 
wiederherzustellen und damit Entzün-
dungen zu vermeiden. 

Parodontitis im Fokus

Die Prävalenz parodontaler Erkrankungen 
ist laut der aktuellen Fünften Deutschen 
Mundgesundheitsstudie (DMS V) zwar 
leicht rückgängig, trotzdem liegt bei 
43,4 % der jüngeren Erwachsenen und 
44,8 % der jüngeren Senioren eine mode-
rate Parodontitis vor; unter einer schweren 
Parodontitis leiden demnach 8,2 % bzw. 
19,8 %.1 Schlüsselfaktoren für die Entste-
hung von Parodontalerkrankungen sind 
einerseits die Anfälligkeit des Wirts und 
andererseits ein Missverhältnis zwischen 

den vorhandenen pathogenen Bakterien 
und den erwünschten nützlichen Keimen. 
Besonders gefährdet sind Menschen mit 
Risikofaktoren. Zu diesen zählen beispiels-
weise Diabetes, Schwangerschaft, Osteo-
porose, hohes Alter, starkes Rauchen, Im-
plantate/Brackets, Stress und viele mehr. 
Bei all diesen Personen wird empfohlen, 
die tägliche gründliche Mundhygiene 
zusätzlich durch die Verwendung von 
Produkten, die eine klinisch relevante 
Anti-Plaque-Wirkung sowie einen ent-
zündungshemmenden Effekt aufweisen, 
zu unterstützen.2

Wirksame Konkurrenz 
zu unerwünschten Bakterien 
aufbauen 

Beim gesunden Menschen dominieren in 
der Mundhöhle – die neben dem Darm 
die höchste bakterielle Besiedelungs-
dichte aufweist – grampositive aerobe 
Bakterienspezies; pathogene, in der Mehr-
zahl gramnegative Bakterien, sind dage-
gen deutlich in der Unterzahl. Bei Plaque-
akkumulation und lokaler Entzündung 
steigen Sulkusfluid und pH-Wert, der Sau-
erstoffgehalt sinkt. Dadurch wird vor allem 
das Wachstum (fakultativ) anaerober, pa-
rodontalpathogener Bakterien gefördert. 
Ähnlich wie im Darm können ausgewählte, 
nützliche Mikroorganismen auch in der 
Mundhöhle entscheidend dazu beitragen, 
eine ausgewogene Mundflora wiederher-

LIMOSILACTOBACILLUS REUTERI PRODENTIS – 

DER KLASSENPRIMUS IM BEREICH PROBIOTIKA

HERSTELLERINFORMATION // Das Bewusstsein für die Bedeutsamkeit einer guten Mundhygiene zur Prophylaxe 
von Karies, Gingivitis und Parodontitis und damit auch von Allgemeinerkrankungen nimmt in der Bevölkerung zu. 
Dabei wird auch dem Zusammenhang zwischen Parodontalerkrankungen und dem Missverhältnis zwischen vor-
handenen pathogenen Bakterien und den erwünschten nützlichen Keimen in der Mundhöhle immer größere 
Aufmerksamkeit zuteil. Dies spiegelt sich auch im kaum mehr überschaubaren Angebot an Pflegeprodukten und 
Probiotika wider, deren Wirkung jedoch nicht immer klinisch geprüft ist. 

Marianne Seger / Schönau

©
 M

ar
in

a 
D

em
es

hk
o

/S
hu

tt
er

st
o

ck
.c

o
m



027DENTALZEITUNG  –  1 2023

zustellen. Ein wichtiger Vertreter dieser 
„Nützlinge“ ist das probiotische Milchsäu-
rebakterium L. reuteri. Dieses Bakterium ist 
menschlichen Ursprungs und konnte 
noch in den 1960-Jahren im Verdauungs-
trakt von 30–40 % der Bevölkerung nach-
gewiesen werden. Heute beherbergen es 
nur noch 10–20 % der Menschen, was  
Wissenschaftler damit begründen, dass 
immer weniger fermentierte Lebensmittel 
(z. B. Sauerkraut) verzehrt und immer mehr 
künstliche Konservierungsstoffe den Nah-
rungsmitteln zugesetzt werden.3 In zahl-
reichen Studien konnte gezeigt werden, 
dass L. reuteri in der Lage ist, das Entstehen 
von Plaque und Gingivitis wirksam einzu-
dämmen.3

GUM® PerioBalance® – klinische 
Studien mit überzeugenden 
Ergebnissen	

GUM® PerioBalance® enthält das klinisch 
dokumentierte und patentierte Bakterium 
Limosilactobacillus reuteri Prodentis® (LrP), 
das so adaptiert wurde, dass es sich so-
wohl in der Mundhöhle als auch im Ma-
gen-Darm-Trakt des Menschen ansiedeln 
kann. Zudem hat es die einzigartige Fähig-
keit, sich im Speichel und an der Mund-
schleimhaut festzusetzen. Eine Reihe von 
klinischen Studien belegt, dass LrP die  
Plaque-Bildung unterdrückt und entzün-
dungshemmende wie auch antimikrobi-
elle Wirkungen entfaltet.

In einer randomisierten, placebokon
trollierten Studie von Teughels et al.4 er-
hielten 30 Patienten mit chronischer Paro-
dontitis nach Durchführung einer SRP 
(Scaling und Root Planing) entweder LrP 
oder Placebo über zwölf Wochen. In der 
Verumgruppe waren am Studienende 

S o n d i e r u n gs t i e fe 
(PPD-Reduktion bei  
tiefen Taschen um 
22 % höher als mit  
Placebo) und das kli-
nische Attachment
niveau (CAL-Zuwachs 
um 54 % höher als 
mit Placebo) signifi-
kant besser als in der 
Placebogruppe; auch 

der pathogene Keim Porphyro-
monas gingivalis wurde signifikant stärker 
eingedämmt. In einer weiteren Doppel
blind-Studie von Vicario et al.5 wurden 
diese Ergebnisse eindrücklich bestätigt.

Auch Vivekananda et al. führten mit 30 
Parodontitispatienten eine randomisierte 
Studie durch.6 An Tag 0 wurde bei allen 
Studienteilnehmern eine SRP durchge-
führt, allerdings nur in zwei Quadranten 
(entweder links oder rechts). Von Tag 21 
bis 42 wurde eine Gruppe täglich mit zwei 
Tabletten LrP behandelt, die andere mit 
Placebo. Bei allen behandelten Patienten 
verbesserten sich der Plaque-Index (PI), 
der Gingiva-Index (GI) und der Gingiva-
Blutungs-Index (GBI) signifikant, aller-
dings verschieden stark. Am besten 
schnitt SRP plus LrP, gefolgt von LrP  
allein und erst dann SRP plus Placebo 
ab. Die untersuchte Taschentiefe (PPD) 
sowie das klinische Attachmentniveau 
(CAL) konnten durch SRP plus LrP von 
5,08 auf 3,78  mm bzw. von 3,93 auf 
2,85  mm reduziert werden. Aufgrund 
dieser Ergebnisse empfehlen die Auto-
ren die Anwendung von LrP, während 
der nichtchirurgischen Therapie und in 
der Erhaltungsphase der Parodontalbe-
handlung. Sie sehen die Therapie mit 
Probiotika als sinnvolle Ergänzung oder 
Alternative zur Parodontalbehandlung 
an, wenn SRP kontraindiziert ist. Eine 
Metaanalyse von Martin-Cabezas et al.7 
untermauert die obigen Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen.

Der Frage, ob Probiotika auch bei einer 
periimplantären Mukositis helfen können, 
gingen Flichy et al. nach.8 Sie konnten 
nachweisen, dass bei Patienten mit einer 
periimplantären Mukositis nach nur 30 
Tagen Einnahme eine deutliche Verbesse-
rung der klinischen Parameter erreicht 
werden kann (PI minus 0,74 Punkte; Son-
dierungstiefe minus 1,09 mm). Bemerkens-
wert bei dieser Untersuchung war weiter-

hin, dass die Gruppe ohne Mukositis 
ebenfalls Verbesserungen zeigte (PI minus 
0,59 Punkte; Sondierungstiefe minus 
0,16  mm). Schlussfolgerung der Autoren: 
LrP kann sowohl parallel zur Behandlung 
als auch zur Prophylaxe von periimplan
tärer Mukositis eingesetzt werden kann.

Auch bei einer manifesten Schwanger-
schaftsgingivitis kann durch LrP eine deut-
liche Verbesserung der parodontalen Ent-
zündungssituation erreicht werden, so die 
Ergebnisse einer Studie von Schlagenhauf 
et al.9 45 Schwangere im letzten Trimester 
der Schwangerschaft nahmen teil und 
konsumierten jeweils für drei Monate  
entweder das Probiotikum LrP oder  
geschmacksidentische Placebo Tabletten. 
Am Ende des Beobachtungszeitraums 
konnte ein ausgeprägter Rückgang der 
gingivalen Entzündung in der Verum-
Gruppe festgestellt werden (von 1,0 auf 
0,2). Außerdem hatte sich der Plaque-In-
dex reduziert (von 0,8 auf 0,6), obwohl 
keine Mundhygieneinstruktionen durch-
geführt wurden. Zusätzlich wies die Studie 
nach, dass die Anwendung von GUM®  
PerioBalance® in der Schwangerschaft völ-
lig unbedenklich ist.

GUM® PerioBalance® enthält mindes-
tens 200 Millionen aktive Bakterien pro  
Tablette. Es ist glutenfrei und auch für 
Vegetarier geeignet. 	

Literatur kann in der Redaktion unter 
dz-redaktion@oemus-media.de ange-
fordert werden.

SUNSTAR DEUTSCHLAND GMBH 
Aiterfeld 1
79677 Schönau
professional.sunstargum.com/de-de

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN

ANZEIGE
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Viele Patienten reagieren z. B. durch die 
Gabe von Antibiotika häufig mit uner­
wünschten und oft belastenden Begleit­
erscheinungen wie Durchfall oder Übel­
keit. Gleichzeitig wird die Darmflora 
massiv gestört, was zu deutlichen Verän­
derungen des bakteriellen Genoms füh­
ren kann. Daraufhin setzen Patienten  
eigenmächtig die Einnahme ab, sodass 
sich Resistenzen entwickeln können. Bei 

der Chlorhexidin-Therapie kann es zu 
Verfärbungen auf Zähnen und Zunge 
kommen. Weitere Nebenwirkungen kön­
nen Schleimhaut- und Zungenbrennen 
und das Empfinden eines metallischen 
Geschmacks sein. Besonders Patienten, 
bei denen bereits mit diesen Therapie­
möglichkeiten gearbeitet wurde und bei 
denen sich diese Nebenwirkungen ein­
stellten, sollten über die aktive Sauer­
stofftechnologie aufgeklärt werden. Glei­
ches gilt auch für Patienten, die eine 
Antibiose oder Chlorhexidin-Behand­
lung von vorneherein ablehnen. Wir als 
Fachkräfte sollten „up to date“ sein und 
uns über Möglichkeiten informieren, die 
für unsere Patienten nicht zusätzlich  
belastend sind und ihre Lebensqualität 
durch Nebenwirkungen einschränken. 
Mut, neue, andere Therapiemöglichkei­
ten anzuwenden und zu kommunizieren, 
gehört zu unserer Praxisphilosophie, in­
dividuelle und patientenorientierte Den­
talhygiene zu leben. Durch eine gute Zu­
sammenarbeit und Aufklärung wird das 

Vertrauen der Patienten in die Therapie­
vorschläge der Praxis gestärkt. Gute und 
rasche Heilungserfolge sind Motivations­
verstärker sowohl für den Behandler als 
auch für den Patienten. Prophylaxepra­
xen, die mit individuellen, innovativen 
und professionellen Konzepten arbeiten, 
sollten ihre Patienten über die Möglich­
keit einer aktiven Sauerstofftherapie mit 
OXYSAFE Professional, in Verbindung mit 
einer Parodontitis- und/oder Periimplan­
titiserkrankung, aufklären und informie­
ren. Patienten mit Allgemeinerkrankun­
gen wie z. B. Diabetes mellitus, bei denen 
eine gestörte Wundheilung den Thera­
pieverlauf erschweren kann, profitieren 
von der Applikation und dem anschlie­
ßenden häuslichen Spülen mit OXYSAFE 
Professional Liquid, ganz ohne Neben­
wirkungen. Im Nachgang erleben wir 
hierdurch viele positive Weiterempfeh­
lungen aus dem Kreis unserer Patienten. 
Ich arbeite bereits seit einigen Jahren mit 
OXYSAFE Professional und schätze die 
einfache, schmerzlose und effiziente Ap­

ERFOLGREICHE PARODONTITIS-  

UND PERIIMPLANTITISTHERAPIE 

PROPHYLAXE // Spannende Entwicklungen mit innovativen Therapieansätzen ermöglichen es uns, unseren  
Patienten bei einer Parodontitis- und/oder Periimplantitiserkrankung alternative Behandlungstherapien ohne  
Nebenwirkungen anzubieten. Standardisierte Behandlungsabläufe können durch die Anwendung innovativer  
aktiver Sauerstoff-Technologie erfolgreich ergänzt werden.

Birgit Thiele-Scheipers / Bad Lippspringe

Abb. 1: OXYSAFE Professional für die UPT (Hager & Werken, Duisburg).
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plikation des Gels. Um den Therapiever­
lauf beobachten zu können, dokumen­
tiere ich die Patientenfälle mit unserem 
Screeningprogramm ParoStatus.de in­
klusive Vorher-Nachher-Fotos. Über das 
Befundungsmodul im ParoStatus erhebe 
ich die aktuellen Indizes wie Sondie­
rungstiefen, Plaque- und Blutungsstatus. 
Diese Befunde können z. B. bei einem 
Blutungsbefund dem Patienten visuell 
über die sogenannte PISA Hand darge­
stellt werden, die die entzündete Fläche 
des Mundes widerspiegelt (Abb. 2). 

Die Darstellung ermöglicht es mir, den 
Krankheitsverlauf mit dem Patienten gut 
und klar verständlich zu besprechen. 
Zudem bietet sie mir die Möglichkeit, 
den Patienten zu motivieren und mit wei­
teren Therapiemöglichkeiten und ggf. 
einer Ergänzung der häuslichen Mund­
pflege sowie einer Ernährungsberatung 
oder der zusätzlichen Gabe von flüssi­
gem Q10 (ParoMit Q10, Zantomed) einen 
guten Heilungsverlauf zu erzielen. Ein 
guter Therapieverlauf bedeutet in der 
Regel auch eine Verbesserung der Allge­
meingesundheit und für den Patienten 
einen Gewinn an Lebensqualität. 

Parodontale Behandlungen,  
UPT und Periimplantitistherapie

In unserer Praxis raten wir Patienten nach 
erfolgreich abgeschlossener PA-Behand­
lung in der UPT sowie im Bereich der Pe­
riimplantitisprophylaxe zu einer Behand­
lung mit OXYSAFE. Gerade bei Patienten 
mit Diabetes mellitus, die häufig eine ge­
störte Wundheilung aufweisen, applizie­

ren wir OXYSAFE in die Sonderungstiefen 
ab 5 mm. Das Gel wird ohne Druck mittels 
eines Applikators in die Gingivatasche  
appliziert. Eine mögliche Nebenwirkung 
von Diabetes-Medikamenten ist der redu­
zierte Speichelfluss. Dieser kann die Gefahr 
einer vermehrten Bildung anaerober Bak­
terien erhöhen, welche den Krankheitsver­
lauf der Parodontitis und Periimplantitis 
negativ beeinflussen und ihrerseits das  
Risiko einer gestörten Wundheilung stei­
gern. Durch die aktive Sauerstofftechnolo­
gie wird der rasche Heilungsprozess ohne 
Nebenwirkungen unterstützt. Anschlie­
ßend erhalten unsere Patienten für die 
häusliche Nachsorge zusätzlich eine Fla­
sche OXYSAFE Professional Liquid, um den 
positiven Effekt nachwirken zu lassen. 

Der Patient auf dem Foto (Abb. 3) kam 
als Neupatient zu uns in die Praxis. Bei der 
Anamneseerhebung gab der 67-jährige 
Patient an, bereits seit mehreren Jahren 
an Diabetes Typ 2 zu leiden. Der Patient 
klagte über immer wiederkehrende 
Schwellungen des Zahnfleischs, verbun­
den mit Blutungen beim Zähneputzen. 
Regelmäßige Kontrollen beim Hausarzt 
ergaben über Jahre große Schwierigkei­
ten bei der Einstellung des Hb1Ac-Wertes. 
Parodontale Therapien mit vorhergehen­
der oder anschließender Antibiose und 
Chlorhexidin-Spülungen wurden bereits 
durchgeführt. Die Aufnahme des Paro­
dontal-Index zeigte in allen Sechstanten 
einen Grad 4 mit aktiven Sondierungstie­
fen von 5 bis 8 mm. Die Nebenwirkun­
gen vorangegangener Antibiosen und 
das nicht Abklingen der akuten Symp­
tome wie Blutungen, stellten für den Pa­
tienten eine große Verminderung seiner 

Lebensqualität dar. Durch die interdiszipli­
näre Zusammenarbeit mit dem Hausarzt 
klärten wir einen aktuellen Hb1Ac-Wert ab. 
Der Hb1Ac-Wert 8,5 machte deutlich, dass 
es sich um einen schlecht eingestellten 
Diabetiker handelte. Ziel war es, diesen  
Patienten, durch sofort eingeleitete thera­
peutische Behandlungsmaßnahmen, in­
klusive OXYSAFE Professional, auf einen 
Hb1Ac-Wert zwischen 6,5 und 7,5 einzu­
stellen. 

Zusammenhang von Paro­
dontitis und Diabetes mellitus

Der Diabetes mellitus konnte zu diesem 
Zeitpunkt wegen der Parodontitis- und 
Periimplantitiserkrankung nicht richtig 
eingestellt werden, und die Diabetes-Er­
krankung mit einem erhöhten Hb1Ac-
Wert ließ keine gute Heilung der Parodon­
titis und Periimplantitis erwarten. Der 
Zusammenhang und die Wechselwirkung 
einer Parodontitiserkrankung mit Allge­
meinerkrankungen wie Diabetes mellitus, 
ist nachgewiesen. Somit unterwiesen wir 
den Patienten, dass eine erneute systema­
tische parodontale Behandlung mit an­
schließender Anwendung und Applika­
tion von OXYSAFE sofort eingeleitet 
werden sollte. Nach erfolgter Parodon­
taltherapie mit mechanischer Reinigung 
und Politur wurde das OXYSAFE Gel direkt 
in die Zahnfleischtaschen appliziert, wo es 
für eine Einwirkzeit von fünf Minuten be­
lassen wurde, bevor sie mit einer Koch­
salzlösung gespült wurden. Anschließend 
wurde das Gel ein zweites Mal appliziert, 
wobei es dieses Mal in den Zahnfleisch­

Abb. 2: Parostatus visualisiert dem Patienten seinen aktuellen Entzündungsstand an der sogenannten PISA Hand (ParoStatus.de, Berlin) OXYSAFE 

Professional für die UPT (Hager & Werken, Duisburg). Abb. 3: OXYSAFE Professional Gel Applikation direkt aus der Spritze mittels feiner Kanüle.
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taschen verblieb (Abb. 4). Zur häuslichen 
Unterstützung erhielt der Patient die 
Spüllösung OXYSAFE Professional Liquid 
mit dem Hinweis, diese unverdünnt zwei- 
bis dreimal täglich anzuwenden. Bereits 
zwei Wochen später zeigte sich in der ers­
ten parodontalen Nachsorge bei Befund­
aufnahme eine starke Verbesserung zur 
Ausgangssituation (Abb. 5). Der Patient 
bemerkte den Rückgang der Schwellung 
und Blutung. In der zweiten PAN (Paro­
dontalnachsorge), nun vier Wochen nach 
Applikation von OXYSAFE, war die Gin­
giva bereits hellrosa und straff anliegend. 

Visuell konnte ich dem Patienten die­
sen Erfolg im parodontalen Vergleichs­
modus durch das Screeningprogramm 
ParoStatus.de darstellen. Das Interesse für 
weitere regelmäßige Nachkontrollen und 
eine gute häusliche Mitarbeit ergab sich 
für den Patienten aus dem beeindrucken­
den Ergebnis. Zur weiteren UPT bestellten 

wir den Patienten im ersten Jahr nach der 
Behandlung alle drei Monate ein. Ab dem 
zweiten Jahr wurde die RVZ auf fünf Mo­
nate ausgeweitet. Die parodontale und 
allgemeinmedizinische Situation stabili­
sierte sich zunehmend, sodass der Hb1Ac-
Wert nun bei 7 liegt. Eine erneute Anwen­
dung von OXYSAFE war bis heute nicht 
notwendig, könnte jedoch bei Wieder­
auftreten von Beschwerden jederzeit 
durchgeführt werden. 

Vorteile von  
OXYSAFE Professional

	ū Geringer Zeitaufwand	
	ū Keine Verfärbungen an Schleimhäuten 
und Zähnen

	ū Leicht zu applizieren	
	ū Keine Magen-Darm-Beschwerden
	ū Große Akzeptanz bei Patienten	

	ū Ähnliche Erfolge bei Nichtrauchern und 
Rauchern 

	ū Angenehmer Geschmack	
	ū Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
	ū Kein Brennen auf Schleimhaut und 
Zunge

Abrechnungsempfehlung

Wir berechnen nach GOZ 4025 (Subgingi­
vale medikamentöse antibakterielle Lo­
kalapplikation) für alle Zähne, an denen 
OXYSAFE appliziert wurde, zzgl. Material­
kosten.

OXYSAFE Professional  
Wirkmechanismus

OXYSAFE enthält die patentierte Ardox-X 
Technologie auf Aktivsauerstoffbasis (Koh­
lenwasserstoff-Oxoborat-Komplex), die 
durch Kontakt mit der Haut oder Schleim­
haut in Kombination mit Wasser oder 
Speichel aktiviert wird. Dieser Komplex 
fungiert als Matrix, die den Aktivsauer­
stoff im zu behandelnden Bereich frei­
setzt. Hierdurch wird sofort die Anzahl 
der gramnegativen Bakterien reduziert. 
Weiterhin hat das mit Sauerstoff angerei­
cherte Mikromilieu einen nachweislich 
positiven Effekt auf die Behandlung ent­
zündeter Zahnfleischtaschen. Bewusst 
verzichtet man auf körperschädigende 
Inhaltsstoffe, wie z.  B. Wasserstoffper­
oxide und Radikale. Die Applikation von 

Abb. 4: Das mukoadhäsive Gel klebt leicht im Defekt und entfaltet seine Wirkung nach Kontakt mit Wasser bzw. Speichel. Abb. 5: Bereits deutlich 

verändertes Bild des Weichgewebes nur zwei Wochen nach Behandlung.
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BIRGIT THIELE-SCHEIPERS (ZMP)

Vita: 
•	 1986–1989 Ausbildung zur  

Zahnmedizinischen Fachangestellten
•	 Seit 1989 Tätigkeit in Festanstellung in  

Zahnarztpraxen in Ostwestfalen
•	 1993 Referenten Ausbildung an der Zahn­

ärztekammer Westfalen-Lippe, Schwer- 
punkt Prophylaxe

•	 Seit 1994 freiberufliche Referentin an der 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe

•	 1996–1997 Aufstiegsfortbildung zur  
Zahnmedizinischen Prophylaxeassistentin

•	 Seit 2006 freiberufliche Praxistrainerin 

BIRGIT THIELE-SCHEIPERS 
in der Praxis für Zahnheilkunde
Dr. Jan Schubert
Detmolder Straße 202/203
33175 Bad Lippspringe

OXYSAFE Gel Professional unterstützt die 
parodontale Regenerationstherapie von 
Weichgewebe, das durch Periimplantitis 
geschädigt wurde. Die Applikation von 
OXYSAFE Gel Professional unterstützt 
nicht nur die parodontale Regenera­
tionstherapie von Weichgewebe, das 
durch die Erkrankung des Zahnhalte­
apparates geschädigt wurde; aufgrund 
des erhöhten Sauerstoffanteils hat es 
auch eine antibakterielle und fungizide 
Wirkung, die die Regeneration entzün­
deten Gewebes positiv beeinflusst. Sau­
erstoff schützt die Mundflora und es 
werden weder Mukosazellen noch Os­
teoblasten angegriffen.

Was unterscheidet OXYSAFE  
von anderen Produkten? 

	ū Antibiotika und CHX-Präparaten sind 
bei der Durchdringung des Biofilms 
physikalische Grenzen gesetzt. Ihre  
Moleküle sind zu groß, um den Biofilm 
und dessen Bakterien zu passieren. 

	ū OXYSAFE Präparate können mit ihrer  
aktiven Sauerstofftechnologie die Pro­
teine im Biofilm oxidieren und errei­
chen eine bessere Durchlässigkeit bis 
tief in die Zahnfleischtasche. 

	ū Keine Resistenzbildung bei der Anwen­
dung mit OXYSAFE

	ū Behandlungserfolge bei Rauchern vs. 
Nichtrauchern nahezu identisch 

	ū Erhöht den Zellstoffwechsel und die 
Energieproduktion

	ū Erhöht die Kollagensynthese und die 
Dehnfestigkeit

	ū Erhöht die antibakterielle Aktivität
	ū Erhöht die Angiogenese und fördert  

die Revaskularisation
	ū Fördert Wachstumsfaktorsignale

Wissenschaftliche Studien  
belegen den Erfolg von  
OXYSAFE Professional 

	ū Seit über 20 Jahren im klinischen Ein­
satz  

	ū Wirksamkeit durch unabhängige Uni­
versitäten und viele Studien belegt

	ū Weder Mukosazellen noch Osteoblas­
ten werden angegriffen

	ū Drei Monate nach Behandlung Reduk­
tion der Taschentiefe um bis zu 56 % 

	ū Bei 75 % aller Periimplantitispatienten 
wurde ein deutlicher Heilungseffekt 
und teilweise sogar eine Reosseointe­
gration festgestellt

	ū Starke Verminderung der Hauptverursa­
cher von Parodontitis und Periimplan­
titis wie Tannerella forsythia, Fusobacte-
rium nucleatum, Campylobacter rectus 
und Capnocytophaga 

Was ist der Unterschied  
zwischen OXYSAFE Professional 
Gel und Liquid? 

	ū OXYSAFE Professional Gel wird mittels 
einer 1 ml-Spritze und Applikator von 
der zahnmedizinischen oder Prophy­
laxefachkraft direkt in die Zahnfleisch­
taschen appliziert

	ū OXYSAFE Professional Liquid ist eine 
Mundspüllösung, die vom Patienten di­
rekt im Anschluss an die Behandlung im 
häuslichen Gebrauch als Nachsorge an­
gewendet wird. Sie stellt sicher, dass 
genug aktiver Sauerstoff im Mund ver­
bleibt, der einen antibakteriellen Effekt 
aufrechterhält und die gewünschte 
Wundheilung unterstützt. 

Langfristiger Effekt – ohne  
Antibiotika und CHX

OXYSAFE Professional mit seiner patentier­
ten Sauerstofftechnologie (Kohlenwasser­
stoff-Oxorobat-Komplex) wirkt von außen 
nach innen und durchdringt schnell den 
Biofilm in der Zahnfleischtasche. Durch 
den Sauerstoffkomplex werden die Nah­
rungsstoffe der anaeroben Bakterien oxi­
diert und für diese unbrauchbar gemacht. 
Zudem wird im entzündeten Gewebe 
eine regenerierende Wirkung aktiviert. 

Mundflora wird geschützt

OXYSAFE ist nicht zytotoxisch und ver­
wendet keine Peroxide oder Radikale, die 
die Mundflora negativ beeinflussen könn­
ten. Durch die Kombination mit dem  
Liquid wird auch langfristig genügend  
Aktivsauerstoff in die Zahnfleischtasche 
abgegeben, um das Reinfektionsrisiko zu 
vermeiden. Wir beobachten nicht nur 
einen schnellen Rückgang von Blutungen 

und Entzündungen, sondern auch eine 
rasche Erholung des Weichgewebes und 
einen beschleunigten Heilungsverlauf. 
Aus diesem Grund sind wir begeistert und 
veröffentlichen diese Ergebnisse gerne.

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN

ANZEIGE
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Die Mehrheit der SKY fast & fixed Patien­
ten verfügen über einen nicht erhaltungs­
würdigen Zahnbestand, der die Haupt­

ursache von Entzündungen ist. Durch die 
Extraktion der kontaminierten Zähne wird 
die Ursache der Entzündung nicht voll­

ständig entfernt, da schädliche Bakterien 
in den Extraktionsalveolen verbleiben 
und schnell erneut heranwachsen. Hier 

UNENTBEHRLICHER EINSATZ  

IN DER SOFORTVERSORGUNG

HERSTELLERINFORMATION // Schnell und effektiv – bereits seit 15 Jahren überzeugen die Ergebnisse der SKY fast 
& fixed Versorgung. Erfolgsentscheidend ist dabei die Desinfektion der Extraktionsalveolen mithilfe der HELBO-
Therapie. Diese verbessert die Knochenqualität und -quantität und reduziert gleichermaßen das Risiko von  
Komplikationen.

Robin Jaede / Hamburg

Mit der HELBO-Therapie werden Bakterien durch die antimikrobielle Photodynamische Therapie neutralisiert
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kommt die antimikrobielle Photodynami­
sche HELBO­Therapie (aPDT) ins Spiel: die 
Behandlung desinfiziert die Extraktions­
alveolen mittels eines photosensiblen 
Farbstoffs in Interaktion mit niedrigener­
getischer Belichtung durch den TheraLite 
Laser sicher und zuverlässig – und das 
vollkommen schmerzfrei!

Eindämmung 
von Komplikationen

Viele Studien belegen den Therapieerfolg 
von HELBO bereits. Durch die Desinfek­
tion werden häufig auftretende Komplika­
tionen wie Wundheilungsstörungen oder 
sogar Implantatverluste nach einer Sofort­
implantation signifikant reduziert. 

Nicht zu unterschätzen ist dabei die 
regelmäßige Nachsorge. Hier muss vor 
allem sichergestellt werden, dass keine 
Entzündungen durch mikrobielle Besied­
lung um die implantatgetragene Versor­
gung auftreten. Auch hier werden Patien­
ten mit dem Einsatz der HELBO­Therapie 
effizient und sicher behandelt, da Entzün­
dungen vorgebeugt wird und diese gege­
benenfalls zuverlässig bekämpft werden.

Positiver 
photobiologischer Effekt

Der Einsatz des HELBO­Softlasers stimu­
liert darüber hinaus das Hart­ und Weich­
gewebe bei der Regeneration durch den 
Photobiomodulation­Effekt. Dies bedeu­
tet, dass der Patient in der Regel weniger 
Schmerzen hat und mit einer schnelleren 
Heilung rechnen kann. Eine kürzlich veröf­
fentlichte Studie bestätigt die jahrzehnte­
langen Erfahrungswerte, dass bei der So­
fortimplantation in Kombination mit einer 
HELBO­Behandlung signifikant mehr und 
besserer Knochen vorhanden ist als bei 
einer konventionellen Reinigung.

In kürzester Zeit zum Ziel

Ein weiterer Vorteil der aPDT ist der Zeit­
faktor: Die Desinfektion mit HELBO in der 
Chirurgie verlängert die Behandlungszeit 
lediglich um 5 bis 10 Minuten – abhängig 
von der Anzahl der extrahierten Zähne. 
Durch den Einsatz von sterilem Farbstoff 

und sterilisierten Sonden entsteht kein 
zusätzliches Risiko während der OP. Die 
Reduktion der Komplikationen und die 
schnellere und bessere Geweberegenera­
tion führen auch zu wirtschaftlich positi­
ven Effekten in der Praxis, da die Behand­
lung von Komplikationen den Patienten in 
der Regel nicht in Rechnung gestellt wer­
den kann und ungeplante sowie Notfall­
besuche entfallen.

Gleich durchstarten

Reduktion der Komplikationen, geringer 
Zeitaufwand und positive wirtschaftliche 
Effekte – der Einsatz der HELBO aPDT in 
der Praxis verbessert den Arbeitsalltag 
und die Patientenzufriedenheit nachhal­
tig. Zudem sprechen sich auch wissen­
schaftliche Studien für die schmerzfreie 
und komplikationslose Therapie aus. 

BREDENT MEDICAL 
GMBH & CO. KG
Geschäftsbereich HELBO  
Josef­Reiert­Straße 4
69190 Walldorf

kommt die antimikrobielle Photodynami­
sche HELBO­Therapie (aPDT) ins Spiel: die 
Behandlung desinfiziert die Extraktions­
alveolen mittels eines photosensiblen 
Farbstoffs in Interaktion mit niedrigener­
getischer Belichtung durch den TheraLite 
Laser sicher und zuverlässig – und das 
vollkommen schmerzfrei!

von Komplikationen

Viele Studien belegen den Therapieerfolg 
von HELBO bereits. Durch die Desinfek­
tion werden häufig auftretende Komplika­
tionen wie Wundheilungsstörungen oder 
sogar Implantatverluste nach einer Sofort­
implantation signifikant reduziert. 

Nicht zu unterschätzen ist dabei die 

und sterilisierten Sonden entsteht kein 

Der TheraLite Laser von HELBO spielt in der Implantologie eine tragende Rolle.

Die Behandlung mit HELBO ermöglicht eine sichere und saubere Implantologie.

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN

ANZEIGE
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Schöne neue digitale Welt. Röntgenauf-
nahmen? Sie werden immer häufiger di-
gital erstellt. Das Bild erscheint binnen 
Sekunden auf einem Bildschirm und ist 
bereit zur Befundung. Abformung und 
Modellerstellung? Heute wird gescannt, 
die Daten erhält der Zahntechniker on-
line und erstellt in einer Software ein  
digitales Modell. Doch neue Lösungen 
werfen schnell neue Fragen auf, in die-
sem Fall diese: Was passiert mit den vie-
len Daten? Wie lassen sie sich sicher und 
jederzeit verfügbar über einen langen 
Zeitraum speichern? Und wie können 
diese teilweise sehr umfangreichen Daten 
so mit anderen geteilt werden, dass die 
jeweils andere Seite problemlos damit ar-
beiten kann, etwa ein spezialisierter Kol-
lege oder der Zahntechniker? Und wie 
behält man als Anwender die Übersicht, 
was mit wem über welchen Weg geteilt 
wurde?

Die Antwort darauf lautet: Es braucht 
eine Plattform, auf die alle Beteiligten 
vom Zahnarzt über den Zahntechniker 
bis zum chirurgischen Spezialisten ohne 
Software-Barriere zugreifen können, auf 
der sich Daten sicher speichern lassen 
und auf der sich neue Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit ergeben können. Die 
Stichworte heißen: Wachstum, Effizienz.

Übersichtlicher,  
smarter, effizienter

Die Plattformlösung DS Core bietet die 
Möglichkeit, verschiedene Geräte von 
Dentsply Sirona innerhalb einer Praxis so 
miteinander zu verbinden, dass die jeweils 
generierten Daten automatisch hochge-
laden und dann einer Patientenakte zuge-
ordnet werden können. Es entsteht eine 
übersichtliche Patienten-Mediathek, auf 

die der Anwender praktisch von überall 
aus zugreifen kann – zum Beispiel direkt 
am Behandlungsstuhl oder auf einem PC 
im Büro. Das bewährt sich vor allem dann, 
wenn mehrere Zahnärzte in einer Praxis 
arbeiten, bei der Behandlungsplanung 
sowie der Patientenkommunikation.

Gleichzeitig erhält der Anwender damit 
eine umfassende File-Sharing-Lösung für 
die Zusammenarbeit mit Spezialisten, 
Partnern und Laboren. Mit einem inte
grierten 2D- und 3D-Röntgenbild- und 
Scan-Viewer lassen sich Patientenfälle 
über einen Webbrowser überall und je-
derzeit betrachten, kommentieren und 
besprechen. Es braucht keine zusätzli-
chen Software-Lizenzen, die gekauft und 
aktuell gehalten werden müssen. DS Core 
unterstützt den DSGVO- und HIPAA-kon-
formen Datentransfer: Das aufwendige 
Teilen über nicht-konforme Wege entfällt. 

Zusätzliche Services,  
erweiterte Möglichkeiten

Ein weiterer Pluspunkt der Plattformlösung 
ist, dass sie Erweiterungsmöglichkeiten 
bietet – für jetzt, aber auch für die Zukunft. 
Die ersten Services sind mit DS Core Create 
und DS Core Care bereits verfügbar und 
vermitteln einen Eindruck, welches Poten-
zial in diesem System steckt: DS Core Create 
nennt sich der Design-Service für patien-

ARBEITEN IN DER CLOUD –  

NEUE PERSPEKTIVEN FÜR PRAXEN UND LABORE 

HERSTELLERINFORMATION // Ein Portal, eine Software, ein Speicherort und dazu stets die neuesten Updates – 
das ist DS Core, die cloudbasierte Plattformlösung von Dentsply Sirona. Sie eröffnet neue Perspektiven für die Arbeit 
im Team von Zahnärzten, Zahntechnikern und weiteren Spezialisten. 

Britt Salewski / Bensheim

D I G I T A L I S I E R U N G

DS Core hebt die Digitale Zahnheilkunde auf ein 

neues Level, indem die Plattform Nutzern hilft, 

Behandlungsabläufe effizienter zu gestalten.
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DENTSPLY SIRONA  
DEUTSCHLAND GMBH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
www.dentsplysirona.com

tenindividuelle Indikationen, die anschlie-
ßend in der Praxis in Primeprint gedruckt 
werden können. Der Vorteil: Zahnärzte 
müssen sich nicht mit dem Design von 
Bohrschablonen oder Schienen für Bruxis-
muspatienten beschäftigen, sondern 
laden einfach die Daten eines Intra- 
oralscans hoch. Anschließend erhalten sie 
einen Datensatz für den Druck im Primeprint. 
DS Core Care bietet ein umfassendes, inte-
griertes und leicht verständliches Service- 
und Supportpaket, um die Lebensdauer 
der Geräte für einen reibungslosen Praxis
ablauf zu optimieren. Das bedeutet: nie 
wieder die Frage, ob auf den integrierten 
Geräten die aktuellste Software läuft, nie 
wieder die Frage, ob Daten aus verschiede-
nen Software-Versionen kompatibel sind.

Und all das ist erst der Anfang. Die Mög-
lichkeiten, die sich mit einer solchen Platt-
form bieten, sind groß, und sie betreffen 
auch die Zusammenarbeit der Teams in 
Praxen und Laboren. Indem alle Beteilig-
ten nicht mehr als Einzelkämpfer agieren 

und sich stattdessen als Teil eines „Ökosys-
tems“ begreifen, können sie neue und 
profitable Beziehungen zu Partnern auf-
bauen, die in einer analogen Welt nur mit 
großem Aufwand oder gar nicht zustan-
dekommen würden. Zusammenarbeit ist 
an sich nichts Neues, doch der Plattform-
ansatz verspricht gerade im Bereich digi-
taler Technologien Potenzial. Hier finden 
auf smarte Weise unterschiedliche Partner 
zusammen, die jeweils einen anderen 
Mehrwert für das eigene Geschäft daraus 
generieren. 

Zur IDS ein Lebwohl  
an den USB-Stick

In der cloudgestützten Plattformlösungen 
stecken zahlreiche Effizienzgewinne: Rönt-
genbilder zu teilen, ist aufgrund der großen 
Datenmengen sehr zeitaufwendig. Das Ko-
pieren auf physische Datenträger dauert 
lange und bindet Kapazität. Das Teilen von 

Daten über DS Core ist mit wenigen Maus-
klicks möglich. Die Daten stehen jederzeit 
zur Verfügung und können für Partner in 
anderen Praxen oder in Labors sehr einfach 
zugänglich gemacht werden. Zusätzlich 
bedeutet dieser Weg ein Zeichen für den 
Umweltschutz, denn: CDs oder USB-Sticks 
werden auf diese Weise überflüssig. Auch 
der Transport von Modellen oder Abform-
löffeln wird eingespart. All das sind wich-
tige Beiträge dazu, Praxen und Labore 
nachhaltiger zu machen. 

Um diese und noch viel mehr Möglich-
keiten der Plattformlösung näher kennen-
zulernen, bietet die IDS eine ideale Gele-
genheit. Dentsply Sirona lädt ein, dem 
USB-Stick „Leb wohl“ und „Hallo zur Cloud“ 
zu sagen. Wer alte, ausrangierte und leere 
USB-Sticks mitbringt und diese in eine 
DS-Core-Kugel wirft, tut etwas Gutes: Für 
jeden entsorgten USB-Stick spendet Dent-
sply Sirona eine Summe von 25 Euro* (bis 
zu einer maximalen Summe von 15.000 
Euro) an seine Partnerorganisation Smile 
Train, die weltweit größte Kinderhilfsorga-
nisation für die Behandlung von Lippen-
Kiefer-Gaumen-Spalten. Die gespendeten 
USB-Sticks werden nach der Messe fach
gerecht recycelt.

Dies und noch viel mehr zu DS Core ist 
live auf der IDS in Köln in Halle 11.2 zu erle-
ben.

* �Dentsply Sirona spendet 25 Euro pro eingewor-

fenem USB-Stick, der vom 14. bis 18. März 2023 

auf der IDS in die DS-Core Kugel eingeworfen 

wird, maximal 15.000 Euro. Es liegt in Ihrer Ver-

antwortung als Kunde, die USB-Sticks vollstän-

dig zu löschen. Eine vollständige Löschung liegt 

nur dann vor, wenn die Wiederherstellung der 

enthaltenen Informationen entweder unmög-

lich ist oder nur mit besonderem Aufwand 

machbar ist (vgl. DIN 66399). Dentsply Sirona 

wird die gespendeten USB-Sticks vollständig 

vernichten und übernimmt keinerlei Haftung für 

eventuell noch auf dem USB-Stick enthaltene  

Informationen und aus deren Vernichtung ent-

stehende Schäden.

D I G I T A L I S I E R U N G

Die File-Sharing-Lösung von DS Core vereinfacht die Zusammenarbeit von Partnern, Spezialisten 

und Laboren.

DS Core ist eine digitale Plattform, die Anwender während des gesamten Behandlungsablaufs  

unterstützt, von der Bilderfassung bis zur Patientenkommunikation.
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Ohne verlässliche bildgebende Verfahren 
ist eine moderne Zahnmedizin nicht mög-
lich. Eine umso größere Rolle spielt daher 
der Strahlenschutz und die Sicherheit für 
Patienten und Personal.

Seit Januar gilt eine neue gesetzliche  
Bestimmung in Bezug auf den Strahlen-
schutz. Diese besagt, dass jedes neu in Ver-
kehr gebrachte Röntgengerät gemäß § 114 
Strahlenschutzverordnung über eine Funk-
tion verfügen muss, welche die Röntgen-
dosis elektronisch aufzeichnet und so für 
die Qualitätssicherung ebenfalls elektro-
nisch nutzbar macht.

Mit einem Software-Update  
gesetzeskonform

In der Vergangenheit war eine Aufzeich-
nung der Strahlendosis mithilfe der Pro-
dukte von Carestream Dental möglich, ver-

lief jedoch nicht automatisiert und erfüllte 
daher nicht die neuen Anforderungen. Um 
der Gesetzesänderung nun gerecht zu 
werden, hat Carestream Dental eine aktua-
lisierte Software-Version der CS Imaging 8 
entwickelt. Diese kann mit jeder digitalen, 
intraoalen Bilderfassungsmethode des ak-
tuellen Produktangebots verwendet wer-
den. Das bedeutet ganz konkret, dass Care-
stream-Kunden mit dem Produktportfolio 
der Sensoren RVG 5200 & RVG 6200 sowie 
der Speicherfoliengeräte CS 7200 & CS 7600 
im Zusammenspiel mit der neuen Version 
der CS Imaging Version 8 gesetzeskonform 
arbeiten können.  

Bei jeder Aufnahme werden die Daten 
über die Dosis automatisch in das beste-
hende, im CS Imaging 8 eingebettete ra-
diologische Protokoll aufgezeichnet. Diese 
ermittelte Dosis kann ein Techniker dann 
anhand eines Aluminiumphantoms mit 
seiner gemessenen Dosis vergleichen.

Andreas Stratmann, Serviceleiter Care
stream Dental: „Als Mitglied im ZVEI (Zen­
tralverband der Elektro- und Digitalindustrie) 
hat Carestream Dental frühzeitig auf die 
neue Gesetzgebung reagiert und eine 
smarte Software-Lösung erarbeitet. Diese 
ist im nächsten Software-Update von CS 
Imaging 8 integriert.“

Wann das neue Gesetz greift

Für Kunden, die Geräte nutzen, die bereits 
im vergangenen Jahr in Betrieb waren, än-
dert sich nichts. Sie können ihre Geräte wei-
ter wie gehabt verwenden. Liegt ein Defekt 
vor, so gibt es zwei mögliche Szenarien: 
Wird beispielsweise nur ein Bauteil des  
Gesamtgerätes durch ein neues ersetzt,  
so muss gemäß der neuen Anforderung 
der elektronischen Speicherung der Dosis 
keine Rechnung getragen werden. Wird je-
doch das Gerät vollständig ausgetauscht, 
gilt dies als neue Inbetriebnahme und  
unterliegt somit der aktualisierten Gesetz-
gebung. 

Robert Leonhardt, Sales & Marketing: 
„Wir freuen uns, rechtzeitig eine attraktive  
Lösung in Deutschland anbieten zu können. 
Sprechen Sie direkt mit Ihrem zertifizierten  
Carestream Dental Handelspartner!“ 

AUF DER SICHEREN SEITE:  

NEUE STRAHLENSCHUTZVERORDNUNG 

HERSTELLERINFORMATION // Seit dem 1. Januar 2023 gilt in Deutschland eine neue Verordnung, die Zahnarzt-
praxen dazu verpflichtet, jede an Patienten abgegebene Röntgendosis zur Qualitätssicherung automatisch aufzu-
zeichnen. Selbstverständlich können Kunden von Carestream Dental darauf vertrauen, dass dessen Produkte diese 
Anforderungen uneingeschränkt erfüllen. 

Inga Kruse / Hamburg

CARESTREAM DENTAL  
GERMANY GMBH
Hedelfinger Straße 60
70327 Stuttgart
Tel.: +49 711 067420
deutschland@csdental.com
www.carestreamdental.de
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D I G I T A L I S I E R U N G

Martin Hendges, stellv. Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Unser Vorgehen war 
genau richtig und hat sich bewährt, wie 
die erfolgreiche Einführung des EBZ zeigt. 
Wir haben hier ein gelungenes Beispiel 
dafür, wie gute Digitalisierung jenseits der 
herkömmlichen Telematikinfrastruktur geht. 
Das EBZ bietet viele Vorteile, sowohl für 
den Berufsstand als auch für Patienten und 
Kassen. Zu den konkreten Benefits zählen 
Zeitersparnis, eine schnellere Genehmi-
gung, die weitgehende Vermeidung von 
Medienbrüchen, eine sichere Datenüber-
tragung und -verarbeitung sowie eine 

optimierte Terminplanung. Das Verfahren 
wurde in Eigeninitiative der Zahnärzte-
schaft gemeinsam mit den Kassen aufge-
setzt und ist damit eine unmittelbar aus 
der Versorgung heraus konzipierte An-
wendung – zielgenau zugeschnitten auf 
die besonderen Anforderungen von Zahn-
arztpraxen.“ Hendges betonte, dass alle 
Beteiligten besonderen Wert daraufgelegt 
hätten, möglichst sämtliche Anwendungs-
fälle in der Praxis zu berücksichtigen und 
zugleich die technische Umsetzbarkeit zu 
gewährleisten. „Daher wurden von KZBV 
und GKV-SV die Hersteller der Praxisver-

waltungssysteme von Beginn an in das 
Projekt umfassend miteinbezogen. Auch 
Ärzte und das Bundesgesundheitsminis-
terium beobachten die bisherige Umset-
zung durch die Zahnärzteschaft genau – 
in einem positiven Sinn.“

Papierverfahren befristet bis 
zum 30. Juni 2023

Viele Praxen konnten in den vergangenen 
Monaten vielfältige Erfahrungen mit der 
Anwendung sammeln und haben auf-

EBZ FLÄCHENDECKEND ANGEKOMMEN

PRAXISMANAGEMENT // Seit 1. Januar 2023 ist das elektronische Beantragungs- und Genehmigungsverfahren –
Zahnärzte (EBZ) flächendeckend in der zahnärztlichen Versorgung angekommen. Das Verfahren – vom Antrag über 
die Genehmigung bis zum Beginn der Behandlung – wird damit schneller, sicherer und verlässlicher. So entfällt etwa 
der Ausdruck des Heil- und Kostenplans, Patienten müssen den HKP auch nicht mehr bei ihrer Krankenkasse vorle-
gen. Im Gegensatz zu anderen Digitalanwendungen haben die Bundesmantelvertragspartner für das von ihnen 
selbst entwickelte elektronische Antragsverfahren von Beginn an auf ein hinreichendes Testverfahren einschließlich 
einer ausführlichen Pilotierung gesetzt.

Kai Fortelka / Berlin
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grund der Schnelligkeit und Einfachheit 
vollständig auf das EBZ umgestellt. Bisher 
wurden bereits etwa 900.000 Anträge 
elektronisch versendet und von den Kos-
tenträgern beschieden. Seit 1. Januar ist 
der Einsatz des EBZ – auf gesetzlicher 
Grundlage – für alle Zahnarztpraxen 
Pflicht. Auf Grundlage des im Bundes-
mantelvertrag-Zahnärzte verankerten Er-
satzverfahrens kann in begründeten 
Ausnahmen (bei längeren technischen 
Störungen) der elektronische Antrag über 
das jeweilige Antragsmodul aus dem Pra-
xisverwaltungssystem (PVS) heraus aus-
gedruckt und per Post verschickt werden. 
Eine Ausnahme, nicht am EBZ teilzuneh-
men und das bisherige Papierverfahren 
befristet bis zum 30. Juni 2023 zu verwen-
den, besteht nur für solche Praxen, die ihre 
vertragszahnärztliche Versorgung bis zu 
diesem Datum beenden. Das EBZ-Verfah-
ren ist so aufgesetzt, dass Zahnärzte einen 
elektronischen Antragsdatensatz über 
das sichere Mail-Verfahren „Kommunika-
tion im Medizinwesen (KIM)“ an den jewei-
ligen Kostenträger übermitteln. Dieser 
spielt einen Antwortdatensatz via KIM 
zurück an die Praxis. Das PVS verarbeitet 
die Daten automatisch und ordnet diese 
der entsprechenden Patientenkartei zu. 
Änderungen werden direkt berücksich-
tigt. 

Hintergrund

Bei dem digitalen Verfahren werden 
Behandlungspläne für die Leistungsbe-
reiche Zahnersatz (ZE), Kiefergelenk-
erkrankungen/Kieferbruch (KG/KB), Kie-
ferorthopädie (KFO) und ab 1. Juli 2023 
verpflichtend auch Parodontalerkran-
kungen (PAR), die bislang per Papier ge-
nehmigt wurden, in das EBZ überführt. 
Patienten wird künftig nicht mehr der 
herkömmliche und für Laien sehr kom-
plexe Heil- und Kostenplan ausgehän-
digt. Vielmehr erhalten sie eine Ausfer-
tigung mit allen relevanten Inhalten 
in allgemeinverständlicher Form. Diese 
beinhaltet die erforderlichen Erklärun-
gen des Versicherten bezüglich Aufklä-
rung und Einverständnis mit der geplan-
ten Behandlung. Zum 1. Juli 2024 steht 
die Anbindung der Zahntechniker an 
die TI an. Das ermöglicht die elektroni-
sche Abbildung des gesamten Informa-
tionsaustausches zwischen Praxis und 
zahntechnischen Laboren.

Das EBZ ist ein komplexes und leben-
diges Verfahren, basierend auf echten 
Erfahrungen im Praxisalltag. Kleinere 
Anpassungen sind bereits in Planung. 
Als Teil des EBZ wird perspektivisch auch 
das Gutachterwesen elektronisch abge-
wickelt. Weitere Informationen und Un-

terlagen zum EBZ können auf der Web-
site der KZBV abgerufen werden.

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN

ANZEIGE

© Thapana_Studio/Shutterstock.com
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Fast jeder Mensch, der schon einmal beim 
Zahnarzt war, wurde auch bereits mit Pro-
dukten aus dem Hause Dürr Dental be-
handelt. Denn seit mittlerweile mehr als 
80 Jahren ist das Unternehmen als einer 
der Weltmarktführer in der Zahnmedizin 
mit seinen innovativen Systemlösungen 
der verlässliche Partner für Zahnarztpra-
xen und Dentallabore weltweit. 

Die DÜRR DENTAL SE wurde 1941 von 
den Brüdern Karl und Wilhelm Dürr aus 
Gechingen im Schwarzwald als feinme-
chanische Werkstätte in Stuttgart-Feuer-
bach gegründet. Der heutige Firmen-
hauptsitz ist in Bietigheim-Bissingen. Hier 
werden mehr als 480 Mitarbeiter in den 
Bereichen Produktion, Forschung und 
Entwicklung, Einkauf, Service sowie Ver-
trieb und Marketing beschäftigt. Die inter-
national agierende Dürr Dental Gruppe 
beschäftigt derzeit über 1.300 Mitarbeiter 
und erzielte 2022 einen Umsatz von mehr 
als 360 Millionen Euro mit Kunden in  
148 Ländern. „Ich freue mich auf mehr als 
80 Jahre Unternehmenserfolg zurückbli-
cken zu können, und schaue zuversichtlich 
in die Zukunft“, sagt Martin Dürrstein, Vor-
standsvorsitzender der DÜRR DENTAL SE, 
der das Familienunternehmen bereits in 

dritter Generation führt. Denn seit Jahr-
zehnten steht der Name Dürr Dental für 
Fortschritt und Innovation in der Medi-
zintechnik. Viele Standards in modernen 
Zahnarztpraxen und Dentallaboren gehen 
auf Entwicklungen des Unternehmens zu-
rück.

Heute vertrauen Zahnmediziner welt-
weit auf die Ingenieurskunst von Dürr 
Dental. In den Bereichen Praxisversor-

gung, Absaugung, Diagnostische Sys-
teme, Zahnerhaltung und Hygiene bietet 
das Unternehmen zahlreiche System
lösungen. „Dürr Dental setzt mit seinen 
Entwicklungen Maßstäbe in Qualität und 
Innovation, wir haben für jeden Anspruch 
das passende Angebot“, betont Martin 
Dürrstein. Um einen maximalen Qualitäts-
standard zu gewährleisten, produziert 
Dürr Dental nahezu ausschließlich am 
Wirtschaftsstandort Deutschland und 
den USA. Für sein Unternehmertum und 
sein persönliches Engagement sowie die 
Innovationskraft von Dürr Dental wurde 
CEO Martin Dürrstein mit dem „EY Entre-
preneur Of The Year 2021“ Award ausge-
zeichnet (Foto).

SYSTEMLÖSUNGEN MIT QUALITÄT  

BVD AKTUELL // Medizintechnik „made in Bietigheim-Bissingen“ ist die Leistungsstärke des Herstellers Dürr Dental. 
Dieser ist neues Kooperatives Mitglied im Bundesverband Dentalhandel e.V. Ein Kurzporträt über einen  
der führenden Player in den Bereichen Zahnarztpraxis-Ausstattung, Diagnostik und Hygiene. 

DÜRR DENTAL SE 
Höpfigheimer Straße 17 
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: +49 7142 705-0
info@duerrdental.com
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Über 700.000 ausgelieferte Produkte be­
weisen, was es heißt, Instrumentenauf­
bereitung immer wieder neu zu denken. 
Daran arbeiten mittlerweile über 500 
Mitarbeiter. Tagtäglich. Weltweit. Der An­
spruch, ausschließlich in Deutschland zu 
forschen, zu entwickeln und zu produ­
zieren, hat sich dabei allerdings nie ge­
ändert.

Mit dieser strategischen Ausrichtung 
ist das traditionsreiche Unternehmen aus 
Berlin bereits seit über 70 Jahren nah am 
Kunden: 2019 wurde die Geschäftsfüh­
rung um Dr. Niklas Gebauer und Sebas­
tian Gebauer, den beiden Söhnen von  
Dr. Steffen Gebauer und Enkel des Grün­
ders Alfred Gebauer, erweitert. Dadurch 
ist gewährleistet, dass MELAG auch in  
3. Generation langfristig als 100 %iges Fa­
milienunternehmen weitergeführt wird. 

Mit aufeinander abgestimmten, inno­
vativen, hochqualitativen Lösungen ist 
MELAG an der Seite der Zahnarztpraxen 
und -kliniken: 

	ū MELAtherm Thermodesinfektoren für 
die maschinelle Reinigung und Des­
infektion

	ū MELAseal Siegelgeräte für das Verpa­
cken von Einzelinstrumenten

	ū MELAstore Sterilisierbehälter für das ef­
fiziente Verpacken von Instrumenten-
Sets

	ū Vacuclave Autoklaven der Klasse B und S 
für die Dampfsterilisation in Rekordzeit

	ū MELAtrace Software-Lösung zur Doku­
mentation, Freigabe und Kennzeich­
nung der Instrumente

Damit aber nicht genug: Die RKI-kon­
forme Aufbereitung und Pflege von Win­
kelstücken sind für viele Zahnarztpraxen 
kosten-, zeit- und platzintensive Heraus­
forderungen. Doch das muss nicht sein. 
MELAG bietet mit Careclave eine vielver­
sprechende Lösung für die Reinigung,  
Desinfektion, Pflege und Sterilisation in  
nur einem Gerät.

Entdecken Sie die attraktiven IDS-Ange­
bote zur weltweit einzigartigen 4-in-1 Lö­
sung Careclave und den Produkten der 
MELAG Systemlösungen auf der IDS 2023 
in Köln:

MELAG IDS-Stand in Halle 10.2 | Stand-Nr. 
L020 M021

MELAG MEDIZINTECHNIK: VOM 2-MANN-START-UP 

ZUM WELTMARKTFÜHRER DER PRAXISHYGIENE

BVD AKTUELL // Als eigentümergeführtes Familienunternehmen konzentriert sich MELAG seit der Gründung im 
Jahr 1951 auf Lösungen für die Praxishygiene. Mit Leidenschaft, Innovationskraft und Liebe zum Detail möchte das 
Unternehmen allerdings nicht nur herausragende Autoklaven und Thermodesinfektoren bieten, sondern den  
gesamten Aufbereitungsprozess systematisch aufeinander abstimmen – und somit Kompliziertes unkompliziert 
machen. Eine kurze Vorstellung des ebenfalls neuen BVD-Mitgliedes. 

MELAG MEDIZINTECHNIK 
GMBH & CO. KG 
Geneststraße 6–10
10829 Berlin
Tel.: +49 30 757911-0
info@melag.de
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Christian Kern ist Inhaber und leitet die 
Anton KERN GmbH nun in vierter Gene­
ration. Unter dem Motto „Tradition trifft  
Innovation“ wurde bereits vor Jahren ein 
dentales IT-Systemhaus in das Unterneh­
men integriert. Was mit ersten Computern 
in der Zahnarztpraxis begann, wurde 
durch die zunehmende Digitalisierung in 
der Zahnmedizin stets erweitert. Digitale 
Diagnosesysteme, Bildgebung, CAD/CAM, 
Netzwerkstrukturen, Datensicherheit und 
-sicherung, das sind nur einige Aufgaben­
stellungen für das erfahrene Team aus 
Röntgentechnikern und spezialisierten IT-
Fachkräften.

Natürlich wird bei aller Innovationskraft 
die Basis nicht vernachlässigt – der Handel 
mit Dentalprodukten. Von Verbrauchs­
material über Geräte und Einrichtung bis 
hin zu modernsten Investitionsgütern be­
inhaltet das Sortiment über 100.000 Arti­
kel. Hohe Verfügbarkeit und schnelle Lie­

ferung bestellter Ware sichert die Zuge- 
hörigkeit von KERN Dental zur Dental 
Union. Neben fast allen Markenprodukten 
können so vergleichbare Produkte der Ei­
genmarken Omnident und Smartdent  
angeboten werden.

Zu den grundlegenden Bausteinen des 
mittelständischen Dentaldepots gehört 
ebenso die dentale Technik. Montage,  
Reparatur, Wartung und Prüfung von  
Behandlungseinheiten, Sterilisatoren und 
anderen technischen Geräten werden 
durch geschultes Personal erledigt. Regel­
mäßige Weiterbildung bei allen großen 
Dentalherstellern halten die erfahrenen 
Servicetechniker immer auf dem neues­
ten Stand der Technik.

Für Praxisneugründungen, -umbauten 
und -renovierungen kommt die Planungs­
abteilung ins Spiel. Ein erfahrener Projekt­
leiter und eine Architektin überführen 
Kundenwünsche in realisierbare Pläne. So 

kann der Auftraggeber davon ausgehen, 
dass alle ausführenden Gewerke aufeinan­
der abgestimmt sind und termingerecht 
arbeiten.

Um Praxismarketing kümmert sich eine 
spezialisierte Marketingabteilung. Hier 
werden Konzepte für individuelle Kom­
munikationsanforderungen erstellt und 
umgesetzt. Von der Bedarfsermittlung 
über Definition der Zielgruppe bis zur  
Planung und Auswahl passender Medien 
begleitet das Team die Auftraggeber in­
dividuell auch bei der Realisierung. Durch 
den dentalen Hintergrund weiß man hier 
genau, auf was es in einer Zahnarztpraxis 
ankommt.

Dieses Leistungsspektrum, kombiniert 
mit Regionalität und Persönlichkeit, ma­
chen KERN Dental zum leistungsfähigen 
Partner einer jeden Zahnarztpraxis. Seit 
diesem Jahr ist KERN Dental auch Mitglied 
im BVD. Es besteht eine lange Verbindung, 
da Herr Winfried Kern, Onkel von Christian 
Kern, viele Jahre das Amt des Präsidenten 
des BVD bekleidete. Nun möchte KERN 
Dental Herrn Linneweh bei der Neugestal­
tung des Bundesverband Dentalhandel 
unterstützen.

KERN DENTAL ALS NEUES MITGLIED IM BVD

BVD AKTUELL // Die Anton KERN GmbH mit Hauptsitz in Würzburg feiert in diesem Jahr ihren 100-jährigen Ge­
burtstag. Begonnen als Zahnwarenhandlung innerhalb der Apotheke von Herrn Anton Kern, wurden über Jahr­
zehnte neben dem Dentalhandel praxisnahe Dienstleistungen entwickelt, welche bis heute das Leistungsspektrum 
des modernen Dentaldepots ergänzen. Auch Anton KERN ist Neu-Mitglied im BVD.

ANTON KERN GMBH 
Unterdürrbacher Straße 200
97080 Würzburg
Tel.: +49 931 90888-0
info@kern-dental.de
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Befragt man Zahnärzte nach der Umset­
zung ihrer Heil­ und Kostenpläne, gehen 
die meisten davon aus, dass 80 bis 90 % 
der Pläne realisiert werden. Im Rahmen 
einer Praxispotenzialanalyse zeigt sich im 
Normalfall jedoch, dass die Conversion 
Rate eher bei 60 bis 65 %, in wirklich guten 

Fällen bei maximal 70 %, liegt. Tatsächlich 
geschieht es häufiger als gedacht, dass 
HKPs im stressigen Praxisalltag unterge­
hen und nicht realisiert werden. Doch wie 
vermeiden Sie dieses Problem und stei­
gern Ihre Conversion Rate mühelos auf 
tatsächliche 80 bis 90 %? 

Nutzen vs. Preis aus Sicht 
der Patienten

Eine große Herausforderung beim Ab­
schluss von HKPs ist die Abwägung von 
Nutzen und Preis aus Sicht des Patienten: 
Mit jedem Tag, der zwischen dem Ge­

PRAXISTIPPS ZUR VERBESSERUNG 

DER HKP-CONVERSION 

PRAXISMANAGEMENT // Vielen Zahnärzten fehlt es an den richtigen Prozessen, um Heil­ und Kostenpläne ohne 
großen zusätzlichen Aufwand bei ihren Patienten umzusetzen. Dabei gehen ihnen so nennenswerte Mehreinnah­
men verloren. Praxisberater und Betriebswirt Wolfgang Apel teilt zwei einfache Hacks, mit denen Praxisinhaber die 
Conversion Rate von Heil­ und Kostenplänen in ihrer Zahnarztpraxis optimieren und so Umsatz und Gewinn lang­
fristig signifikant erhöhen. 

Wolfgang Apel / Nürnberg

© Andrey_Popov/Shutterstock.com
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spräch mit Ihnen und der endgültigen 
Entscheidung für die Umsetzung des 
HKPs vergeht, sinkt das Interesse des Pa­
tienten, Ihren Vorschlag umzusetzen. Das 
liegt daran, dass die Behandlung für den 
Patienten, solange er bei Ihnen in der 
Zahnarztpraxis ist, eine hohe Dringlichkeit 
und Relevanz hat. Er weiß genau, dass sie 
für ihn von Vorteil ist, auch wenn gewisse 
Kosten dabei entstehen. Somit besteht in 
diesem Moment seinerseits ein hohes In­
teresse, diese Behandlung umzusetzen.

Sobald er die Praxis verlässt, nimmt die­
ses Verständnis jedoch ab. Stellen Sie sich 
das wie zwei Waagschalen vor: Eine Waag­
schale steht für den Nutzen, die andere für 
den Preis. Mit jedem Tag, der nach dem 
Gespräch vergeht, wiegt der Nutzen aus 
Sicht des Patienten weniger, während der 
Preis immer schwerer wird. Alle Argu­
mente, die auf Ihrem Behandlungsstuhl 
noch so viel Sinn gemacht haben, verlie­
ren Tag für Tag an Bedeutung – bis die Pa­
tienten nur noch den hohen Preis, aber 
keinen Nutzen mehr sehen. 

Hack Nr. 1:  
Die Zeitspanne verkürzen

Aus diesem Grund ist es wichtig, die Zeit­
spanne so kurz wie möglich zu halten. 
Hierbei spielen Ihnen übrigens auch die 
neuen eHKPs in die Hände. Während sich 
die Wartezeiten bis zur Genehmigung in 
der Vergangenheit lange hingezogen 
haben, vergehen heute nur noch wenige 
Tage.  

Das bedeutet für Sie: Sobald ein HKP für 
einen Patienten erstellt wird, vereinbaren 
Sie sofort für die nächste Woche einen 
Termin zur Besprechung des Plans. So ver­
gehen nur ein paar Tage, in denen der Pa­
tient sich noch sehr gut an das Gespräch 
mit Ihnen erinnern kann und weiterhin 
den hohen Nutzen in der Behandlung 
sieht. Die HKPs verlaufen nicht im Leeren, 
sondern werden zeitnah besprochen und 
signifikant häufiger umgesetzt. 

Hack Nr. 2:  
Die Kosten strategisch  
kommunizieren 

Im zweiten Schritt geht es um die Kosten, 
die auf den Patienten zukommen. Neh­

men wir einmal an, eine bestimmte Be­
handlung kostet 4.000 €. Zwar ist der Nut­
zen der Behandlung dem Patienten im 
Moment vollkommen klar, doch 4.000 € 
sind für die meisten Menschen trotzdem 
sehr viel Geld. Darum ist es in diesem 
Schritt ganz entscheidend, wie Sie den 
Preis kommunizieren. 

Erwähnen Sie zu Beginn des Gesprächs 
einen deutlich höheren Betrag, den kein 
Patient bereit wäre, zu zahlen, als Anker. 
Wenn Sie dann die tatsächlichen Kosten 
nennen, erscheinen diese neben der vor­
herigen Zahl schon nicht mehr ganz so 
furchtbar. 

Im Patientengespräch könnte sich das 
beispielsweise folgendermaßen anhören: 
„Lieber Patient, ich kann Sie beruhigen: 
Diese Behandlung kostet Sie jetzt keine  
10.000 oder 12.000 €, sondern wir reden 
gerade mal über rund 4.000 €. Und die 
werden von den meisten Patienten in be­
quemen monatlichen Teilzahlungen zwi­
schen 100 und 150 € beglichen. Ist das 
eine Größenordnung, die für Sie okay ist?“ 

Ratenzahlung als Lösung

Zum Schluss folgt die bequeme Lösung 
der monatlichen Teilzahlung, und schon 
klingt die Behandlung für die große Mehr­
heit der Patienten absolut erschwinglich! 
Alles, was Sie brauchen, um eine solche 
Ratenzahlung anzubieten, ist ein Facto­
ring-Unternehmen, das entsprechend  
variable Teilzahlungsmodelle anbietet. So 
erhöhen Sie auch bei den großen Sum­
men die Abschlussquoten in Ihrer Zahn­
arztpraxis immens. 

HKP-Gespräche abgeben

Als Arzt und Praxisinhaber fehlt Ihnen ein­
fach die Zeit, all diese Heil- und Kosten­
pläne zu besprechen? Die gute Nachricht: 
Sie müssen das gar nicht selbst machen. 
Beauftragen Sie stattdessen eine Ihrer Mit­
arbeiterinnen, sich um alle Aufgaben rund 
um das Thema Heil- und Kostenpläne zu 
kümmern. 

Diese Position des „Patient Coordinator“ 
gibt es in Amerika schon lange, und auch 
in Deutschland ist dieses Konzept inzwi­
schen in diversen Praxen anzutreffen. 
Dabei handelt es sich um eine fortgebil­

dete ZFA, die gut kommunizieren und mit 
Zahlen umgehen kann. Als ZFA versteht 
sie die Inhalte der HKPs, kann diese den 
Patienten erklären und so die Bespre­
chungstermine und den Abschluss mit 
dem Patienten für Sie zu einem Gutteil 
übernehmen. 

Fazit

Die Zeit bis zur Besprechung des Plans 
und die Kosten für Patienten sind die bei­
den großen Herausforderungen, die es 
bei der Umsetzung von Heil- und Kosten­
plänen zu meistern gilt. Mit zwei einfa­
chen Schritten schaffen Sie jedoch die nö­
tigen Prozesse in Ihrer Zahnarztpraxis, um 
HKPs effizient anzusprechen und abzu­
schließen. So steigern Sie nicht nur Ihren 
Umsatz und Gewinn signifikant, sondern 
optimieren auch die medizinische Vor­
sorge Ihrer Patienten, die von der Umset­
zung der Pläne profitieren. 

MEDIKOM CONSULTING GMBH
Obere Bergstraße 35
90607 Rückersdorf
Tel.: +49 911 99087030
info@medikom.org
www.medikom.org

BIS ZU 50% SPARENBIS ZU 50% SPAREN
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1923 in Zürich in der Schweiz gegründet, 
liegt der Hauptsitz von Ivoclar seit 1933 im 
Fürstentum Liechtenstein. Heute ist die 
einstige Zahnfabrik eine führende Anbie-
terin von integrierten Lösungen für hoch-
wertige Dentalanwendungen. Mit umfas-
sendem Produkt- und Systemportfolio für 
Zahnarztpraxen und zahntechnische La-
bore avancierte das Familienunternehmen 
in unterschiedlichen Produktsegmenten 
zum Weltmarktführer, so beispielsweise 
bei Brennöfen (Programat-Serie). Nicht  
zuletzt durch die Entwicklung eines der 

bekanntesten Produkte aus der jüngeren 
Unternehmensgeschichte – die hochäs-
thetische Lithium-Disilikat-Glaskeramik IPS 
e.max – läutete Ivoclar 2005 die soge-
nannte „Ästhetische Revolution“ ein und 
erlangte auch in diesem Segment eine 
globale Marktführerschaft. Dies gelang 
Ivoclar auch bei der Herstellung von hoch-
ästhetischem Zahnersatz, der seinen Ur-
sprung in den Anfängen von Ivoclar hat 
und so symbolhaft die Brücke zwischen 
der Gründung und dem Jubiläumsjahr 
2023 schlägt.

100 Jahre Innovation

Hundert Jahre Ivoclar sind verknüpft mit 
zahlreichen Weltneuheiten, welche die 
Branche nachhaltig prägten. Bei der regen 
Innovationstätigkeit eines der größten 
Forschungs- und Entwicklungszentren 
der Dentalbranche überrascht es nicht, 
dass Ivoclar mit dem Jubiläumsmotto  
„A Century of Innovation“ auf die eigene 
Innovationskraft anspielt. „Um erfolgreich 
zu sein, setzen wir auf kundenrelevante  
Innovationen gepaart mit integrierten 

A CENTURY OF INNOVATION –  

100 JAHRE IVOCLAR 

PORTRÄT  // Unternehmerisch steht fest, dass aktiver Werterhalt die Kosteneffizienz einer Zahnarztpraxis steigern 
kann – hierzu tragen auch bewusste Produktentscheidungen bei. Wer sich für Hand- und Winkelstücke aus dem 
Hause W&H entscheidet, der entscheidet sich gleichzeitig für umfassendes Know-how seit 1890 und absolut zu
verlässige Praxisbegleiter. Besonders beliebt ist die Serie „Synea“ mit ihren zwei Ausstattungslinien. Diese feiert  
in diesem Jahr 25-jähriges Produktjubiläum. 

Kathrin Noe / Ellwangen

Abb. 1: Brückenschlag zum Jubiläumsjahr 2023: Der Ursprung der heute führenden Anbieterin von integrierten Lösungen für hochwertige  

Dentalanwendungen liegt in der Herstellung von hochästhetischem Zahnersatz. Abb. 2: Arbeiter in den 1950er-Jahren beim Zusammenmischen 

verschiedenen Rohstoffe zu einer Masse für die Kunstzahnproduktion. © Liechtensteinisches Landesarchiv

1 2
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Systemlösungen, effizienten Anwendun-
gen, exzellente Qualität und konstante 
Zuverlässigkeit sowie partnerschaftliches 
Vertrauen und respektvolle Zusammen
arbeit “, erklärt Diego Gabathuler, CEO  
der Ivoclar Gruppe, die Philosophie von 
Ivoclar. „Wir richten unseren Fokus dabei 
darauf, Menschen ein gesundes und schö-
nes Lächeln sowie ein besseres Lebensge-
fühl zu schenken. Dafür liefern wir unsere 
Produkte in rund 130 Länder und beschäf-
tigen weltweit rund 3.500 Mitarbeitende, 
die alle zusammen danach streben, das 
Angebot für integrierte Lösungen aus  
intelligenten Systemen, praxisorientierter 
Weiterbildung, durchdachten Serviceleis-
tungen sowie viel Herzblut in der Kunden-
beratung täglich weiter zu optimieren “, so 
Gabathuler.

Im Jahr 2021 verzeichnete die Gruppe, 
die weltweit über 47 Tochtergesellschaf-
ten und Zweigniederlassungen sowie Pro-
duktionsstätten in Liechtenstein, Deutsch-
land, Österreich, Italien, Schweden, den 
USA und auf den Philippinen verfügt, 
einen Rekordumsatz von 842 Mio. Schwei-
zer Franken mit Umsatzsteigerungen in 
allen Märkten. Für das Geschäftsjahr 2022 
konnte ein weiterer Umsatzzuwachs ver-
bucht werden. „Der 100. Geburtstag der 
Ivoclar Gruppe fällt in eine dynamische 
Zeit. Dennoch bin ich mir sicher, dass das 
Unternehmen auch in Zukunft erfolgreich 
sein wird “, sagt Helmut Schuster, Verwal-
tungsratspräsident der Ivoclar Gruppe. 
„Warum ich so zuversichtlich bin? Weil die 
Unternehmenswerte Respektieren, Lä-
cheln, Fokussieren, Handeln und Wachsen 

tief im Unternehmen verankert sind und 
von seinen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, seinen Führungskräften und vor 
allem auch von Christina und Christoph 
Zeller sowie der nachfolgenden Genera-
tion der Unternehmerfamilie getragen 
werden.“

Highlights im Jubiläumsjahr

Das Dentalunternehmen pflegt langjäh-
rige und vertrauensvolle Partnerschaften 
mit Lieferanten, Kundinnen und Kunden 
sowie Universitäten auf der ganzen Welt. 
Sie sind ebenso Teil der Unternehmensmis-
sion „Making People Smile“ wie die Mitar-
beitenden des Familienunternehmens. Im 
Jubiläumsjahr 2023 erwartet sie alle eine 
Reihe von Highlights und Aktivitäten, die 
von der Teilnahme an Fachmessen, über 
Weiterbildungsangebote bis zur Eröffnung 
des neuen Verwaltungs-, Besucher- und 
Ausbildungszentrum am Headquarter in 
Liechtenstein reichen und ein Jahrhundert 
Innovationskraft ins Zentrum rücken.

Weitere Informationen auf www.ivoclar.
com/100years 

IVOCLAR VIVADENT GMBH
Dr.-Adolf-Schneider-Straße 2
73479 Ellwangen, Jagst
Tel.: +49 7961 889-0
www.ivoclar.com

Abb. 3: Innovation aus dem Hause Ivoclar: Mit Ivotion ist es möglich, digitale Prothesen aus einer einzigen Scheibe in einem ununterbrochenen 

Fräsvorgang zu fertigen, ohne aufwendige manuelle Arbeitsschritte. Abb. 4: Diego Gabathuler, CEO der Ivoclar Gruppe. © Ivoclar Vivadent AG
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Helmut Schuster, Verwaltungsratspräsident der Ivoclar Gruppe. © Ivoclar Vivadent AG
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Futurabond U ist ein praktischer Allroun­
der, der in der Zahnarztpraxis für viel Fle­
xibilität bei gleichzeitig höchster Qualität 
sorgt: 

Freie Wahl bei der Ätztechnik

Ob Self-Etch, Selective-Etch oder Total-
Etch: Der Zahnarzt hat je nach klinischer 
Situation oder persönlicher Vorliebe die 
freie Wahl bei der Konditionierung der 
Zahnhartsubstanz. 

Praktische SingleDose:  
hygienisch, schnell und sicher

Das Präparat in der handlichen SingleDose 
ist genau für eine einzige Anwendung kon­
zipiert: So bekommt jeder Patient sein ganz 
eigenes Produkt. Drittkontakte und weitere 
Kontaminationsmöglichkeiten werden so 
auf einfachem Wege unterbunden. Gleich­
zeitig ist das Material immer zu 100 Prozent 
frisch. Des Weiteren hält die praktische Ein­
malapplikationsform nicht nur stets die op­
timal abgestimmte Menge für genau eine 

Behandlung bereit – und vermeidet somit 
eine Materialverschwendung –, auch Do­
sier- oder Mischfehler werden von vorn­
herein ausgeschlossen. Futurabond U lässt 
sich aus der SingleDose schnell applizieren 
und unterstützt somit eine kurze Behand­
lungszeit. 

Zahlreiche Anwendungsfelder

Futurabond U ist zu 100 Prozent kompati­
bel mit allen licht-, dual- und selbsthärten­

ZEHNJÄHRIGE ERFOLGSGESCHICHTE:  

DAS UNIVERSAL-ADHÄSIV FUTURABOND U VON VOCO 

PRODUKTJUBILÄUM // Eigentlich ist es ganz einfach: Nur mit einem leistungsstarken Bonding lässt sich auch eine 
nachhaltig haltbare Restauration umsetzen. Die Auswahl der am Markt erhältlichen Adhäsive ist jedoch groß, sodass 
sich eine Überprüfung des eigenen Materials (fast!) immer lohnt. Mit dem dualhärtenden Universal-Adhäsiv Futura­
bond U bietet VOCO ein Bond, das nicht nur zahlreiche Möglichkeiten erlaubt, sondern zugleich mit sehr guten 
Haftwerten punktet. Zudem ist es das einzige dualhärtende Universal-Adhäsiv in einer Einmalapplikationsform. So 
ist Bonden doch ganz einfach! Die innovative Technologie von Futurabond U überzeugt jetzt seit einem Jahrzehnt 
Zahnärzte weltweit. 

Kerstin Hastedt / Cuxhaven

1 2 3

Abb. 1: Self-Etch. Abb. 2: Selective-Etch. Abb. 3: Total-Etch.
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den Composites auf Methacrylatbasis. Es eignet sich daher 
sowohl für direkte als auch indirekte Restaurationen – und 
das ohne zusätzlichen Aktivator für Dualhärtung. Zudem 
trägt Futurabond U auch zur Desensibilisierung überemp­
findlicher Zahnhälse bei oder ist als Schutzlack für Glasiono­
merzement-Füllungen einsetzbar. 

Sichere Haftung

In nur einer einzigen Schicht aufgetragen, sorgt Futurabond U 
für hohe Haftwerte an Schmelz und Dentin – und somit für 
einen dauerhaften randspaltfreien Verbund zwischen Zahn­
hartsubstanz und Füllungsmaterial. Selbst an Metall, Silikat­
keramik, Zirkon- oder Aluminiumoxid haftet das Material zu­
verlässig ohne Verwendung eines Primers. Da es auch bei 
chemischer Härtung optimal haftet, ist Futurabond U auch 
ideal für die Stiftbefestigung im Wurzelkanal geeignet. Die 
gesamte Verarbeitungszeit beträgt nur 35 Sekunden.

Futurabond U ist feuchtigkeitstolerant und muss im Ge­
gensatz zu vielen anderen Bondings nicht im Kühlschrank  
gelagert werden.

VOCO GMBH 
Anton-Flettner-Straße 1–3 
27472 Cuxhaven 
Tel.: +49 4721 719-0
www.voco.dental

SINCE 1923

ids-cologne.de

SHAPING THE
DENTAL FUTURE

14. März 2023: Fachhändlertag
 40. Internationale Dental-Schau

14. – 18.03.2023
KÖLN

inklusive IDSconnect

Koelnmesse GmbH · Messeplatz 1 · 50679 Köln · Deutschland
Telefon +49 1806 773577* · ids@visitor.koelnmesse.de

*(0,20 Euro/Anruf aus dem dt. Festnetz; max. 0,60 Euro/Anruf aus dem Mobilfunknetz)

A
N
Z
E
IG

E

Futurabond U ist das einzige dualhärtende Universal-Adhäsiv in der 

SingleDose.



U M S C H A U

052 DENTALZEITUNG  –  1 2023

Mehr als 10 Millionen Hand- und Winkel-
stücke von W&H wurden seit dem Grün-
dungsjahr 1890 verkauft und finden sich 
weltweit in den Behandlungszimmern 
wieder. Schon immer steht die Marke 
Synea für schlanke Formen, elegantes 
Monobloc-Design und zuverlässige Per-
formance in der Zahnarztpraxis. Durch 
ihre kontinuierliche Weiterentwicklung ist 
sie damals wie heute als innovativ und 
leistungsstark zu bezeichnen. 

Alle Instrumente werden ausschließlich 
im österreichischen Stammwerk in Bür-
moos gefertigt und sind damit „made in 

Austria“ mit einer sehr hohen Fertigungs-
tiefe. Dass diese Maßgabe heute nicht 
mehr selbstverständlich ist, das weiß 
auch Dr. Joachim Schmalz-Mainka aus ei-
gener Erfahrung zu berichten: „Kürzlich 
hatte ich die Möglichkeit, das Werk in Bür-
moos zu besuchen und mehr über die 
dortige Herstellung zu erfahren. Die In
strumente werden vor Ort mit viel Liebe 
und Herzblut gefertigt, nahezu alles aus 
Eigenherstellung bzw. via Zulieferung 
durch lokale Partner. Probleme mit Liefer-
ketten und entsprechenden Verzögerun-
gen sind folglich nicht zu erwarten. Das 

ist in der heutigen Zeit beeindruckend 
und natürlich unternehmerisch wichtig “, 
schwärmt der Inhaber der Sinziger Praxis 
DentalHochDrei®.

Erfahrung macht den  
Unterschied

In der auf ganzheitliche Zahnheilkunde 
ausgerichteten Praxis von Dr. Schmalz-
Mainka sind aktuell 55 Handstücke, Win-
kelstücke und Turbinen von W&H im Um-
lauf sowie verschiedenen Kupplungen. 

ÜBERTRAGUNGSINSTRUMENTE:  

KLEINE HELFER MIT WAHRER GRÖSSE

PRAXISAUSSTATTUNG // Unternehmerisch steht fest, dass aktiver Werterhalt die Kosteneffizienz einer Zahnarzt-
praxis steigern kann – hierzu tragen auch bewusste Produktentscheidungen bei. Wer sich für Hand- und Winkel
stücke aus dem Hause W&H entscheidet, der entscheidet sich gleichzeitig für umfassendes Know-how seit 1890 
und absolut zuverlässige Praxisbegleiter. Besonders beliebt ist die Serie „Synea“ mit ihren zwei Ausstattungslinien. 
Diese feiert in diesem Jahr 25-jähriges Produktjubiläum. 

Christin Hiller / Leipzig

In einem Gebäude aus dem Jahr 1901 ist DentalHochDrei® seit Umzug und Kernsanierung in 2017 ansässig. Die einst gegründete Einzelpraxis aus 

dem Jahr 1988 hat sich zu einer hochmodernen Praxis auf 300 Quadratmetern Fläche entwickelt. 
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Ein Praxisumzug im Jahr 2018 mit Vergrö-
ßerung von drei auf fünf Stühle zog eine 
vollständige Neuanschaffung der Aus-
stattung mit sich. „Seit mehr als 10 Jahren 
arbeite ich mit Hand- und Winkelstücken 
von W&H. Durch Austesten und Auspro-
bieren bin ich zu diesem Hersteller ge-
kommen. Immer, wenn ein Instrument 
meiner alten Ausstattung kaputt war, 
habe ich mich umgeschaut, was der 
Markt zu bieten hat, war offen für Neues. 
Schon immer lag mein Augenmerk auf 
Premiumprodukten. Im Laufe der Zeit 
musste ich aber feststellen, dass ein Pre-
miumpreis nicht immer auch Premium-
qualität bedeutet. Anders bei W&H –  
hier stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Beim Umzug in die neue Praxis entschie-
den wir uns fast ausschließlich für Übertra-
gungsinstrumente dieses Herstellers “, be-
richtet der erfahrene Zahnarzt, der sich 
zunächst 1988 in einer Einzelpraxis nieder-
ließ und heute unter der Marke Dental-
HochDrei® gemeinsam mit seiner Frau 
sowie seinen zwei Kindern moderne Zahn-
medizin auf hohem Versorgungsniveau  
anbietet. 

Service und Gesamtkonzept 
tragen zum Werteerhalt bei 

Der Qualitätsanspruch von W&H spiegelt 
sich neben der grundsätzlichen Produkt-
qualität auch im umfassenden Servicever-
sprechen wider, das unter anderem die 
ausschließliche Verwendung von Original
ersatzteilen vorsieht sowie eine entspre-
chende Zertifizierung aller Servicepartner. 
Bei DentalHochDrei® ist dies jedoch aktu-
ell kein Thema, denn seit mittlerweile fünf 
Jahren gibt es im Bereich Instrumente kei-
nen Reparaturbedarf. „Früher, in der alten 
Praxis, mit anderen Instrumenten und  
anderer Hygieneausstattung, hatten wir 
immer wieder Ausfälle, Defekte und In

strumente mit Reparaturbedarf. Seit fünf 
Jahren nicht mehr.“ 

Hierzu trägt laut Schmalz-Mainka das 
W&H Gesamtkonzept bei: „Wir verwen-
den für die Aufbereitung der Übertra-
gungsinstrumente die Lisa sowie Assis-
tina. Die Hygienekosten in einer Praxis 
sind heute ohnehin schon hoch, neben 
Anschaffungskosten müssen immer auch 
Folgekosten berücksichtigt werden, wie 
beispielsweise für Geräte mit Validie-
rungsbedarf. Dass alle Instrumente der-
zeit wie am ersten Tag funktionieren, 
führe ich auf die grundsätzliche Produkt-
qualität des Herstellers zurück, alles ist 
aufeinander abgestimmt“, erklärt der  
Sinziger Praxisinhaber abschließend.

Abb. 1–3: © praxiskom

Abb. 4: © Dr. Schmalz-Mainka

Über Synea Fusion 
Mit der Ausstattungslinie Synea Fusion bietet 
W&H Turbinen sowie Winkel- und Handstücke 
zu einem ausgezeichneten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Vierfach-Sprays und eine ergonomische 
Oberfläche zählen dabei ebenso zum Standard 
wie das Monobloc-Design bei den Hand- und 
Winkelstücken oder Keramikkugellager bei den 
Turbinen. Letztere überzeugen auch durch die 
vielen Vorteile von LED+, wie das stärkere Kon
trastsehen durch einen hohen CRI-Wert oder das 
perfekt neutrale Licht.

Über Synea Vision 
Das Synea Vision Hand- und Winkelstück-Sorti-
ment bietet für jede Anwendungssituation die 
richtige Kopfgröße und damit beste Zugangs-
möglichkeiten zum Behandlungsfeld. Gleichzei-
tig überzeugen sie durch einen ruhigen, vibra
tionsfreien Lauf basierend auf einer innovativen 
Verzahnungstechnologie. Die Hand- und Winkel-
stücke der Synea Vision Reihe glänzen mit speziel-
ler kratzfester Oberflächenbeschichtung für noch 
mehr Ästhetik, Hygiene und Langlebigkeit. High-
light der Reihe ist das 5-fach Ring LED+, das eine 
zu 100 Prozent schattenfreie Ausleuchtung der 
Präparationsstelle ermöglicht, sowie die Microtur-
bine TK-100. 

W&H DEUTSCHLAND GMBH
Tel.: +49 8651 904244-0
www.wh.com

Familienpraxis: Das Behandlerteam um Praxisgründer Dr. Joachim Schmalz-Mainka wird vervoll-

ständigt durch Gattin Dr. Ilona Mainka, Tochter Miriam Mainka sowie Sohn Nicklas Mainka.

Pro Zimmer sind von W&H drei blaue Win-

kelstücke, zwei rote, vier Turbinen und zwei 

Handstücke im Einsatz sowie Instrumente für 

die Implantologie und Chirurgie.
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„Der hohe Frauenanteil unter der ange-
stellten Zahnärzteschaft ist schon lange 
zu beobachten – wir freuen uns, dass sich 
diese Entwicklung anscheinend zuneh-
mend nun auch bei den Existenzgrün-
dungen abzeichnet“, sagt Daniel Zehnich, 
Leiter des Bereichs Gesundheitsmarkt und 
Beteiligungen bei der apoBank. „Die 
nächsten Jahre werden sicherlich zeigen, 

ob sich diese Entwicklung auch zukünftig 
nachhaltig verfestigen wird. Generell gibt 
es einige geschlechtsspezifische Unter-
schiede bei dem Gründungsverhalten, die 
wir seit Jahren beobachten: Frauen inves-
tieren im Schnitt weniger, bevorzugen 
öfter Einzelpraxen und lassen sich in der 
Regel etwas später nieder als ihre männ-
lichen Kollegen.“ 

Kaufpreise stabil

Die häufigste Art, sich niederzulassen – ob 
Mann oder Frau –, ist die Übernahme als 
Einzelpraxis. Die reinen Kaufpreise lagen 
2021 mit 202.000 Euro in etwa auf Vorjah-
resniveau (2020: 208.000 Euro), und auch 
die gesamten Praxisinvestitionen sind mit 
383.000 Euro nur geringfügig gestiegen 

FRAUEN 2021 ERSTMALS 

DEUTLICH IN DER MEHRHEIT

NIEDERLASSUNG // Die Anzahl der Frauen und Männer unter den Existenzgründenden hielt sich die letzten Jahre 
in etwa die Waage – 2021 ist nun der Anteil der Zahnärztinnen, die sich zum ersten Mal niedergelassen haben, deut-
lich auf 56 Prozent gestiegen. Das zeigt die von der Deutschen Apotheker- und Ärztebank (apoBank) durchgeführte 
Analyse der zahnärztlichen Existenzgründungen im Jahr 2021. 

Anita Widera / Düsseldorf 

Existenzgründungsanalyse Zahnärztinnen und Zahnärzte 2021. 2

47% 50% 51% 47%
56%

53% 50% 49% 53%
44%

2017 2018 2019 2020 2021

Quelle: apoBank

2021 erstmals deutlich mehr Frauen unter den 
Existenzgründenden.

Entwicklung Existenzgründer 
nach Geschlecht

Hoher Frauenanteil unter den 
angestellten Zahnärzten (64 %) 
spiegelt sich (noch) nicht 
gleichermaßen im Existenz-
gründungsgeschehen wider
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DEUTSCHE APOTHEKER- UND  
ÄRZTEBANK
Richard-Oskar-Mattern-Straße 6
40547 Düsseldorf
www.apobank.de

(2020: 376.000 Euro). Die hier seit Jahren 
bestehende große Spanne bei den Praxis-
investitionen blieb auch 2021 bestehen. 
Auffällig ist, dass mittlerweile gut ein Vier-
tel der Existenzgründenden (26 Prozent) 
mehr als eine halbe Million Euro in die  
Praxisübernahme zwecks anschließender 
Einzelpraxisniederlassung investiert.

Ein Vergleich nach Geschlechtern zeigt, 
dass bei Männern die durchschnittlichen 
Praxisinvestitionen mit 417.000 Euro 2021 
zum ersten Mal stagnierten. Bei Frauen da-
gegen sind diese auf 357.000 Euro abermals 
leicht angestiegen. Die Differenz zwischen 
den Praxisinvestitionen entsteht vorder-
gründig durch unterschiedlich hohe Kauf-
preise: Männer zahlten 2021 mit 240.000 
Euro im Schnitt einen rund 38 Prozent  
höheren Übernahmepreis als Frauen mit 
174.000 Euro. Kaum Unterschiede gab es 
hingegen bei der Höhe von weiteren Inves-
titionen in die Praxis, z. B. wenn es um die 
Modernisierung, Ausstattung oder um die 
Betriebsmittel ging. 

Neuer Höchststand bei  
Investitionen in Neugründungen

Zahnärztinnen und Zahnärzte, die eine 
Einzelpraxis neu gründeten, haben vergli-
chen mit den anderen zahnärztlichen 
Existenzgründern im Schnitt die höchs-
ten Praxisinvestitionen getätigt (627.000 
Euro). Im Vergleich zu den Vorjahren ist 
das ein deutlicher Anstieg von mehr als 
100.000 Euro. „Gerade bei den von uns 
begleiteten Neugründungen konnten wir 
2021 einen starken Fokus auf modernste 
medizinische Geräte und eine Praxisaus-
stattung mit einem sehr hohen Digitali-
sierungsgrad sehen“, sagt Zehnich. „Hinzu 
kommen oftmals größere Praxisräumlich-
keiten, um sich die Option für die Be-
schäftigung angestellter Zahnärztinnen 
und Zahnärzte offen zu halten. Das alles 
spiegelt sich natürlich auch in den Praxis-
investitionen wider.“ 

Die Niederlassung in einer gemeinsa-
men Praxis fiel pro Kopf etwas günstiger 
aus: Für die Neugründung einer Berufs-
ausübungsgemeinschaft (BAG) wurden je 
Partnerin bzw. Partner für einen Praxisan-
teil von 50 Prozent 418.000 Euro investiert. 
Grundsätzlich finden Praxisneugründun-
gen seit Jahren eher selten statt, 2021 be-
vorzugte immerhin etwa jede bzw. jeder 

siebte Existenzgründende (15 Prozent) 
diese Form der Niederlassung: Zehn Pro-
zent der Zahnärztinnen und Zahnärzte 
entschieden sich, eine Einzelpraxis neu 
aufzubauen, fünf Prozent wählten die 
Neugründung einer BAG. Die meisten 
Zahnärztinnen und Zahnärzte nutzen be-
reits vorhandene Strukturen: 2021 wähl-
ten 61 Prozent die Übernahme als Einzel-
praxis. Zehn Prozent übernahmen eine 
Praxis, um diese mit einem weiteren Part-
ner als Gemeinschaftspraxis zu betreiben. 
zwölf Prozent entschieden sich, in eine 
vorhandene Praxis mit einzusteigen. 

Die meisten gründen zwischen 
30 und 39 Jahren 

Insgesamt hat sich in den letzten Jahren 
kaum etwas an der Altersstruktur verän-
dert: Die meisten zahnärztlichen Existenz-
gründenden lassen sich in einem Alter 
zwischen 30 und 39 Jahren nieder. Das 
Durchschnittsalter ist 2021 gegenüber 
den Vorjahren von 36,1 auf 36,8 Jahre 
etwas gestiegen. Ähnlich wie auch bei  
anderen Heilberufsgruppen entscheiden 
sich Zahnärztinnen im Durchschnitt 
etwas später für eine Niederlassung: So 
war 2021 die Hälfte der Männer bei ihrer 
Existenzgründung jünger als 35 Jahre, bei 
den Frauen waren es nur 35 Prozent. Ins-
gesamt lag das Durchschnittsalter der 
Zahnärztinnen mit 37,7 Jahren ganze zwei 
Jahre über dem der männlichen Existenz-
gründer mit durchschnittlich 35,7 Jahren.

Methode

Analysiert wurden rund 400 durch die 
apoBank 2021 begleiteten zahnärztli-
chen Existenzgründungen. Die Daten 
wurden anonymisiert von der apoBank 
ausgewertet.

OEMUS MEDIA AG 

 Holbeinstraße 29
04229 Leipzig

Deutschland
Tel.: +49 341 48474-0
info@oemus-media.de
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PRAXISLIEBLING
DIE QUALIFIKATION EINES TECHNIKERS DES 
DEUTSCHEN DENTALHANDELS WIRD DURCH 
SEINEN BVD-AUSWEIS DOKUMENTIERT. 
UND NATÜRLICH DURCH SEINE KOMPETENZ.

DENTALE ZUKUNFT BEGINNT HEUTE.

Der Techniker oder die Technikerin Ihres Vertrauens 
kann schon mal den Arbeitstag in Ihrer Praxis retten. 
Damit sie jahraus, jahrein sachkundig und verläßlich 
jedes Problem lösen können, werden sie regelmäßig 
geschult. Die Nachweise der fach- und produkt-
spezifischen Schulungen werden im Auftrag des BVD 
unabhängig geprüft. So bleibt das Wissen frisch. 
Und Ihre Praxis auch.

Eine der vielen Leistungen Ihres BVD. 
Mehr darüber hier: bvdental.de
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TEPE D-A-CH GMBH
Langenhorner Chaussee 44 a
22335 Hamburg
Tel.: +49 40 570123-0
kontakt@tepe.com
www.tepe.com

3M DEUTSCHLAND GMBH 
ESPE Platz 
82229 Seefeld 
Tel.: +49 8152 7001777 
www.3M.de/OralCare

Vor zwei Jahren wurde TePe Share für 
zahnmedizinisches Fachpersonal ins Le-
ben gerufen, um sich in verschiedenen 
Themen im Bereich Mundgesundheit 
weiterzubilden und zu informieren. Für 
2023 stehen auf der Wissensplattform 
nun neue praxisnahe Webinare bereit, 
von denen einige zudem mit einem Fort-
bildungspunkt bewertet werden. Hier 
sind die bisher geplanten Termine im 
Überblick: 

– 29. und 30. März 2023: Periodontitis – 
it’s time to look outside the mouth – 
Englisch, Online, 12 oder 19 Uhr, 45 Mi-
nuten + Fragerunde

– 12. April 2023: Wir haben was gegen 
Biofilm – Interdentalreinigung zwi-
schen Wissenschaft, Wunsch und Wirk-
lichkeit (1 CME Punkt) – Online, 18 Uhr, 
60 Minuten

– 14. Juni 2023: Weiße Zähne, grünes 
Gewissen? Wie mehr Nachhaltigkeit in 

Praxis und Klinik gelingt (1 CME Punkt) – 
Online, 18 Uhr, 60 Minuten

– 20. September 2023: Auf den Zahn 
gefühlt – Beobachtungen, Fakten und 
Empfehlungen rund um Handzahn-
bürsten (1 CME-Punkt) – Online, 18 Uhr, 
60 Minuten

– 8. November 2023: Risikogebiet Inter-
dentalraum? Diabetespatienten und 
ihre zahnmedizinischen Herausforde-
rungen (1 CME-Punkt) – Online, 18 Uhr, 
60 Minuten

Im Laufe des Jahres sind weitere Webinare 
geplant. Alle Termine sind mit regelmäßi-
gen Updates auf TePe Share zu finden: 

Aufgeräumte Schublade, standardisierte 
und gestraffte Prozesse, übersichtliches 
Materiallager: Universelle Materialien kön-
nen den Arbeitsalltag des Praxisteams an 

vielen Stellen vereinfachen. Laut Dental 
Advisor sind die universellen Produkte 
von 3M besonders empfehlenswert: In 
den Kategorien „Bonding Agent: Univer-
sal“, „Composite: Universal“ und „Cement: 
Universal Resin“ gewann jeweils ein Mate-
rial des Unternehmens den begehrten 
2023 Top Award.
Ausgezeichnet wurden 3M Scotchbond 
Universal Plus Adhäsiv, 3M Filtek Universal 
Restorative und 3M RelyX Universal Befes-
tigungskomposit. Die Bewertungsgrund-
lagen bildeten in allen Fällen klinische Pro-
dukttests sowie in zwei Fällen zusätzliche 
Laboruntersuchungen.
Da die Produkttests des Dental Advisor in 
gewöhnlichen Zahnarztpraxen durchge-
führt werden, sind die Ergebnisse beson-

ders aussagekräftig. Wer gern selbst einen 
Eindruck von den Vorteilen der Materi-
alien gewinnen möchte, erhält am 
IDS-Messestand von 3M (Halle 4.2, Stand 
G090) die Gelegenheit dazu. Alternativ kann 
auf www.3M.de/Dental ein Termin für 
eine Produktdemonstration in der eigenen 
Praxis vereinbart werden.

TEPE SHARE: NEUE TERMINE ONLINE

UNIVERSELLE MATERIALIEN VON 3M GEWINNEN TOP AWARD



B L I C K P U N K T

059DENTALZEITUNG – 1 2023

„Grün“ kommt das neue GoodieBook von 
W&H in diesem Frühjahr nicht nur optisch 
daher, sondern auch inhaltlich. Im Sinne 
des Nachhaltigkeitsgedanken verzichtet 
das Unternehmen bei allen Platzierungen 
in der dentalen Fachpresse bewusst auf 
den bisher bekannten 24-seitigen Book-
let-Umfang in gedruckter Form und ar-
beitet stattdessen mit einer smarten 
Postkarte und QR-Code. Via Scan & Click 
erreichen alle Fans des beliebten Aktions-
heftes unkompliziert die Online-Ausgabe.

2 Instrumente zum halben Preis
In dieser finden sich dann auf Seite 4 zum 
Beispiel die bewährte Instrumentenak-
tion „2 zum halben Preis“. Hier erhalten 
Kunden 50 Prozent Nachlass auf die In-
strumente der Synea Fusion Serie. Die 
Hand- und Winkelstücke überzeugen 
durch ein sehr gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis, hohe Laufruhe, beste Sicht durch 
kleine Kopfgröße und einen optimalen 
Zugang. 

Paket: 
Implantmed Plus + Piezomed Modul
Zwischen 500 bis 1.400 Euro lassen sich 
dank GoodieBook im Bereich Chirurgie & 
Implantologie sparen. Neben dem Paket 
zum Implantmed Plus mit Licht inkl. kabel-
loser Fußsteuerung sowie dem chirurgi-
schen Winkelstück WS-75 L wird auch das 
neue Piezomed Modul in zwei Varianten 
zum Aktionspreis angeboten. Mehr dazu 
auf Seite 12.

Über den Newcomer Piezomed Modul
Mit einem Add-on für Implantmed Plus, 
dem Piezomed Modul, durchbricht W&H 
gewohnte Abläufe: Implantologie und 
Piezochirurgie sind in einem Gerät vereint. 
Das vereinfacht klinisches Arbeiten und 
eröffnet neue Perspektiven in der Be-
handlung. Die einheitliche Bedienung des 
modularen Systems erleichtert zudem die 
täglichen Abläufe des Praxisteams. Darü-
ber hinaus werden nur noch ein Spray-
schlauch und eine Kochsalzlösung benö-

tigt, was ein optimiertes Handling mit sich 
bringt. Egal, ob im alltäglichen oder beim 
Intensiveinsatz – mit den zwei verfügba-
ren Modulvarianten „Piezomed Plus“ und 
„Piezomed Classic“ deckt W&H jeden pie-
zochirurgischen Praxisbedarf.

STARKE AKTIONEN, SMARTES LAYOUT – 
SCHNELL INS NEUE W&H GOODIEBOOK GESCHAUT

W&H DEUTSCHLAND GMBH
Tel.: +49 8651 904244-0
www.wh.com

Hier geht’s zum 
GoodieBook
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Wenn technisch funktionale Belmont-
Qualität auf eine hochwertige Eleganz 
trifft, heißt das Resultat EURUS. Die in-
novative Behandlungseinheit des japani-
schen Traditionsunternehmens vereint effi-
ziente Behandlungsabläufe, zeitgemäßen 
Komfort und elegantes Design, gepaart 
mit einer überragenden Zuverlässigkeit. 
Die neueste Generation des Erfolgs-
modells EURUS bietet anspruchsvollen 
Behandlern bestmögliche Hygiene in kür-
zester Zeit: Durch das Spülen der Instru-
mentenschläuche mit dem standardmäßig 
installierten Instrumenten-Reinigungssys-
tem in Verbindung mit der Flush-out-Spül-
funktion wird zu jeder Zeit eine sichere 
Behandlung gewährleistet und die Bil-
dung von Biofilmen und Bakterienwachs-
tum in den Schläuchen der Handstücke 
vermieden. Zusätzlich lässt sich als Op-
tion noch ein Saugschlauch-Reinigungs-
system integrieren, wodurch die Saug-
schläuche hygienisch sauber gehalten und 
Kontaminationen aller Art verhindert wer-
den. Die autoklavierbaren Griffe und die 
Abdeckung der EURUS OP-Leuchte kön-
nen nach Betätigen eines Hebels einfach 
abgenommen und sterilisiert werden. Na-
türlich kann die Einheit auch optional mit 
einer Wasserentkeimungsanlage inklu-
sive freier Fallstrecke, einer Separierung, 

einem Amalgamabscheider oder einer 
Nassabsaugung ausgestattet werden.
Alle Features können Besucher der IDS 
2023 live in Halle 11.1 am Stand G010/H019 
erleben.

HYGIENE NEXT LEVEL

BELMONT TAKARA COMPANY 
EUROPE GMBH
Tel.: +49 69 506878-0
www.belmontdental.de 

AUF DEN PUNKT GENAU MESSBARE OSSEOINTEGRATION

NSK EUROPE GMBH
Tel.: +49 6196 77606-0 
www.nsk-europe.de

Ein aktueller Trend ist, nur sehr kurze oder überhaupt keine Zeit vor der Belastung eines Implantats verstreichen 
zu lassen. Eine unzureichende Primärstabilität kann jedoch das Risiko eines Implantatverlusts massiv erhöhen. 
Der Osseo 100 von NSK beugt diesem Problem vor, indem er die Stabilität und Osseointegration von Implan-
taten misst. Dazu wird ein MulTipeg™ (erhältlich für alle wichtigen Implantatsysteme) in das Innengewinde 
des Implantats eingeschraubt und mittels Magnetimpulsen des Osseo 100 in Vibration ver-

setzt. Je höher der so ermittelte ISQ-Wert liegt, desto geringer ist die Mikro-
mobilität zwischen Knochen und Implantatoberfläche. Behandler erhal-
ten auf diese Weise unmittelbar Aufschluss über den richtigen 

Zeitpunkt der Belastung. Das Gerät ist jetzt auch 
als Osseo 100+ erhältlich: Dieses kann per 
Bluetooth® mit Surgic Pro2 verbunden 

werden, sodass die Übermittlung 
und Speicherung des ISQ-Werts 

über eine gemeinsame Schnittstelle möglich ist. 

Infos zum 
Unternehmen 
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Das neue BPA-freie Universalkomposit von SDI bietet leichte Mo-
dellierbarkeit, nicht klebrige Konsistenz, sehr hohe Röntgenopa-
zität und verlässliche mechanische Eigenschaften. Über hundert 
Zahnärzte weltweit haben Luna 2 schon in einem speziellen „Pre-
release“ klinisch genutzt und positiv bewertet. Zur Verbesserung 
der Farbtreue sorgt Luna 2 mit „Logical Shade Matching Techno-
logy“ und Chamäleon-Effekt für eine leichtere und exaktere Farb-
auswahl. Die Farben wurden mit Helligkeit als Priorität ent wickelt 
und die Pigmente logisch ansteigend arrangiert; dies vereinfacht 
und beschleunigt die Abgleichung mit der VITA classical® Farb-
skala. Die Formulierung von Luna 2 überzeugt zudem durch 
lebens echte Transluzenz, Opaleszenz und Fluoreszenz. Den 
Pa tienten ermöglicht dies ästhetischere Füllungen, mit guter 
Politur und Verschleißfestig keit für Langlebigkeit und hervorra-
gende klinische Leistung. Darüber  hinaus hat Luna 2 eine hohe 
Druckfestigkeit von 360 MPa, um auch  starken Kaukräften stand-
zuhalten, eine sehr hohe Biegefestigkeit von 130 MPa, um das 
Versagens risiko in stark belasteten Bereichen zu  verringern, und 
eine exzellente Röntgenopazität von 250 Prozent Al, um durch 
einen klaren Kontrast leicht und präzise erkennbar zu sein und 
so Diagnosen zu vereinfachen. Doch Luna 2 bietet nicht nur ex-
zellente Festigkeit und Ästhetik, sondern ist auch BPA-frei – ein 
wichtiger Vor teil bei gesundheitsbewussten Patienten. Erhältlich 
ist Luna 2 in Spritzen und Complets (Einmaldosen), in zwölf Far-
ben, inklusive einer inzisalen, zweier opaker und zweier Extra- 
Bleach-Farben. Luna 2 harmoniert gut  mit Luna Flow – dem 
neuen fließfähigen Luna. Luna 2 ist eine australische Innovation 
von SDI.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an SDI unter 
www.sdi.com.au

BPA-FREIES KOMPOSIT MIT EXZELLENTER FESTIGKEIT UND ÄSTHETIK

ANGEBOTE
APRIL/MAI 2019

KOMPOSIT | GLASIONOMERE
ZAHNAUFHELLUNG | GERÄTE | ZEMENTE
ADHÄSIVE | RIVA STAR | ÄTZMITTEL
VERSIEGLER | AMALGAM | HILFSMITTEL

RIVA – DAS REVOLUTIONÄRE 
GLASIONOMERSYSTEM

Selbsthärtender, remineralisierender 
Glasionomer Füllungszement 
mit erhöhter Viskosität

Lichthärtender, kunststoffverstärkter 
Glasionomer Füllungszement mit 
erhöhter Viskosität

• Einfaches Verarbeiten und Modellieren – 
kein Kleben am Instrument

• Chemische Haftung am Zahn  

• Stopfbare Viskosität

• Abrechenbar auch für limitiert 
kaudruckbelastete Klasse II-Füllungen

•  Einfaches Verarbeiten 
und Modellieren

• Chemische Haftung am Zahn

• Flexible Bearbeitungszeit 

• Klebt nicht am Instrument

• Stopfbare Viskosität

• Abrechenbar auch für limitiert 
kaudruckbelastete Klasse II-Füllungen

Selbsthärtender, remineralisierender 
Glasionomer Füllungszement

Lichthärtender, kunststoff-
verstärkter Glasionomer 
Füllungszement

• Chemische Haftung am Zahn

• Lichtundurchlässige, orangefarbene Spitze 
verhindert zu frühe Aushärtung

RIVA SELF CURE HV RIVA LIGHT CURE HV

RIVA SELF CURE RIVA LIGHT CURE

• Chemische Haftung am Zahn

• Enthält kein BPA oder HEMA 

•  Exzellent für die minimalinvasive Zahnheilkunde

GLASIONOMERE

3+1* RIVA SELF CURE / HV
RIVA LIGHT CURE / HV

3+1* AURA BULK FILL & AURA EASY

KOMPOSITE

DIE EINFACHHEIT DER BULK-FÜLLUNG
AURA BULK FILL 
• Ein Bulk-Fill-Inkrement bis 5 mm

• 20 Sek. LED-Lichthärtung

• Natürliche Resultate mit nur einer Universalfarbe

• Hohe Polymerisationstiefe, keine Deckschicht nötig

• Sekundenschnelle, einfache Applikation

• Die wachsartige Konsistenz ist stopfbar und klebt nicht

VORHER NACHHER

VORHER NACHHER

5 mm

Ein Bulk-Fill-Inkrement 
bis 5 mm

20 Sek. 
LED-Lichthärtung

Art.-Nr. 8565012 – Bulk Fill Complet 20 x 0,25 g

€ 69,50 

Art.-Nr. 8560012 – Bulk Fill Spritze 4 g

€ 55,60

EASIER!
AURA EASY 
• Hohe Festigkeit und Verschleißbeständigkeit 

• Stets glatte, hochglänzende Oberfl ächen 

• Nicht klebrige Konsistenz für müheloses Modellieren

• Standfest und formbeständig

• Leichte, sekundenschnelle Applikation

• Geringe Volumenschrumpfung

• 4 Universaltöne zur Minimierung des Inventars

2.21%

1 15
MPa

375
MPa

Geringe Volumenschrumpfung 
aura eASY sorgt durch niedrigen 
Polymerisationsstress für langlebige Füllungen.

Exzellente Biegefestigkeit
aura eASY widersteht starken 
Verformungskräften, ohne zu brechen.

Hohe Druckfestigkeit
aura eASY hält den hohen 
Druckkräften im Mund stand.

Final restoration.

Wide-box Class II marginal ridge. Triodent V3 system.

Single shade of aura eASY ae2.

Art.-Nr. 8565112 – aura eASY Kit 4 Spritzen à 4 g, Farbskala 

€ 205,00

Art.-Nr. 8565113 – aura eASY Kit 4 x 20 Complets 0,25 g, Farbskala 

€ 256,00

aura eASY Spritzen à 4 g (alle Farben) 

€ 55,60

aura eASY Complets 20 x 0,25 g (alle Farben) 

€ 69,50

YOUR
SMILE.
OUR
VISION.

WWW.FACEBOOK.COM/SDI.GERMANY
WWW.SDI.COM.AU
WWW.POLAWHITE.COM.AU

SDI Germany GmbH

Deutschland: 0800 100 57 59

AKTIONEN NUR ÜBER AUTORISIERTEN 
DENTALFACHHANDEL ERHÄLTLICH 

* Angebote können nicht kombiniert werden. Angebote gültig vom 1. April – 31. Mai 2019.
  Beim Kauf von 3 Packungen einer Ausführung erhalten Sie 1 weitere Packung der gleichen Ausführung 
  oder bei Produkten mit unterschiedlichen Farben die Farbe A3 dazu. WICHTIG: Gemäß § 9 GOZ ist der 
  Zahnarzt verpfl ichtet, Preisnachlässe und Einkaufsvorteile jeglicher Art an den Patienten weiterzugeben.
  Angebote nur in Deutschland gültig. Alle Preise verstehen sich netto zzgl. MwSt.

Fax: +49 2203 9255-200 oder 
E-Mail: Beate.Hoehe@sdi.com.au

Ja, bitte schicken Sie mir mein 
persönliches Luna 2 Informationspaket.

Das BPA-freie 
UniversalkompositLUNA 2

SDI GERMANY GMBH
Tel.: +49 2203 9255-0
www.sdi.com.au
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orangedental präsentiert dieses Jahr auf 
der IDS den offenen Chairside Workflow 
für das professionelle Praxislabor. Unter 
dem Slogan „Chairside Restoration plus“, 
vom Scan mit dem Intraoralscanner 
Fussen by orangedental über das Design 
mit exocad ChairsideCAD, der Herstel-
lung mit den Dentalfräsen EVO deskMill 
bis hin zum Finish kann der Besucher alles 
live erleben, die Alternative zu bekannten 
Systemen, die einfach mehr bietet, als 
Kronen oder Inlays zu fräsen.
Die EVO deskMill5 verarbeitet Blöcke, 
Ronden oder andere Werkstücke in allen 
unterschiedlichen Materialien, nass oder 

trocken. Von diversen Schienen bis zu 
Vollprothesen bietet die EVO deskMill5 
ein breites Spektrum an Fertigungsmög-
lichkeiten. Lange Werkzeug-Standzeiten 
und 24-Stunden-Betrieb machen die 
5-Achs-Tischfräse zur rentablen Investi-
tion für die Zahnarztpraxis. Mit der EVO 
labMill5 stellt orangedental eine Den-
talfräse der High-End-Klasse für das Den-

tallabor vor. Verarbeitung, Strategie, Präzi-
sion, Geschwindigkeit sowie Stand- und 
Rüstzeit entsprechen höchstem Indus-
triestandard. Die verbauten Komponen-
ten sind auf nahezu verschleißfreien, 
langlebigen Einsatz ausgelegt – das Herz-
stück bildet hierbei die hochwertige 
HF-Spindel und die Linearachsensteue-
rung. 15-fach-Blankwechsler sowie eine 
Software mit Jobmanager lassen bis zu 
24 Stunden Betriebszeiten zu.
Neben den bekannten DVT-Green X und 
Nxt stellt orangedental im Röntgenbe-
reich mit dem Green 2 ein professionelles 
Einsteiger-DVT der Extraklasse mit FOV bis 
zu 10 x 8 vor. Das bekannte OPG PaX-i fin-
det mit dem PaX-i Plus einen Nachfolger 
im neuen Design. Ein ganz besonderes 
Highlight ist die Zehnjahresgarantie, die 
orangedental/Vatech rund um die IDS auf 
OPGs und DVTs ohne Mehrpreis anbie-
tet. Das bringt dem Anwender Planungs-
sicherheit und schützt vor finanziellen 
Überraschungen. Als eine der Möglichkei-
ten, bei orangedental die Anforderungen 
des § 114 StrSchV zu erfüllen, wird mit dem 
EzRay AIR W2 ein neues Intraoral-Rönt-
gengerät mit Bluetooth-Übertragung der 
Aufnahmeparameter präsentiert. Die digi-
tale Funktionsanalyse mit dem neu entwi-
ckelten digitalen Freecorder® Nxt und die 
Schnittstelle zu exocad Jaw Motion er-
möglichen passgenaue Endprodukte un-
ter Berücksichtigung der dynamischen 
Okklusion. Natürlich präsentiert orange-
dental ebenfalls die bekannten opt-on®
Lupenbrillensysteme mit Licht sowie die 
pa-on Parosonde zur automatischen Be-
fundung des Parodontalstatus.

„CHAIRSIDE RESTORATION PLUS“

ORANGEDENTAL
GMBH & CO. KG
Tel.: +49 7351 47499-0
info@orangedental.de
www.orangedental.de

p r e m i u m  i n n o v a t i o n s
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Die Möglichkeit, bei der Produktentwick-
lung aktiv mitzuwirken, bietet der deut-
sche Hersteller von hochwertigen A- und 
C-Silikonen für die Zahnarztpraxis und das 
Dental Labor Müller-Omicron GmbH & Co. 
KG in Lindlar erstmalig allen Anwendern 
auf der diesjährigen IDS an. Wie das genau 
funktioniert, erfährt der Besucher auf dem 
Messestand. Es dürfte ein „dufte“ Erlebnis 
werden, so der Hersteller. Ein weiteres 
Highlight werden die transparenten A-Sili-
kone sein, die durch höchste Transparenz 
für eine perfekte visuelle Kontrolle und 
Lichtdurchlässigkeit sorgen. kristall 
PERFECT A70 mit seiner hohen Präzision, 
Shore-Härte und Reissfestigkeit findet in 
der Zahnarztpraxis Anwendung als Biss-
registriermaterial und Silikonschlüssel zur 
schnelleren und einfacheren Seiten- und 
Frontzahnrestaurierung mit Kompositen 
sowie Übertragung von Brackets vom 
Modell in den Mund. Die Laborvariante 
kristall PERFECT LAB A70 wird zur Anfer-

tigung von temporären Kronen oder 
Veneers eingesetzt. Beide Materialien er-
leichtern und verkürzen den Fertigungs-
prozess und gewährleisten eine optimale 
Sichtkontrolle und sichere Polymerisation 
durch die präzise Abformung hindurch. 
Neben der Demonstration unserer klas-
sischen Abformsilikone werden auch 
unsere kompletten Desinfektionsmittel, 
im speziellen die Flächendesinfektion s-
tücher Dentalrapid SD wipes S/M/
L/XL, erlebbar sein. Ganz gemäß dem 

Motto: Live Qualität erleben! Ein Besuch 
lohnt sich also in jedem Fall.

QUALITÄT ERLEBEN UND MITGESTALTEN

MÜLLER-OMICRON 
GMBH & CO. KG 
Schlosserstraße 1 
51789 Lindlar 
Tel.: +49 2266 47420 
info@mueller-omicron.de 
www.mueller-omicron.de

VOCO GMBH 
Anton-Flettner-Straße 1–3 
27472 Cuxhaven 
Tel.: +49 4721 719-0
www.voco.dental

Composite eignen sich längst nicht mehr 
nur als Füllungsmaterial: Auch in der CAD/
CAM-Prothetik sind sie fest etabliert und 
sorgen für erstklassigen Zahnersatz. 
Neben dem exzellenten Material ist 
ebenso das Fräsgerät entscheidend für 
das optimale Ergebnis. Dank einer neuen 
Kooperation zwischen dem Dentalher-
steller VOCO und der Amann Girrbach AG, 
dem Full-Service-Anbieter für dentale 
CAD/CAM-Technologie, ist es nun mög-

lich, das nanokeramische Hybrid-Material 
Grandio disc in den Fräsgeräten Ceramill 
Matik und Ceramill Motion mit einer ei-
gens validierten Frässtrategie zu nutzen. 
Material und Fräsgeräte sind ideal auf-
einander abgestimmt, was in einem 
aufwendigen mehrstufigen Prozess aus-
gearbeitet wurde. Hier wurden alle ent-
scheidenden Parameter intensiv geprüft: 
von der generellen Umsetzbarkeit über 
die Materialvalidierung bis zur Integration. 

Somit pflegen VOCO und Amann Girr-
bach mit der Gold-Partnerschaft die an-
spruchsvollste Kooperation. Besonders 
praktisch: Grandio disc ist sowohl in der 
CAD-Software (Ceramill Mind) aufgeführt 
als auch als Frässtrategie auf den Geräten 
bei Amann Girrbach enthalten.

Grandio disc
Dank eines Füllstoffgehalts von 86 Gew.-% 
punktet Grandio disc mit einer überdurch-
schnittlichen Materialfestigkeit. Auch weist 
die Biegefestigkeit Werte auf, wie sie sonst 
nur bei Silikat-Keramiken erreicht werden. 
Das Material ist sehr fein fräsbar und lässt 
sich leicht polieren, sodass die Versorgung 
sowohl optimal passt als auch hohen äs-
thetischen Ansprüchen entspricht. 

GRANDIO DISC MIT FRÄSGERÄTEN 
VON AMANN GIRRBACH KOMPATIBEL
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Der Personalmangel, der stetig steigende 
Leistungsdruck sowie die hohe Krank-
heitsrate in den Zahn-, Arztpraxen und 
Kliniken führen zu einer schwindenden 
Teilnahme an Online- oder Frontalveran-
staltungen. Die Auswirkungen liegen auf 
der Hand: Wenn das Fachwissen fehlt, 
entstehen schnell Wissenslücken in der 
Vor- und Versorgung. 
Von Heidelberg bis Erfurt arbeiten medi-
zinische Einrichtungen daher zusammen 

mit Praxismanagement Bublitz-Peters an 
einer digitalen Plattform für Menschen im 
Gesundheitswesen. Die Grundlage bildet 
ein neuer Verein („Partner für digitale An-
wendungen im Gesundheitswesen e.V.“). 
Ziel ist es u. a., klinische Szenarien virtuell 
nachzubilden und DIGA-Anwendungen 
mithilfe von VR-Brillen nachhaltig zu ge-
stalten. Die sektorenübergreifenden VR- 
Trainings können von zu Hause aus oder 
in Arbeitsräumen erfolgen. Am Beispiel 
von DIGAs in der Therapieanwendung 
oder Hygieneanwendungen im Praxis-
alltag ist alles möglich. 

Grundlegendes zu 
VR-Brillen und DiGAs
Eine VR-Brille (Virtual Reality-Brille) ist ein 
Gerät, das verwendet wird, um in die 
computergenerierte Simulation von einer 
realen oder fiktionalen Umgebung einzu-
tauchen. Die Brille wird über den Augen 
getragen und verwendet häufig einen 
Bildschirm oder ein Display, um die Simu-
lation anzuzeigen, sowie Sensoren, die 
die Bewegungen des Kopfes und manch-
mal auch des Körpers verfolgen, um die 

Sicht in der Simulation entsprechend an-
zupassen. Digitale Gesundheitsanwen-
dungen (DiGA) sind Apps, die als Medizin-
produkt zugelassen sind. Sie bieten eine 
zeitgemäße Form der medizinischen 
Grundversorgung. Patienten wenden die 
DiGA selbst an, in manchen Fällen zusam-
men mit dem Arzt oder Therapeuten. 
Der Verein „Partner für digitale Anwen-
dungen im Gesundheitswesen e.V.“ un-
terstützt interessierte Parteien, DiGAs 
oder VR-Brillen gezielt Sektoren übergrei-
fend einzusetzen. So wird die Therapie 
von der Studie über die Anwendung bis 
zum abschließenden Nutzen bewertet 
und verbessert. 

VIRTUAL REALITY & DIGAS FÜR EINE ERFOLGREICHE THERAPIE

PRAXISMANAGEMENT 
BUBLITZ-PETERS 
GMBH & CO. KG
Tel.: +49 6221 438500
www.bublitzpeters.de

ULTRADENT PRODUCTS GMBH
Tel.: +49 2203 3592-15 
www.ultradentproducts.com

© berdiyandriy/Shutterstock.com

Die IDS ist der Treffpunkt für unzählige 
Dentalexperten aus der ganzen Welt – 
das macht sie so besonders. Ultradent 
Products wächst international weiter – 
Jahr für Jahr. Davon profitieren auch Sie 

als Kunde. Besuchen Sie den Stand J010/
K029 in Halle 11.3. Das kompetente Ul-
tradent Products Team erwartet Sie dort 
mit einem strahlenden Lächeln, vielerlei 
Informationen und spannenden Pro-
duktneuheiten, wie der vollständig neu 
designten VALO™ X Polymerisations-
leuchte, dem herausragenden Gemini™
EVO Diodenlaser und dem übersichtlich 
organisierten Halo™ Teil matrizensystem. 
Nehmen Sie an unserem Whitening 
Live-Test mit Opalescence Go™ teil und 
erfahren Sie, warum Anwender weltweit 
auf Opalescence™ vertrauen. Die Opale-
scence Produktfamilie eignet sich für 
nahezu alle Fälle. Darüber hinaus sind 
die Patienten von den Ergebnissen be-
geistert, die Opalescence seit Jahrzehn-
ten erzielt! Die Produktpalette von Ul-
tradent Products ist der ideale Begleiter 
für jede Praxis. Ultradent Products kom-

biniert zuverlässige und erprobte Me-
thoden mit neuen Technologien, um 
die Präventive Zahnheilkunde zu ver-
bessern.

Wir freuen uns auf Sie! Ultradent 
Products: Halle 11.3, Stand J010/K029.
Scannen Sie den QR Code für mehr Infor-
mationen zu unseren Aktivitäten rund um 
die IDS 2023.

NEUE INNOVATIONEN UND BEWÄHRTE PRODUKTE
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WELCOME TO THE NEXT LEVEL! Am 
DETAX Stand erwarten Sie wieder aktuelle 
Trends zum Thema „3D-DRUCK & MEDIZIN-
PRODUKTE“. Überzeugen Sie sich beim Pro-
duct Walk von der beeindruckenden Mate-
rialvielfalt an Hochleistungspolymeren und 
verabreden Sie sich zum Speeddating: 
DETAX Experten beantworten Ihre material-
spezifischen und regulatorischen Fragen. 
Als innovativer Spezialist der Polymer-
chemie bietet DETAX seinen Kunden ein 
hochwertiges und umfassend MDR-zertifi-
ziertes Produktportfolio und positioniert 
sich als Vorreiter im hochdynamischen Um-
feld medizinischer 3D-Druckmaterialien. 
DETAX Medizinprodukte zeichnen sich 
durch hochdifferenzierte Materialeigen-
schaften aus und tragen so wesentlich 
dazu bei, die Produktionsprozesse der An-
wender zu optimieren. Mit FREEPRINT®
steht eine komplette Produktlinie mit 
über 35 Hochleistungspolymeren für 
den 3D-Druck zur Verfügung. DETAX 
Druckkunststoffe lassen sich für alle 
dentalen Anwendungsbereiche einsetzen, 
haben eine Premiumhaltbarkeit von 36 
Monaten und sind für alle gängigen Printer 
und Belichtungsgeräte validiert. Die Vali-
dierungsliste der Drucker- und Material-
kompatibilitäten umfasst derzeit mehr als 
40 Geräte und wird stetig erweitert (aktu-
elle Übersicht  DETAX.com). NEU FREE-
PRINT® CROWN: Premium Kunststoff zum 

Druck von permanenten Einzelkronen, 
Prothesenzähnen und langzeitprovisori-
schen Brücken. Das biokompatible Mate-
rial bietet durch seine perfekt abgestimmte 
Transparenz und Opazität eine brillante 
und ästhetisch ansprechende Farbauswahl 
(A1, A2, A3, B1, B3, C2, D3, BL). Maximale 
Biege- und Abrasionsfestigkeit garantieren 
eine optimale Formstabilität. Die hohe 
Oberflächenqualität reduziert die Nach-
bearbeitungszeit erheblich. FREEPRINT®
Medizinprodukte sind MDR-zertifiziert so-
wie in den meisten außereuropäischen 
Ländern zugelassen. Medizinprodukte der 

Klasse IIa, wie FREEPRINT® CROWN, TEMP 
und DENTURE haben bereits eine FDA 
510(k) Zulassung. Profitieren auch Sie von 
nahezu unbegrenzten Anwendungsmög-
lichkeiten, herausragenden Druckergeb-
nissen und dem erstklassigen DETAX Ex-
pertentum!

FREEPRINT® – 35 HOCHLEISTUNGSPOLYMERE FÜR DEN 3D-DRUCK

PROPHYLAXE-WORKFLOW: 
MEHR ALS EINE KOMPLETTLÖSUNG

DETAX GMBH 
Carl-Zeiss-Straße 4 
76275 Ettlingen
post@detax.com 
www.detax.com

ACTEON GERMANY GMBH 
Tel.: +49 211 169800-0
www.acteongroup.com

Mit seinem Prophylaxe-Workflow bietet 
ACTEON® Zahnärzten weltweit nicht nur 
eine um fangreiche Komplettlösung, son-
dern ein umfassendes Produktkonzept, das 

auch weitergehende Aspekte wie eine 
verbesserte Patientenkommunikation 

und Compliance berücksichtigt. So 
leistet die neueste Generation der 
Newtron-Ultraschallgeneratoren 
neben einer schnellen und sicheren 

Identifikation auch eine präzise und 
schmerzfreie Beseitigung von Plaque 

und Zahnstein. 
ACTEONs Handinstrumentenserie BLISS 
ergänzt die Behandlung mit dem Ultra-
schall optimal. Besonders leicht und grif-
fig reduzieren die Instrumente Hand-
ermüdung und beugen berufsbedingten 
Gesundheitspro blemen vor. Anschlie-

ßend kommt der All-in-one-Airpolisher AIR-
N-GO® easy zum Einsatz, besonders kom-
fortabel bei der supra- und subgingivalen 
Behandlung von Parodontalerkrankungen. 
Die vielfältig einsetzbare Full-HD-Intraoral-
kamera C50 rundet das Gesamtkonzept 
ab – zur Visualisierung von Mundhygiene-
defiziten im Vorfeld der Behandlung oder 
zur Nachkontrolle.
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